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Kursbuch der Breslauer Beitung. 


Wir geben am Schluß der 2. Beilage den Fahrplan des Extra⸗ 
zuges Breslau —Mittelwalde. Derſelbe kann ausgeſchnitten und in 
dem Kursbuch auf die im Fahrplan näher bezeichnete Seite aufgeklebt 
werden. 

Geheftete und mit einem Umſchlage verſehene Exemplare des Kurs⸗ 
buches ſind noch zum Preiſe von 10 Pf. (mach auswärts incl. Porto 
18 Pf.) von uns zu beziehen. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 
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Umwandlung der Breslauer Verbindu 
: in eine Stadtbahn, . 
u 


Wie ſchon erwähnt, iſt nach dem Umba 
und der Verbindungsbahn in Ausſicht ie eng 
Märtiihen Bahnhofe abgehenden Perſonenzüge der früheren Nieder: 
ſchleſiſch-Märkiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach dem Central⸗ 
Bahnhofe zu leiten, und dann den Märkiſchen Bahnhof in gleicher 
Weiſe, wie ſchon früher den Stadtbahnhof der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn 
für den Perſonenverkehr zu ſchließen. Die Stadt Breslau mit 
300 000 Einwohnern würde dann nur noch auf drei Perſonen⸗ 
Bahnhöfe: den Centralbahnhof, Freiburger und Oderthor⸗Bahnhof 
beſchränkt ſein, von welchen der Freiburger nur den Verkehr nach und 
von Halbfiadt vermitteln und mit ſeinen Perſonenzügen außer aller 


Verbindung mi 1 
We en mit den beiden übrigen Bahnhöfen ftehen würde. Wir 


wendig, fü 


lonenverkehr und für die Berle der bis 

gung der bisher vom Märkiſchen 
Be > Richtung nach und von Berlin, und nach und von 

en ; f i 

Bahndofe in en Perſonenzüge, ſowie für die bisher vom Freiburger 
ſonenzüge, dem 
einen Erſatz dadu 
lichen Theil der S 


andere zw ! 
Kreuzungspunkte 


Stadttheils, insbeſondere der ſchon ſtark bebauten Ohlauer Chauffee, 
Perſonenſt Straßen⸗Ueber⸗ 
f f erſonenſtation für die in der Richtung 
nach Oberſchleſien, Mittelwalde und Strobel aus- und einfahrenden 


Perſonenhalteſtelle daſelbſt geſtellt worden. 

Wenn nach dem Vorſtehenden die Verbtndungsbahn mit ihrer 
Fortſetzung nach dem Oderthorbahnhofe als Stadtbahn lediglich für 
den Perſonenverkehr benutzt werden ſoll, dann iſt es allerdings nicht 
ausreichend, alle auf den Strecken Breslau⸗Berlin, Breslau⸗Stettin, 
Breslau⸗Poſen, Breslau-Oels-Beuthen vorhandenen Züge mit Per⸗ 
ſonenbeförderung über die Verbindungsbahn bis zum Centralbahn⸗ 
hofe zu führen. ſondern es würde ſich auch empfehlen, die Vorort⸗ 
zuͤge nach und von Oels bez. Ohlau unter entſprechender Vermehrung 
derſelben über die Verbindungsbahn zu leiten, und die dann noch 
verbleibenden Zwiſchenzeiten durch Stadtbahnzüge zwiſchen dem 
Centralbahnhofe und dem Oderthorbahnhofe in zunächſt Iftündiger 
Zugfolge auszufüllen. 

Durch dieſe Benutzung der Verbindungsbahn vom Central bis 
zum Oderthorbahnhofe, und durch die dann zu erwartende Hebung 
des Local⸗ und Vorortverkehrs im Intereſſe der arbeitenden Klaſſen 
‚würden die Verkehrsverhältniſſe von Breslau einen in keiner 
anderen Weiſe zu erreichenden Aufſchwung erhalten, wie 
ſich deſſen außer Berlin, und demnächſt Köln und Ham⸗ 
burg keine andere Stadt Deutſchlands erfreut, und da⸗ 
durch die Entwicklung von Breslau, ſowie die Hebung des Wohl⸗ 
ſtandes in hohem Maße gefördert werden. 

Wenn auch im Allgemeinen anzunehmen iſt, daß der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, welcher ſich nach den günſtigen 
Erfahrungen der Berliner Stadtbahn für die Hebung des Local: und 
Vorortverkehres in den großen Städten beſonders intereſſirt, und die 
| Anlage von Stadtbahnen in Köln und Hamburg angeordnet hat, 
| gern bereit fein wird, der zweitgrößten Stadt Preußens, der Haupt: 
ſtadt einer Provinz von über 4 Millionen Einwohnern, bei der ſich 
hier bietenden Gelegenheit die großen, für die Eiſenbahn verwaltung 
nicht minder wichtigen Vortheile einer Stadtbahn zu gewähren; wenn 
ferner angenommen werden darf, daß auch bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirection inzwiſchen eine Aenderung in den Anſchauungen ein: 
getreten iſt, jo würde doch auf ein Aufgeben des bisherigen Planes 


m— — —uꝛ — — 


d. h. die Werthe derjenigen Waarenmengen, 
im Jahre 1888 zum Zweck der Veredlung, Verarbeitung oder Repa⸗ 
ratur in das deutſche Zollgebiet ein⸗ und nach erfolgter Veredlung 


für den Umbau des Centralbahnhofes und der Verbindungsbahn 
und auf die Annahme des im Vorſtehenden gemachten Vorſchlages 
wohl kaum zu rechnen ſein, wenn damit eine unverhältnißmäßige 
Erhoͤhung der Koſten verbunden wäre. 

Glücklicher Weiſe iſt dies jedoch nicht der Fall, da bei der aus⸗ 
ſchließlichen Benutzung der Verbindungsbahn für den Perſonen⸗ 
verkehr die beiden vorhandenen Geleiſe vorerſt genügen werden, da⸗ 
durch aber eine ſo bedeutende Ermäßigung der Koſten für den 
Umbau der Verbindungsbahn und des Centralbahnhofes eintritt, 
daß durch dieſe Erſparniß die Koſten für die Herſtellung einer Ver⸗ 
bindungsbahn von Sileſiaweiche bis Mochbern ausgeglichen werden. 

Da eine ſo günſtige Gelegenheit, eine Stadtbahn zu erhalten, 
für Breslau nicht wiederkehren wird, ſo iſt nur zu wünſchen, daß 
dieſer Vorſchlag allgemeine Zuſtimmung finden, von der Stadt mit 
Entſchiedenheit vertreten, und ſeitens der Staatsregierung bald zur 
Ausführung gebracht werden möge. 

Schwabe, Geheimer Regierungsrath. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Juni. [Die deutſche Ein⸗ und Ausfuhr des 
Jahres 1888.] Das Aprilheft der Monatshefte zur Statiſtik des 
Deutſchen Reichs für 1889 theilt die definitiven Hauptergeb⸗ 
niſſe der Statiſtik der Waaren⸗Einfuhr und Ausfuhr 
nach dem Werthe für das Jahr 1888 mit. Hiernach belaufen 
ſich für dies Jahr die berechneten Werthſummen 

der Einfuhr in den freien Verkehr auf . . . 3435,9 Mill. M. 
der Ausfuhr aus dem ⸗ . Be DD, TE 


ſo daß ſich ein Plus der Einfuhr von 83,3 Mill. M. 
ergiebt. Wenn aber der Werth der declarirten Ein⸗ und Ausfuhr 
von Gold und Silber in Barren und Münzen als wenigſtens zum 
Theil lediglich zur Ausgleichung von Zahlungsverbindlichkeiten dienend 
in Abzug gebracht wird ſo berechnet ſich der Werth 

der Einfuhr in den freien Verkehr auf.. . . 3290,7 Mill. M. 
der Ausfuhr aus dem ⸗ . s 3205, 


das Plus der Einfuhr daher auf 84,8 Mill. M. 

Dieſes Plus hat ſeinen Grund hauptſächlich in der ſtarken Zu⸗ 
nahme der Einfuhr beſonders von] Kohlen, Holz, Erzen, Chile⸗ 
ſalpeter und Steinen, wogegen bei der Ausfuhr die Zunahme im 
Jahre 1888, wenngleich immerhin recht bedeutend, doch nicht ſo er⸗ 
heblich wie bei der Einfuhr geweſen iſt. Die Urſachen dieſer gerin⸗ 
geren Zunahme der Ausfuhr ſind insbeſondere zu ſuchen in dem Rück⸗ 
gang der Zuckerausfuhr und in dem Umſtand, daß die Ausfuhr nach 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien, welche in Ausſicht auf die im Jahre 
1887 daſelbſt beſchloſſenen Zollerhöhungen ſich in dieſem Jahre höher 


{ in Folge deſſen im Jahre 1888 weniger 
en die Werthſummen aus dem Veredlungsverkehr, 
welche unter Zollcontrole 


a 205. 


wieder ausgeführt wurden, oder welche, ebenfalls unter Zollcontrole, 
in demſelben Jahre aus dem deutſchen Zollgebiet zu dem gedachten 
Zweck nach dem Auslande gingen und von da in veredeltem ꝛc. Zu⸗ 
ſtande zurückkamen, in die vorſtehenden Werthe der Einfuhr in den 
freien Verkehr bezw. der Ausfuhr aus demſelben eingeſtellt, ſo ergeben 
ſich folgende Beträge: 

Einfuhr in den freien Verkehr, mit Einſchluß 


des Veredlungsverkehrrn n 5,5 Mill. M 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr, mit Einſchluß 
des Veredlungsverkehr e 3444,33 


. Plus der Einfuhr 51,2 Mill. M. 
und nach Abzug des Werthes der declarirten Ein⸗ und Ausfuhr von 
Edelmetallen in Barren und Münzen: 
Einfuhr in den freien Verkehr, mit Einſchluß 
des Veredlungsverkehrs 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr, mit Einſchluß 
des Veredlungs verkehrt 3297, „. 
Plus der Einfuhr 52,7 Mill. M. 
Von dem Eingang und Ausgang im Veredlungsverkehr entfallen 
auf die Werthe der: 
zur Veredlung im Inlande eingegangenen 


3350,3 Mill. M. 


ra ar tere 


NINO RA I ER PR 37,6 Mill. M. 
nach erfolgter Veredlung im Auslande von da 
wieder eingegangenen Waaren 22,0 


zuſammen Eingang 59,6 Mill. M. 
dagegen auf die Werthe der: 


zur Veredlung im Auslande ausgegange⸗ 


nen Waaren n ee 18,0 Mill. M. 
nach erfolgter Veredlung im Inlande von 
hier wieder aus gegangenen Waaren . 73,7 = = 


zuſammen Ausgang 91,7 Mill. M. 
Die Werthvermehrung durch die Veredlung beträgt demnach: 
bei den im Inlande veredelten Waaren . 36,1 Mill. M. 
„„ Auslande s : . 400 
Zur richtigen Würdigung der Einfuhr⸗ und Ausfuhrzahlen über⸗ 
haupt iſt darauf hinzuweiſen, daß Hamburg und Bremen, ſowie einige 
preußliche und oldenburgiſche Gebietstheile am 15. October 1888 dem 
deutſchen Zollgebiet angeſchloſſen worden find. In Folge deſſen be⸗ 
finden ſich von dieſem Tage an außer den badiſchen Zollausſchlüſſen 
nur noch das Freihafengebiet zu Hamburg, die Hafenanlagen zu 
Bremerhaven und Geeſtemünde mit den angrenzenden Petroleum⸗ 
Lagerplätzen, und die Hafenanlagen zu Cuxhaven außerhalb der ge⸗ 
meinſchaftlichen Zollgrenze. Im Nordweſten der Stadt Bremen am 
rechten Weſerufer iſt vom gleichen Tage an ein Freibezirk eingerichtet, 
welcher als ein im Zollgebiet liegendes Freilager (§ 107 des Ver⸗ 
einszollgeſetzes) anzuſehen iſt. In derſelben Weiſe bildet der Hafen 
zu Brake ein Freigebiet. Selbſtvoerſtändlich find dieſe Territorial⸗ 
änderungen des Zollgebiets von weſentlichem Einfluß auf den Waaren⸗ 


verkehr deſſelben geweſen, dies um ſo mehr, als mit den vormaligen uß der Parteien geltend mache, in Preußen regiere der 
Zollausſchlüſſen große Mengen zollpflichtiger und zollfreier Waaren ins ausgesprochen und dergleichen mebr. 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellun 


erkehr, der Werthe von Gold und Silber 


citun 


welche Sonntag einmal, Montag 


gen auf die — 
wweimal an den übrigen Tagen dreimal ericheint. 


Sonnabend, den 8. Juni 1889. 


in beſchränkter Weiſe zuläſſig. Im Vergleich zum Jahre 1887 iſt die 
Einfuhr im Jahre 1888 der Menge nach um 2481 062 To., dem 
Werthe nach um 247,1 Millionen Mark, die Ausfuhr dagegen der 
Menge nach um 1 244 695 To. und dem Werthe nach um 162,5 
Millionen Mark geſtiegen. Nach Abzug von Gold und Silber in 
Barren und Münzen ſtellt ſich die Zunahme der Einfuhr der Menge 
nach auf 2481 012 To., dem Werthe nach auf 166,0 Millionen 
Mark, die Zunahme der Ausfuhr dagegen der Menge nach auf 
1 244 613 To. und dem Werthe nach auf 70,6 Millionen Mark. 
Wie beim Werth, ſo iſt auch bei der Menge die Zunahme der 
Einfuhr im Weſentlichen herbeigeführt durch eine erhebliche Steigerung 
der Einfuhr von Braun⸗ und Steinkohlen, Bau⸗ und Nutzholz, 
Erzen, Chileſalpeter und rohen oder blos behauenen Steinen. Ins⸗ 
geſammt ergeben dieſe Waarenartikel eine Zunahme der Einfuhr im 
Betrage von rund 2212326 Pfund Sterling. Daneben haben 
Sämereien und Gewächſe für Ausſaat, Futter und Gärtnerei ıc., 
Abfälle und Düngungsmittel, roher Kaffee und Cacao, ge⸗ 
gohrene Getränke, Oelfrüchte, fette Oele und Mineralöle, Rohſtoffe 
und Fabrikate der chemiſchen Induſtrie, Farbematerialien und Farbe⸗ 
waaren, Gerbſtoffe, Rohſtoffe und Fabrikate der Thoninduſtrie, rohe 
unedle Metalle, einfach bearbeitetes Bau⸗ und Nutzholz, Rohſtoffe und 
Halbzeug der Papierinduſtrie, rohe Häute und Felle, Spinnſtoffe und 
Maſchinen erheblich vermehrte Einfuhr aufzuweiſen. Dieſe Mehrein⸗ 
fuhr wird dem Gewichte nach durch die Mindereinfuhr von Vieh, 
Nahrungsmitteln thieriſchen Urſprungs, Getreide und anderen 
mehligen Nahrungsſtoffen, Obſt, Früchten und Gemüſe, ſowie 
von fertigen Eiſenwaaren nur zum geringen Theil aufgewogen. 
Die Zunahme in der Menge der Ausfuhr iſt im 
Weſentlichen veranlaßt durch eine größere Ausfuhr von Steinkohlen, 
Koaks und Erzen (zuſammen mehr 1 343 032 To.). Außerdem er⸗ 
fuhr eine Erhöhung die Ausfuhr von Abfällen und Düngungsmitteln, 
Kartoffeln, Mehl, friſchem Obſt, Rohſtoffen und Fabrikaten der Del- 
und chemiſchen Induſtrie, Schnitz⸗ und Flechtſtoffen, Lumpen und 
Halbzeug (Halbſtoff) für die Papierinduſtrie, Spinnſtoffen und Ma⸗ 
ſchinen. Insgeſammt belaufen ſich dieſe und andere minder belang⸗ 
reiche Steigerungen der Ausfuhr höher als die Abnahme der Aus⸗ 
fuhr bei anderen Waarenartikeln, obwohl dieſelbe bei einigen recht 
erheblich war. In dieſer Beziehung kommt insbeſondere in Betracht 
die Minderausfuhr von Kochſalz, Kaffeeſurrogaten, Zucker, gegohrenen 
Getränken, Thon⸗ und Porzellanwaaren, rohen unedlen Metallen, 
ſowie anderen Fabrikaten der Metallinduſtrie, ferner von Bau⸗ und 
Nutzholz, Holz⸗ und Schnitzwagren, Fabrikaten der Papier⸗ und Textil⸗ 
Induſtrie, Eiſenbahnfahrzeugen e. Die Zunahme der Werthoͤſummen 
der Einfuhr und Ausfuhr iſt natürlich auch beeinflußt von den Preis⸗ 
veränderungen, die von 1887 auf 1888 eingetreten ſind. Berechnet man, um 
dieſen Einfluß zu beſeitigen, die Ein: und Aus fuhrwerthe, nach Abzug 
r in Barren c., den ; 
wie fie für 1887 feſtgeſtellt worden find, ſo ergiebt ſich eine Stei⸗ 
gerung der Einfuhr um 251,7 Millionen Mark (ſtatt der wirklich 
eingetretenen von 247,1) und eine Steigerung der Ausfuhr um 
120,3 Millionen Mark (ſtatt der wirklichen von 162,5). Die Preis- 
änderungen an ſich haben alſo den Werth der Einfuhr um mehr als 
4%½ Millionen Mark herabgedrückt, denjenigen der Ausfuhr dagegen 
um mehr als 42 Millionen Mark gehoben. 
[ueber den Trinkſpruch des Kaiſers von Rußland! 
läßt ſich die „Köln. Ztg.“ aus Petersburg melden: „Im ganzen 
panſlaviſtiſchen Lager herrſcht heller Jubel, weil man jetzt überzeugt 


-|ift, daß der Zar in feinem Innerſten die Ideen des Panſlavismus 


theilt und, kommt die gelegene Zeit, ſie ausführen wird. Es iſt den 
Panſlaviſten jetzt klar, daß der Zar an der Aufrichtigkeit der deutſchen 
Politik zweifelt, und die dem Panſlavismus mißliebigen Folgen jenes 
Geſprächs mit Bismarck im Herbſt 1887 ſind nun beſeitigt. Man 
betrachtet den Trinkſpruch als ein politiſches Ereigniß erſten Ranges, 
als eine Etappe auf der ſich langſam anbahnenden, ſchließlich gewalt⸗ 
ſam endenden geſchichtlichen Entwicklung. Falſch iſt die Auslegung 
einiger deutſchen Blätter, welche dem Wort „einzig“ im ruſſiſchen 
Sprachgebrauch einen andern Sinn beilegen. Der Sinn iſt genau 
derſelbe wie im Deutſchen.“ u 

err von Hagemeiſter,] der ehemalige Oberpräſident von 
nn wird jetzt von nationalliberaler Seite heftig angegriffen. 
Intereſſant iſt in dieſer Beziehung ein Artikel der „Krefelder Ztg.“, 


in welchem es heißt: 

„Der Grund der Ungnade des früheren Oberpräſidenten von Weſtfalen 
von Hagemeiſter wird allgemein der zweifelhaften Stellung, die er im 
Beginn des Kohlenausſtandes eingenommen und insbeſondere der geringen 
Fühlung mit den Verhältniſſen, die er in „ der Audienz 
einer, wie ſich nachträglich berausſtellt, ſocialdemokratiſch 
angehauchten Abordnung der Bergarbeiter bei Sr. Majeſtät 
bet, zugeſchrieben. Die Bewobner unſerer Stadt, ſoweit ſie den 
8 Entwicklungen jüngerer Jahre gefolgt ſind, haben in dem Ver⸗ 
lauf der Angelegenheit nichts Auffallendes gefunden, hatten ſie doch zur 
Zeit, als Herr von Hagemeiſter Regierun spräſident in Düſſeldorf war, 
in einer für ſie und ihre Strebungen empfindlichſten Weiſe erfahren, von 
welchen Geſichtspunkten aus Herr von Hagemeiſter die öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten zu beurtheilen und zu leiten gewohnt war. Naturgemäß 
wechſeln im Verfaſſungsſtaate die Strömungen, je nach den zu den höchſten 
Stellungenen Berufenen, doch erwartet man berechtigter Weiſe von 
der höheren Verwaltung, daß ſie dem Befehle von oben zwar 
unbedingt gehorchen, aber doch den Wechſel in den Maßnahmen 
nicht unnöthig verſchärfen, ſondern eher vermitteln ſoll. Herr von Hage⸗ 
meiſter war anderer Anſicht. Nach dem Rücktritt des Staatsminiſters 

alk waren die unter ſeiner 3 Leben getretenen Crefelder 

imultanſchulen den Nachfolgern in der Leitung des Cultusminiſteriums 
ein Dorn im Auge. Es galt, ihnen das Lebenslicht auszublaſen. Der⸗ 
ſelbe Regierungspräſident, der in Oppeln den Culturkampf im großen 
Styl betrieben, der auf die Bitte einer ihn in Düſſeldorf am zweiten Tage 
nach feiner Ankunft auf dem neuen Poſten aufſuchenden Deputation der 
Crefelder Schul⸗Commiſſion den Schlußſtein der Simultanſchul⸗Organiſation 
ſanctionirt hatte, geſtattete ſich am 4. Mai 1882 nach der kurz vorher 
ſtattgehabten gewaltſamen Auflöiung der Simultanſchulen bei der Gi.i- 
führung des neugewählten Oberbürgermeiſters Küper der in ihrer Ueber: 
zeugung ſchwer verletzten Crefelder Bürgerſchaft eine Reihe von Ausfüt- 
rungen zuzurufen, die & fach als Hohn aufgefaßt wurden. Die commm⸗ 
nalen Körperſchaften ſeien nicht dazu berufen, bochpolitiſche Fragen zum 
Austrag zu bringen, es ſei nicht gut, wenn ſich hier der Ein⸗ 


habe er erſt vor Kurzem noch ſelbſt in erhebenden 


— 
Worten 
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inn des Au 3 
Zollgebiet gekommen find. Der Vergleich mit dem Vorjahre iſt daher nur | war die öffentliche Meinung in denkbar einfeitigfter Weile Bunia 


Lo, — 


| eine in der Preſſe, beſonders der clericalen, verbreitete Parteinahme für 
Bergleuten be 12 — 

einer 
i Vergangenheit auffallende Rückſichtnahme auf clericale Stimmungen 
g nachgeredet wurde, zögerte 
| } en, bis eine unmittelbare 
. Aufforderung des Generaldirectors Baare in Bochum, ſich über 
Ein bekannt gewordene a zu erklären, ihn veranlaßte, die⸗ 
F 


die mit einem ſchweren Contractbruch von 100 000 
Arbeitseinſtellung beeinflußt. Herr von Hagemeiſter, dem eine b 
während feiner weſtfäliſchen Amts fü 
nicht, ſich dieſer Strömung anzuſch 


elbe zu ändern und ſeine 


betonen. 2. efagten dürfte das Land keinen Grund hab 


trotz mannichfacher den 
ch über ſeinen Rücktritt zu grämen, da die 


Regionen, ihm nicht nachgerühmt werden kann.“ 


. Ze a Fu mn 
’ 


ge parlamentariſchen Geſellſchaften für die 

ruppen aus Berlin am 19. März 1848 den früheren Miniſter von 

Bodelſchwingh verantwortlich W Dieſe Darſtellung iſt ſchon 
ie angefochten worden. 
„Preuß. 


Jahrbüchern“ einen Aufſatz 


dieſe Anordnung getroffen hat, wie auch der Aufruf „2 
Berliner“ vom König eigenhändig 5 war. Bodelſchwingh hat 
den Abzug der Truppen entſchieden N ämpft und deshalb einen darin 
Strauß mit dem Grafen Arnim gehabt. Der König felbft ertheilte die 
Befehle zur Zurückziehung der Truppen an feine Adjutanten. Der Ver⸗ 
faſſer theilt folgenden ihm zur Verfügung geſtellten Originalbefehl mit: 

„Auf Allerhöchſten Befehl ſollen die den Barrikaden gegenüberſtehenden 
Truppen ſich ruhig von denſelben entfernen. 

Berlin, den 19. März 1848. von Neumann, 
Generallieutenant und Generaladjutant.“ 


[Ausſtellun 2 Feier des 50jährigen Jubiläums der 

Photographie. 

von Freunden der Photographie und der Verein zur Förde⸗ 
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N Es iſt ein Irrthum, anzunehmen, daß die Aus⸗ 
ſtellung weſentlich Amatenrarbeiten zeigen wird, fie bal es ſich in Gegen⸗ 
theil zur Aufgabe gemacht, die allſeitige großartige Entwickelung, welche 
die Photographie ſeit 50 Jahren genommen hat, und ihre weitverzweigte 
Anwendung in der vervielfältigenden Kunſt, in der Wiſſenſchaft, Induſtrie 
und in unſerem geſammten Culturleben darzuſtellen. So weit ſich bis 
jetzt die Anmeldungen überſehen laſſen, werden Aſtronomie und photo- 
raphiſche Druckverfahren, ſowie Spectralphotographie glänzend vertreten 
ein. So find angemeldet: die Sternwarten zu Potsdam, Pulkowa, 
Greenwich, Herenyi (Ungarn), Paris, Bofton und Mount Hamilton 
Californien); für photographiſche Druckverfahren: die kaiſerl. Reichs: 
druckerei, M. Riffarth und Gaillard bierſelbſt, Goupil (Valladon), Paris, 
Angerer und Goeſchl in Wien, Hanfſtängl und J. Albert, München dc. 
Eine beſonders großartige Collection Landſchaften aus dem amerikaniſchen 
en, ſowie aus dem afrikaniſchen Coloniſationsgebiete, aus Japan ıc. 

eits unterwegs. Ferner bat die belgiſche phokographiſche Geſellſchaft 
5 der König von Belgien) beſchloſſen, an der Ausſtellung theil⸗ 


Aus Wiſſenſchaft und Leben. 


Ueber einen neuen Bacillus als Träger einer bisher nicht 
beobachteten Infectionskrankheit werden in der „Danziger Ztg.“ 
ſolgende Mittheilungen gemacht: Im Mai v. J. berichteten die 
Zeitungen von einer Maſſenerkrankung, welche in der Nähe von 
Frankenhauſen am Kyffhäuſer ſtattgefunden hatte. Auf einem Gute 
war eine junge Kuh, welche an Durchfall litt, der nicht zu beſeitigen 
war, nothgeſchlachtet. Der Thierarzt war zugegen, beſichtigte das 
Thier nach dem Schlachten, conſtatirte ſchwache Röthung der dünnen 
Därme, erklärte aber das Fleiſch für zweifellos genußfähig. In Folge 
deſſen wurde am 11. Mai Morgens mit dem Verkauf des Fleiſches 
begonnen. An dieſem Tage Abends 8 Uhr verzehrte ein junger, 
kräftiger Arbeiter 800 Gramm dieſes Fleiſches in rohem Zuſtande, 
mit Pfeffer und Salz beſtreut. Um 10 Uhr erkrankte er mit den 
Symptomen von Erbrechen und Durchfall, am 13. Mai erfolgte der 
Tod. In der Zeit zwiſchen dem 11. und 18. Mai ſind dort im 
Ganzen in 25 Familien 58 Perſonen erkrankt, 57 hatten von dem 
erwähnten Fleiſch gegeſſen. Nur eine Perſon erkrankte, ohne daß ſie 
von dem Fleiſch gegeſſen hatte, es war die Mutter des Verſtorbenen, 
welche ihren Sohn gepflegt und ſich dabei aller Wahrſcheinlichkeit 
nach inficirt hatte. Von den 57 Erkrankten hatten einige rohes 
Fleiſch, andere gekochtes oder gebratenes Fleiſch, andere Fleiſch mit 
Suppe oder Suppe allein genoſſen. Während alle, welche rohes 
Fleiſch gegeſſen hatten, ohne Ausnahme erkrankten, blieben andere 
geſund, obgleich ſie Fleiſch in verſchiedener Zubereitung genoſſen 
hatten. Die Schwere der Erkrankung richtete ſich bei dem Genuſſe 
des rohen Fleiſches nach der genoſſenen Menge. Während 800 Gramm 
den Tod in 35 Stunden herbeiführten, hatten 125 Gramm eine 
14tägige Erkrankung zur Folge, bei einer kleineren Portion dauerte 
auch die Krankheit kürzer. Ein ähnliches Verhältniß zwiſchen der 
Menge des Genoſſenen und der Schwere der Erkrankung war bei 
dem gekochten Fleiſche nicht nachzuweiſen. Der Sanitäts⸗Polizeibeamte 
inhibirte, ſobald er Kenntniß von der Sachlage genommen hatte, 
den Verkauf des Fleiſches. Die Section der Leiche ergab gerötheten 
Dünndarm, die Urſache der Erkrankung wurde auf giftige in dem 
Fleiſche enthaltene Stoffe geſchoben, gegen den Thierarzt die Anklage 
wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben, als Sachverſtändiger Profeſſor 
Gartner, Vorſſeher des hygieniſchen Inſtituts zu Jena, 
vorgeſchlagen. Dieſer bekannte und verdiente Bacteriologe 
erhielt Leichenreſte und Fleiſch der geſchlachteten Kuh. Es find 
mehrere Fälle möglich, entweder war eine wirkliche Vergiftung 
durch die Aufnahme bereits vorgebildeter, die Geſundheit ſchädigender 
chemiſcher Subſtanzen hervorgerufen, oder es lag eine ſogenannte In⸗ 
fection vor, welche in der Aufnahme von Bacterien beruht, die durch 
ihre Lebensthätigkeit Krankheiten verurſachen, oder endlich ſind beide 
Erſcheinungen gleichzeitig. Manche Bacterien erzeugen in dem 
Organismus organiſche Gifte, welche unmittelbar Krankheiten ver⸗ 
urſachen. Kommen neben dieſen Giften auch die Bacterien, welche 
fie erzeugen, in den Darm, fo erregen fie die Infectionskrankheit. 
Die erſten Krankheitsſymptome entſtehen durch Vergiftung, fie können 


0 i ufgabe als Schützer der öffent: 
lichen r unzweideutiger, als vordem geſchehen, zu 
em aben, 

- er dem Herrn von 9 e Bee 
N aupteigenſcha rung 

der Geſchäfte der höchſten Verwaltungs⸗Inſtanz einer Provinz, charakter⸗ 
volle Unabhängigkeit von den Strömungen, ſei es aus oberen oder unteren 


Höchſt bezeichnend in dieſem Artikel iſt der Satz, Herr Baare 
habe den Oberpräſidenten „aufgefordert“, ſich über ſeine Stellung 
zu erklären. Bekanntlich wird von anderer Seite gerade der Mangel 
an Eniſchiedenheit, den Herr v. Hagemeiſter den Großinduſtriellen g 
gegenüber an den Tag legte, als Grund für ſeinen Rücktritt angegeben. 


[Eine hiſtoriſche Reminiscenz.] Fürſt Bismarck hatte auf einer 
urückziehung der 


etzt veröffentlicht Otto Perthes in den 
r Geſchichte der Märztage, aus 
welchem hervorgeht, daß König Friedrich Wilhelm IV. lam perſönlich 

n meine lieben 
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Vortrage im Palais Mazarin in Paris zuerſt erläutert hat, eröffnet f 
werden ſoll. Die Ausſtellung findet in den Sälen der kgl. AR He Der Thatbeft 
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Vorlagen durch den Ausſchuß in ausreichender Weiſe vorbereltet ſeien. 
Man erwartet, daß die nächſte Sitzung im Herbſt d. J. ſtattfindet. 


[Zur Entgleiſung des Extrazuges der Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich] am 22. Mai pe der Häbtifeen Berbindungsbahn zu Frankfurt 
a. Main wird der „Frkf. Ztg.“ von wohlunterrichteter Seite geſchrieben: 
„Ueber die Urſache dieſer auffallenden Entgleiſung werden gegenwärtig 
von den Gerichts⸗ und Staatsbehörden noch eifrig Unterſuchungen ge⸗ 
pflogen. Ohne dem Reſultat dieſer Unterſuchungen vorzugreifen, wollen 
wir uns hier einige Andeutungen geſtatten. Es iſt üblich, diejenigen Per⸗ 
ſonenzüge, von welchen ein beſonders ruhiger Lauf verlangt wird, ziemlich 
feſt zu kuppeln, fo daß die Puffer ſämmtlich mit einer gewiſſen Kraft 
ic nn gepreßt werden. Manchen Betriebsbeamten kann darin gar 
nicht genug geſchehen und es laſſen dieſelben die Kuppelungen zwiſchen 
den einzelnen Wagen mit der größtmöglichen Kraft zuſammen⸗ 
we 3 muß aber sam dem Nichtfachmanne einleuchten, daß 

ierdurch der ganze Zug einen einzigen, ſtarren Wagenkörper 
verwandelt wird, der lierb Biegung einen ganz enormen Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzt, weil hierbei die ſchon ohnedies ſehr ſtark zuſammen⸗ 
Se ufferfedern auf der einen Seite immer noch ftärfer zuſammen⸗ 
epreßt werden müſſen. Ein ſolcher Zug kann ſich nur mit dem größten 
wang in eine Curve einſtellen, und es bedarf nur des geringſten äußeren 
Anlaſſes, daß die hintere Achſe des letzten Wagens unter der Einwirkung 
der enormen Federkraft der Puffer mit dem Spurkranz den äußeren 
Schienenſtrang n bezw. entgleiſt. Dies iſt offenbar der einfache 
Sachverhalt bei der Entgleiſung des letzten Wagens des fraglichen Zuges 
beim Einfahren in die ſcharfe Curve der Verbindungsbahn in der Nähe 
des hieſigen Lagerhauſes geweſen, da dieſer Zug dem Vernehmen nach vor 
Abgang in Wiesbaden der leider herkömmlichen Methode gb auch über: 
mäßig feſt gefuppelt worden fein ſoll. Es dürfte wenig Erfolg verſprechen, 
nach einer ſonſtigen Urſache oder gar nach einem Verſchulden des Fahr⸗ 
perſonals zu Pr ng Wenn ſolche Unfälle aus ähnlichem Anlaſſe glück⸗ 
licher Weiſe auch ziemlich ſelten eintreten, ſo könnte man doch hieraus 
S nehmen, gegen das übermäßig feſte Anziehen der Schrauben⸗ 
kuppeln bei den Perſonen⸗ und Schnellzügen im Intereſſe der Fahrſicher⸗ 
heit einzuſchreiten.“ 

Ein Aufſehen erregender Fall von Amtsentſetzung! be 
ſchäftigte vor einigen Tagen die vierte Civilkammer des königlichen Land⸗ 
erichts II Berlin. Die Parteien in dem Proceſſe waren: der frühere 
ilhelm von Redern, der Amtsvorſteher 


= 
© 
= 
3 
2 
= 
— 
= 
2 
(a) 
2 
— 
— 
— 
15 
of 
= 
so 
2 
N 
= 
> 
8 
E 
— 
EA 
> 
v 
+) 
x} 
or 
= 
2 
+ 
” 
= 
2 
2 
— 
8 
. 
2 
— 
EA 
2 
” 
Lu} 


gewährleiſtete Recht trotz jener teſtamentariſchen Beſtimmung zu, er fei 
alſo befugt, den Angeklagten ſeines Amtes zu entheben und auch die 
Räumung der Dienſtwohnung ꝛc. zu verlangen. Etwaige Entſchädigungs⸗ 
anſprüche möge der 0 Oberförſter im beſonderen Verfahren geltend 
machen. Demen tſprechend wurde der Beklagte koſtenpflichtig verurtheilt, 


erkennen, daß der mit dem Grafen v. Redern geſchloſſene Dienſt⸗ 
2 4 ag 8 r 580 ſei, die Bienftwohnung 


De Sicherheit on 
10000 Wi. fur vorläufig vollſtrecbar erkür Die F d 
Rechtsfrage dürfte demnächſt noch das Kammergericht beſchäftigen, da der 
Beklagte, wie das „Berl. Tgbl.“ hört, Berufung einzulegen gedenkt. 


Be: die Hilkert auch dorthin mit 


vorgeführt wurde. Die Anklage gegen ihn lautete wie in vielen früheren 
Fällen auf Vergehen gegen das Lotteriegeſetz durch eigenmächtige Ver⸗ 
anſtaltung von Lotterien. Einige Gerichte haben ſein Verhalten als Be⸗ 
trug aufgefaßt, jo z. B. das Landgericht zu Ulm, welches Strö 
zu einem Jahre ſechs Wochen Selängnit verurtheilt hat. Von dort iſt 
er nach Berlin trans portirt worden, weil er hier noch aus dem Jahre 
1887 eine Rechnung bei dem Strafrichter zu begleichen hatte. Er hatte 
hier in Berlin unter dem Schutze der Firma eines Herrn Friedrich Moebus 
aus der Schweiz, den er in ſeine verdächtigen Geſchäfte hineingezogen 
hatte, ein Filialgeſchäft ins Leben 1 Durch Annoncen empfahl er 
Io Antheilſcheine von Mailänder Barletta⸗ und Bukareſter Looſen, die 
damals einen Courswerth von 35 M. hatten. Er hatte von zwei ver⸗ 
ſchiedenen Benkfers ſe 50 Stück ganze Looſe gegen eine Anzahlung von d M. 
das Stück gekauft, ſeine Kunden mußten dagegen bei der Beſtellung eine An⸗ 
ahlung von 3 M. und innerhalb 14 Tagen eine Nachzahlung von 4 M. auf 
ho Antheilſchein leiſten, fo daß er für ein ganzes Loos 70 M. wieder er⸗ 
hielt. Die Abnehmer wären betrogen worden, wenn der Angeklagte außer 
Stande war, ſeine Nachzahlungen bei den betreffenden Bankiers zu leiſten. 
Daß feine Speculation auf die Gewinnfucht und Unkenntniß der großen 
Menge keine verfehlte war, geht aus dem Umſtande hervor, daß an das 
„Lotteriecontor von Friedr. Moebus in Berlin“ innerhalb 14 Tagen Be⸗ 
ſtellungen und Gelder zum Geſammtbetrage von faft 2000 M. einliefen. 
Moebus hat feine Geſchäftsverbindung mit dem Angeklagten durch eine 
zweimonatliche Gefängnißſtrafe büßen müſſen. Der Staatsanwalt bean⸗ 
kragte, Strötzel mit einer Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Gefängniß zu be⸗ 
legen; der Gerichtshof ließ es bei einer Gefängnißſtrafe von zuſfätzlich 
drei Monaten bewenden. e 

[Der Verein für Rabmwettfahren in Berlin] bat den Kaifer 
zum Beſuche der internationalen Nennen in Berlin am 16. und 17. Juni 
eingeladen. Der Kaiſer hat hierauf erwidert, daß er ſich ſehr wahrſcheinlich 
zur Beſichtigung der Rennen einfinden werde. Es heißt ferner, daß der 
Kaiſer bei einem Beſuche der Rennen die Preisvertheilung an die Sieger 
der hervorragendſten Rennen perſönlich vorzunehmen beabſichtige. Sollte 
der Kaiſer ſelbſt verhindert ſein, ſo dürfte vorausſichtlich Prinz Heinrich 
den Kaiſer vertreten. a 

Maunheim, 5. Juni. [Herr Böckel als Kläger.] Aus dem 
Gerichtsſaal theilt die „Neue Bad. Landesztg.“ Folgendes mit: „Vor der 
I. Civilkammer des Großh. Landgerichts, unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsdirector Müller, war heute in einem Civilproceſſe erſte Tags 
fahrt, die in ſofern von beſonderem Intereſſe fein dürfte, als der Kläger 


im April 


b] der antiſemitiſche Agitator und Reichs tagsabgeordnete Dr. Böckel in Mar⸗ 


burg iſt. Die Vorgeſchichte des Proceſſes iſt in Kürze folgende: Im 
Jahre 1880, als Böckel noch in Heidelberg Student war, lernte er dort 
ein Dienſtmädchen, Namens Eva Hilkert aus Sulzbach, Amt Weinheim, 
kennen und alsbald lieben. Als Böckel nach Beendigung ſeiner Studien 
nach Frankfurt a. M., ſeiner Heimath ging, folgte ihm das — in 
Folge wiederholter Bitten Böckel's dorthin; Böcke ihr, er könne ohne 
ſie nicht leben. Die Folgen 5 den berſtedeln ee: das 

d 3 na ‚ mer 
Mädchen ein todtes Kind. Als en un une 


„ refp. ließ 1 1 
u feiner Haushälterin. Das Mädchen fühlte fih zum zweiten Male 
Arm — Böckel verſprach ihr wiederholt die Ehe. Die Hilkert gebar 
diesmal vorzeitig in Folge einer Erkältung in der Böckel'ſchen Wohnung 
und in Folge deſſen unterblieb die Heirath. Anfang 1887 fühlte ſich die 
Hilkert zum dritten Male Mutter und nun ſollte die Heirath vor ſich 
ehen. Böckel bewog das Mädchen, nach ihrer Heimath 25 gehen, bis die 


ehelichung vor sh ging. Am 1. October 1887 gebar die Hil 
Klinik zu Heidel 


M 

aut. Als aber die Unterſtützung 
ieben 8 die Hilkert beim Land t Marg 

wurde zur n angehalten. } e 

fällig geworden, die mit 300 Mark nachbezahlt werden mußten. Fran 

Böckel wollte jede weitere Zahlung verweigern, zahlte aber doch auf den 


[Vergehen 17 das Lotteriegeſetz] Im Laufe der letzten] Rath ihres hieſigen Anwalts. Nun drehte Herr Böckel, der ſich bis 


Jahre haben nicht nur die Berliner, ſondern auch die auswärtigen Ge: bierber um das Wohl feines Kindes nicht im Entfernteſten gekümmert 
richte faſt ununterbrochen ſich mit dem Kaufmann Louis Strötzel beſchäf⸗ hatte, den Spieß um und ſtrengte eine Klage gegen die Hilkert auf Heraus⸗ 
tigen müſſen, welcher geſtern der vierten Strafkammer des Landgerichts I! gabe des Kindes an; er begründet die Klage damit, daß die Mutter 


aber vermehrt werden und zu tödtlichem Ausgang führen durch die 
neuen Giftmaſſen, welche die eingewanderten Bacterien in dem ge⸗ 
fährdeten Organismus produciren. — Die Unterſuchung ergab, 
daß ſowohl in den Leichenreſten als auch in dem verdächtigen Fleiſche 
aus anderen der Kuh entnommenen Organen Bacterien in großer 
Zahl vorhanden waren, welche, in der Reincultur geprüft, ſich identisch 
zeigten, ferner durch Impfung an Mäufen und Kaninchen eine 
Darmentzündung hervorriefen, gleich der bei der geſchlachteten Kuh 
beobachteten. Es lag ein bisher unbekannter Spaltpilz vor, welcher 
bacillus enteritidis genannt wurde, weil er ſtets Darmentzündung 
hervorrief. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß bis zur Steriliſirung ge⸗ 
kochte Bouillon durch Impfung die gleiche Krankheit erzeugte, wodurch 
der Beweis geliefert iſt, daß wirkliche Giftſtoffe in dem Fleiſche vor⸗ 
handen waren. Es iſt alſo ein neuer Feind gefunden worden, welcher 
nicht nur die landwirthſchaftlichen Nutzthiere aufs äußerſte bedroht, 
ſondern auch den Menſchen gefährlich iſt. Das Gutachten des Pro⸗ 
feſſors Gärtner ging dahin, daß der betreffende Thierarzt nach dem 
Stande der Wiſſenſchaft aus dem Befunde der nolhgeſchlachteten Kuh 
nicht annehmen konnte, daß der Genuß des Fleiſches den Menſchen 
nachtheilig ſein würde. Der Thierarzt wurde deshalb von der Anklage 
der Fahrläſſigkeit freigeſprochen. — Der Verfaſſer ſchildert im weiteren 
Verlauf des Artikels einen ähnlichen Fall von Erkrankung in Folge 
des Genuſſes von Kalbfleiſch. Eine wiſſenſchaftliche Unterſuchung hat 
in dieſem Falle nicht ſtattgefunden. Den Ausführungen der 
„D. Ztg.“ entnehmen wir im allgemeinen Intereſſe noch Folgendes: 
Der neuen Krankheit wird eifrig nachgeſpürt. Zunächſt kommt es 
darauf an, ob und in welcher Weiſe fie von einem Thiere auf das 
andere übertragen wird. In Frankenhauſen war die geſchlachtete 
Kuh das einzige Thier in dem Stalle, welches erkrankte, auch nachher 
blieb das übrige Vieh geſund. Es liegt im dringendſten Intereſſe 
der Landwirthſchaft wie der geſammten Menſchheit, daß das Weſen 
der Seuche möͤglichſt bald und möͤglichſt vollſtändig erkannt werde. 
Dazu können die Landwirthe ſelbſt helfen durch genaue Beobachtung 
und Einſendung aller verdächtigen Objecte an eine geeignete Anſtalt, 
mit genaueſter Angabe aller Umſtände, unter welchen das fragliche 
Obiect gefunden und beobachtet iſt. Herr Profeſſor Gärtner, Bor: 
ſteher des hygieniſchen Inſtituts zu Jena, if bereit, derartige Sen: 
dungen in Empfang zu nehmen und, ſoweit ſeine Zeit reicht, zu 
unterſuchen, und giebt betreffs Verpackung von Fleiſch oder anderer 
Theile eines geſchlachteten Thieres oder einer Leiche folgende An⸗ 
weiſungen: Die Theile müſſen moͤglichſt friſch fein, alſo ſchleunigſt 
verpackt werden. Fleiſchſtücke von etwa Fauſtgröße werden in Lappen, 
die mit ½ proc. Sublimatlöſung getränkt ſind, verpackt; Darmtheile 
möglichſt in dem Zuſtande, wie fie entnommen find, mit einigem 
Inhalte in ein Gläschen gelegt und daſſelbe feſt verbunden. Soll 
Blut verſchickt werden, ſo wird kurz vor oder nach dem Tode eine 
Vene geöffnet und die Hautſtelle gründlich gereinigt. In das in 
der Ader ſtehende Blut werden Glas⸗Haarröhrchen gehalten, das 
Blut aufſteigen gelaſſen und beide Enden mit Siegellack verſchloſſen. 
Durch dieſe, wie man ſieht, nicht übergroße Mühe kann werthvolles 
Material herbeigeſchafft werden; jeder Landwirth, welcher ſich derſelben 


unterzieht, erwirbt ſich ein Verdienſt um die Wiſſenſchaft und um 
ſeine Mitmenſchen. Wer zwanzig Mal gleichgiltige Sachen eingeſandt 

hat und endlich ein wichtiges Object findet, darf ſich als reich belohnt 
anſehen. Deshalb ergeht hier an die geehrten Gewerbsgenoſſen die 
dringende Bitte, im eigenen, wie im allgemeinen Intereſſe in dieſer 
Richtung thätig zu ſein. g 

Aus Kopenhagen wird der „Frankf. Zeitung“ geſchrieben 

„Dr. Nanſen hielt in der letzten Sitzung der Geographiſchen 
Geſellſchaft einen intereſſanten Vortrag, worin er eine Ueber⸗ 
ſicht über die wiſſenſchaftlichen Reſultate feiner (von uns bereits mehr: 
ſach erwähnten, D. Red.) grönländiſchen Expedition gab. An der 
Oſiküſte Grönlands ſei das Eis, ſagte er, ſehr ſchwer zu Paffirem, 
weil es von großen Klüften unterbrochen war. Die Auffaſſung, daß 
die aus dem Binneneiſe hervorragenden Felſen die Wanderung er⸗ 
ſchweren müßten, ſei unbegründet, im Gegentheil trügen dieſe Felſen 
vielmehr dazu bei, das Eis feſtzuhalten und zu ebnen, und auf dieſen 
Eisgürteln müſſe man ſich fortarbeiten. Im Hochplateau ſei das Eis 
einer blanken Meeresſläche ähnlich, deren Oberfläche mit loſem Schnee 
bedeckt ſei, über die ein beſtändiger Wind hinwegfährt. Im Innern 
ſei nur Schnee und Eis, kein Ruhepunkt biete ſich dem Auge, man 
müſſe ſich des Compaſſes wie auf offener See bedienen, und der 
Schnee ſchmelze nie- Der Schneefall im Innern ſei rg von 
Regen ſei keine Spur. Ohne Eisſchuhe jet das Paifiren 5 — 
eiſes unmoglich, man würde vielleicht mit 0 2 1 

paſſiren können, die Schwierigkeiten für das Mitnehmen o 4 port: 
mitteln feien jedoch bei ſolchen Expeditionen 1 groß. Mam müſſe 
doch nicht glauben, fuhr der Redner fort, daß das Eis im Innern 
Grönlands ſtets zunähme, denn die Eisftröme führten das Eis 
zu den Küſten hinaus, und die innere Wärme der Erde ſei 
nicht ohne Einſluß auf die Eismaſſen. Die Temperatur des Binnen- 
eiſes ſteige mit der Tiefe, und an der Oberfläche der Erde ſchmelze 
ſicher das Eis bedeutend. Die Kälte ſei fo groß geweſen, daß der 
Athem den Reiſenden im Munde geftoren ſei. Im Ganzen fei das 
wiſſenſchaftliche Reſultat der Expedition vielleicht nicht ſo groß ge⸗ 
weſen. wie Manche erwartet hatten, aber dieſe erſte Expedition über 
das Binneneis habe gezeigt, daß daſſelbe paſſirt werden konnte, und 
die Expedition würde daher ſicher Nachahmungen finden, wodurch 
intereſſante Reſultate erzielt werden könnten. — Am 31. Mai kam, 
wie bereits in aller Kürze telegraphiſch gemeldet worden iſt, der kühne 
Grönlandforſcher auf der Rhede von Chriſtiania an. Die Einholung 
Nanſen's und Genoſſen, welche auf dem däniſchen Dampfer „M. G. 
Melchior“ von Kopenhagen kamen, geſtaltete ſich durch die überaus 
rege Theilnahme der Bevölkerung zu einer fo glanzvollen Feier, wie 
fie dort kaum je zuvor erlebt iſt; 30 bis 40 dicht mit Fahrgäſten 
beſetzte Dampfer waren den Erwarteten entgegengefahren, die ſich in 
der Chriſtiania⸗Bucht an Bord des norwegiſchen Dampfers „König 
Karl“ begeben hatten und nun, gefolgt von der ganzen Dampfer⸗ 
flotte, vielen Segel⸗ und Ruderbooten der Stadt unter den Klängen 
zahlreicher Muſikcapellen, ſowie dem Donner der Geſchütze der Stadt 
zuſteuerten. Zu rühmen iſt bei dem Jubel der Landsleute die Be⸗ 
ſcheidenheit Nanſen's, der ſtets die kleinen Erfolge feiner erſten Unter⸗ 
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angeblich das Kind vernachläſſige und auch nicht gectonet fet, das 
Kind ſtandesgemäß zu erziehen. Dieſe letztere Klage wurde von 
dem Vertreter Böckel's, Herrn Rechtsanwalt Dr. Köhler, begründet 
mit dem Antrag, der Gerichtshof wolle beſchließen, das Kind ſolle an 
Böckel, event. deſſen Schwiegermutter zur Erziehung übergeben werden. 
Da das ſeiner Zeit von Böckel abgegebene Anerkenntniß geſetzliche Giltig⸗ 
keit nicht habe, ſo lege er ein neues Document vor, worin Böckel alle 
Rechte und Pflichten eines Vaters übernimmt. Das Document fei aller⸗ 
Bin 8 moch zu in das Regiſter eingetragen, allein dies werde alsbald 
b. * ” Vertreter der beklagten Hilkert, Herr Rechtsanwalt 
Ni mit fe als Subſtitut des Herrn Dr. Nofenfeld, beantragt, den 
2 — Be — * abzuweiſen, da durch Zeugen nachgewieſen werden 
wickelung et 8 3 ind, das allerdings nach der Entwöhnung in der Ent: 
reinlich 9 : 15 zurückgeblieben ſei, jetzt blühend ausſehe und jeder Zeit 
auf B gehalten worden wäre. Event. beantragen beide Anwälte Beſchluß 
r n und beiderſeits die Vernehmung von Zeugen, während 
Tori * noch zahlreiche Briefe Böckels als Beweismaterial in 
ag bringt. Der Gerichtshof wird ſeinen Beſchluß am nächſten 


Mittwoch verkünden.“ 
N Frankreich. 

. Paris, 5. Juni. [Die Rückkehr des Präfidenten. — 
Die Erklärungen Spullers. — Beſuch italteniſcher Ar⸗ 
beiter.] Der Präſident der Republik iſt geſtern Abend von ſeiner 
Reiſe in den Nordweſt⸗Departements, die er aus Anlaß der Ein⸗ 
weihung der neuen großartigen Hafenanlagen in Calais unternommen, 
nach Paris zurückgekehrt. Die Boulangiſten haben es für angemeſſen 
erachtet, den in der Provinz mit enthuſſaſtiſchem Jubel empfangenen 
Staatschef mit einer kleinen Demonſtration nach ihrer Art zu be⸗ 
grüßen, die geradezu kläglich ausgefallen. Nicht nur, daß das 
Publikum abſolut keine Neigung zeigte, in die Rufe „Vire Boulanger“ 
und „a bas Carnot“ einzuſtimmen, nahm daſſelbe im Gegentheil 
energiſch gegen die Ruheſtörer Stellung und zwang dieſelben, ſich aus 
dem Staube zu machen. In der Rue de Chateaudun hatte ſich eine 
ziemlich zahlreiche Gruppe von Camelots zuſammengefunden, die die 
Equipage des Präſidenten mit johlenden Zurufen empfingen und ih 
im- Trabe folgten. Die Polizei mußte hi 2 
Verhaftungen vornehmen, die indeſſen nicht 
— Die geſtern in der Kammer von dem 
Spuller abgegebenen Erklärungen auf eine 


— 


u laſſen. Seine Devife muß lauten: 
„Nation“ und die ſocialiſtiſche „Bataille“ 
bemerken dazu, daß dieſe Worte endlich den Bann löſen a 5 ſich Frank⸗ 


lächerliche Geduldſpiel . — 3 . die 
ruſſiſchen Kanonen heranſauſen. Man brauche keine Allianzen ; 
ders keine ſolchen, die mit den Beſtrebungen und Wünſchen der 
franzöſiſchen Nation, auf dem Wege des Fortſchrittes und der Auf⸗ 
klärung rüſtig weiterzuſchreiten, im directen Widerſpruche ſtehen.“ Die 
gemäßigt republikaniſchen Zeitungen finden die Sprache des Miniſters 
theilweiſe etwas unüberlegt, weil ſie in Rußland verletzen müſſe. 
Die Conſervativen und Boulangiſten aber ſind ganz aus dem Häuschen: 
ſie ſehen bereits Frankreich an Händen und Füßen geknebelt von dem 
Badenſer Spuller ſeinem Freunde Bismarck ausgeliefert. Man belei⸗ 
dige die Ruſſen in ſchmachvoller Weiſe durch ſolche frechen provocato⸗ 
8 wie ſie Spuller gehalten. Und dieſe Leute wagen es, 
den Italienern Servilität gegen Deut 5 fe "fe, bie 


n zart 


verächtliche Tritte zu Theil werden läßt. — Gelegentlich des am 
24. Juni zu erwartenden Eintreffens von 250 italieniſchen Arbeiter⸗ 
deputirten zum Beſuch der Weltausſtellung wird hier von einem Comité, 


befon: | 5 


das von dem Deputirten Anatole de la Forge und dem italienischen] einen Aufruf erlaſſen, in 


ein welchem er die Zahl der Verunglückten auf 
810 000 und den am Eigenthum verurſachten Schaden auf 25 — 40 000 000 


Socialiſten Cipriani präſidirt wird, eine große „franzöſiſch⸗ italienische] Dollars schätzt. Der Lei der Pittsburger Sportsleute, welchen d 
Verbrüderungs⸗Kundgebung“ und eine Manifeſtation gegen die Tripel⸗ dae 6. — „ gerabein verbrechetiſch —.— 
Allianz vorbereitet! a werden. Einer ihrer Angeſtellten hat ſie häufig gewarnt, daß das Waſſer 


durch den Damm lecke. Er wiederholte ſeine Warnungen ſo lange bis ihm 
mit Entlaſſung gedroht wurde. Darauf richtete er ſeine Warnung an den 
Bürgermeiſter von Johnstown. Erſt vor einem Monat erwiderte dieſer, 


Paris, 5. Juni. [Numa Gilly.] Aus Nimes wird telegraphirt, 
daß der Staatsanwalt geſtern an den Pamphletiſten Numa Gilly die 


dünn bersingken Gefänaniäitle in Aalen je ee er an er werde einen Sachverſtändigen fenden und beim Gouverneur Beſchwerde 


5 1 i 9 führen. Der Bürgermeifter that aber Keines von Beiden. Drei Tage vor 
arte Unverletzlichkeit vor und weigerte ſich, der Aufforderung — Kataſtro be glich der Damm einer Gießkanne und dann führte der 
Großbritannien. 


Regen dem See noch ungeheure Maſſen Waſſer zu. 
: ñ;ʃññ — 
[Die Kirche und der Socialismus.) Die ſocialiſtiſche Strö⸗ 
mung unſerer Zeit, von welcher auch viele Geiſtliche der anglikaniſchen 


Kirche nicht unberührt geblieben ſind, hatte im vorigen Jahre die Biſchofs⸗ Provinzial Zeitung. 


conferenz veranlaßt, einen Ausſchuß einzuſetzen, um die Stellung der Kirche Breslau, 7. Juni. 


D in anden zu 9005 5 ae . dieſes Aus- 
uſſes liegt jetzt vor und wurde dem Rath der Diöcefenconferenzen unters t daran zu eri Y 
breitet. Was das Eigenthumsrecht anbelangt, fo hält der Ausſchuß es Von Zeit zu Zeit it 5 —— — — Far a; 
auf Grund der riftlihen Lehre für gerecht, daß außerordentliche Fähig⸗ zu den wichtigen öffentlichen In ' 5 9 x 
keiten ausnahmsweiſe hohen Lohn eintragen; daß derjenige, welcher die] darf, ein Kunſtgewerbe⸗Muſeum gehört, das eine nothwendige 
Früchte feiner Arbeit nicht verbraucht, wegen dieſer feiner Entſagung be: Ergänzung zu der hier beſtehenden Kunſtgewerbeſchule ſein würde. 
lohnt wird, und endlich, daß es Jedem erlaubt iſt, ſeine zn € zu] So lange wir eines derartigen Muſeums noch entbehren müſſen, jo 
capitaliſiren. Der Bericht zählt ausführlich auf, was der engliſche Staat 9 Kunſt: und beſonders Kunſtigewerbe⸗ 
bisher für das Proletariat und gegen die Uebel unbeſchränkter Concurrenz lange kann die Breslauer Kun d die fü iſche Aus⸗ 
gethan hat, und ſchlägt die Gründung von ftaatlich einzuſetzenden Schieds⸗ ſchule ihre Miſſion, anregend und befruchtend auf die nftleriiche us⸗ 
gerichten zur Vermeidung von Strikes, die Gründung von Gewerbeſchulen bildung des Gewerbes zu wirken, nicht in dem Umfange erfüllen, wie 
und die Verſchärfung der im Intereſſe der Geſundheit der Arbeiter er⸗ es zu wünſchen wäre. Es hat etwas für uns nicht Erbauliches, 
laſſenen Vorſchriften vor. Auch Steuererleichterungen der arbeitenden |” 3 ie weit kleinere Städte als Breslau mit Eifer 
Klaſſen möchten in Frage kommen. Im Lande der großen Gütercompfere | wenn man ſieht, wie weit Hein be⸗Muſeen bera 
iſt es nur natürlich, wenn der Ausſchuß auch das Heil in der Erwerbung und Erfolg an die Gründung von Kunſtgewerbe⸗Muſeen ngehen, 
von Kleinfarmen durch die Arbeiter ſieht und Productivgenoſſenſchaften] während diefelbe bei uns noch immer in das Reich der frommen 
das Wort redet. Wenn letztere auch häufig Schiffbruch gelitten hätten, Wünſche gehört. Neuerdings plant man in Düſſeldorf den Bau 
fo wäre nicht abzuſehen, weshalb nicht bei tüchtiger, gutbezahlter, mit ente eines Kunfigewerbe-Mufeumd auf einem von der Stadt zur Verfügung 
geſtellten Grundstück am Friedrichsplag. Außer dieſer Bauſtelle im 
Werthe von 190 000 Mark hat die Stadt weitere 50 000, die Pro⸗ 
vinz die gleiche und der Staat die doppelte Summe für den Bau in 
Aus ſicht geſtellt. 


ſprechenden hg ausgeſtatteter Leitung beſſerer Erfolg zu erwarten 
fei Selbſthilfe bliebe jedoch das Weſentliche, d. h. Fleiß und Sparſam⸗ 
eit. Die Kirche vermöge viel zu thun, um dieſe Eigenſchaften zu er⸗ 
wecken und zu ſtärken. Den Candidaten der Theologie ſollten auch einige 

— In deutſchen technischen Kreiſen erregt ein gewiſſes Aufiehen 

die im Verlage von R. Gärtner in Berlin erſchienene Schrift „Die 

Kraftverſorgung von Paris durch Druckluft“, zwei Vorträge von A. 

Riedler, Profeſſor an der königl. techn. Hochſchule zu Berlin. 


Kenntniſſe der Nationalökonomie nicht fehlen. Penny⸗Banken und Arbeiter: 

Gilden ſollten gegründet werden und die Capitaliſten ihre Arbeiter am 
Paris beſitzt jetzt etwas länger als ein Jahr auf der Höhe von Belle: 
ville. eine große Central: Anlage zur Erzeugung von 


Geſchäftsuutzen theilnehmen laſſen, wodurch namentlich der Gegenſatz der 
Druckluft nach dem Soſtem Popp. Ein 7 km langes Haupt⸗ 


Klaſſen überbrückt würde. 

2 [Der Matroſen⸗ und Heizerſtrike in Liverpool] iſt noch 
immer nicht zu Ende. Die großen Oceandampfer haben deshalb keine 
geringen Schwierigkeiten, Leute zu den bisherigen Sätzen zu heuern. 
ennoch ſegelte der Cunard⸗Dampfer „Bothnia“ mit voller Beſatzung 
Sahin „Bei 7 — zu gerd ke e 0 zu nalen = ihr 

i riti ueen“ warb dieſelbe ellſchaft ſogar die alte Mann⸗ 

ſchaft an. Auch auf dem White Star⸗Dampfer „Geltic‘ und der „City] rohr führt dann die verdichtete Luft nach der Stadt die großen 

of Chicago“ von der Inman Linie wurden keine höberen Löhne bewilligt.] Boulevards entlang bis zur Madelainekirche. Von dem Hauptrohr 

Die Rheder ſind feſt entſchloſſen, die Forderungen der Striker nicht zu hen wieder zahlreiche Zweigleitungen nach den verſchiedenſten Be⸗ 

bewilligen. Um Ruheſtörungen und Einſchüchterungen zu verhindern, ge & d Städten Gas und Waſſer den 

iſt die Zahl der Poliziſten auf den North Docks, wo die See⸗ firken hin, grade wie in andern e t 

leute für die atlantiihen Dampfer geheuert werden, verſtärkt worden.] Häuſern zugeführt wird. Die Verwerthung der verdich eten Luf iſt 

Die Striker hielten am Montag Abend eine Verſammlung ab in welcher] die denkbar vielſeitigſte. Ale bereits vorhandenen Maſchinen in den 

die Leidenſchaft einige Redner zur 3 hinriß, daß ſie ſolche Leute, Werkſtätten, in den Druckereien, weiterhin Maſchinen zur elektriſchen 

die ſich zu Nichtunionsſätzen verdungen hätten, mit Gewalt aus den t MET bleiben ruhig weiter beſtehen; der einzige 

chiſſen entfernen wollten. In Sunderland, wohin ſich der Strike aus⸗ Beleuchtung u. ſ. w. ble ung ’ 

gedehnt hat, haben die Rheder eine Lobnzulage bewilligt. Unterſchied gegen früher iſt, daß jetzt die Luft anſtatt des Dampfes 

Cardiff, Swanſea und Newport. Die Matroſen und Heizer den Kolben hin⸗ und herſchiebt. Dadurch fallen die zahlloſen Dampf: 

gow beſchloſſen, einen Ausftand zu beginnen falls nicht binnen 2. Stunden | geriet und Schornſteine für den Einzelbetrieb innerhalb einer Stadt 

ihre Forderungen bewilligt würden. Der Gewerkverein der Matroſen und]; öffnet in d die Maſchine ſetzt ſich ſofort 

Heizer zählt in Glasgow 6000 Mitglieder. fort. Man öffnet nur einen Hahn, und die Maſchine ſetzt ſich ſof 

in Thätigkeit. So verwenden jetzt ſchon eine große Zahl Parifer 

Amerika. Theater, Cafés, Reſtaurants, Vergnügungslocale u. ſ. w. die Druck⸗ 

luft zur elektriſchen Beleuchtung. Daß eine Menge der ver⸗ 

ſchiedenartigſten Kleingewerbe von der neuen Triebkraft Gebrauch 

machen, iſt ſelbſtwerſtändlich. Es find zur Zeit in Paris über 8000 

pneumatiſche Uhren durch Druckluft im Gange. Hydrauliſche 

a- Aufzüge in den Gafihöfen werden durch Luft ſtatt mit Druckwaſſer ber 

trieben; es braucht ſogar an den Aufzügen gar nichts geändert zu werden, 

indem die Luft auf die Waſſerſäule im Druckcylinder wirkt. Schließt 

man ein Luftröhrchen an ein Faß an, ſo treibt der Druck den In⸗ 

halt hinaus (Bier, Wein u. ſ. w.). Die Franzöſiſche Bank ſowie der 


Philadelphia, 4. Juni. [Die Kataſtrophe in Johnstown. ] Die 
Salumlung zum Beſten der Ueberſchwemmten hat bis jetzt eine Höhe von 
faſt 1000 000 Dollars erreicht. In Philadelphia find 250000 Dollars, 
in New York 150 000 Dollars, in Pittsburg 150 000 Dollars und in Lan⸗ 
caſter Henuiglvauien 32 000 Dollars geſammelt worden. Die Legislatur 

Staates necticut . 


Stat bat 25 000 Dollars, die des S 
tts 10 000 Do 5 N 
ele, bus 520 Saia dae . 
* bedeutende Summen eingegangen. Der en 
abgeordnete und Banquier Burdett⸗Coutts ſandte 


telegraphiſch an den Gouverneur von Pennſylvanien. Der Letztere hat 


zukünftigen Reifen erhofft. 


Dem Auffinder und Beſizer der weltberühmten „Hunvady 
gane Bitterwafferquelle", Andreas Sarlehner, welcher 

ürzlich unerwartet in Budapeſt geſtorben iſt, widmet der „Hannoverſche 
Courier“ einen Nachruf, der aus dem Lebenslauf Saxlehner s manches 
Intereſſante meldet: In dem oberungariſchen, von vielen Deutſchen, 
ſogenannten „Schwoben“, bewohnten Städtchen Güns als der Sohn 
eines in den beſcheidenſten Verhältniſſen lebenden Tuchwebers (evan- 
geliſcher Confeſſion), deſſen deutſche Abſtammung ſich ſchon in ſeinem 
Namen kundgiebt, im Jahre 1814 geboren, beſuchte Andreas Sarlehner 
kurze Zeit die untere Normalſchule feines Geburtsſtädtchens, wurde 
aber bald von ſeinem Vater zu einem Tuchhändler nach Oedenburg 
in die Lehre gegeben, wo er die Grundlage zur Kenntniß dieſer Ge- 
ſchäftsbranche erwarb. Hier avancirte er zum „Commis“, als welcher 
er nach Wien „wanderte“, daſelbſt in mehreren bedeutenderen Ge⸗ 
ſchäften ſeiner Branche conditionirte und hierbei nach damaliger prak⸗ 
tiſcher Art feine Ausbildung zum Kaufmanne vollendele, deſſen Tüchtig⸗ 
keit ſich ſehr bald in Peſt, wohin Sarlehner von Wien ging, er⸗ 
proben ſollte. Von den großen Politikern in Ungarn, mit dem ge⸗ 
feierten Volksmann und Publieiſten Ludwig Koſſuth an der Spitze 
wurde gerade zu jener Zeit behufs Schaffung einer heimiſchen In⸗ 
duſtrie eine Bewegung eingeleitet; allenthalben gründeten ſich „Schutz⸗ 
vereine“, ohne daß durch dieſelben ein merklicher Erfolg erzielt worden 
wäre. Beſeelt von glühendem Patriotismus ſchloß ſich Sarlehner mit 
großem Eifer dieſen Beſtrebungen an, welche er am nachdrücklichſten 
dadurch zu fordern glaubte, daß er 1846 unter großem Rifico in der 
Waitznergaſſe unter dem Spitztitel „Zum ſchwarzen Hund“ als Erſter 
in Ungarn eine Tuchhandlung errichtete, welche ſich den ausſchließ⸗ 
nan Verſchleiß heimathlicher Erzeugniſſe zum ſtrengen Grundſatze 
mach 5 Dadurch wurden die leitenden Männer der Bewegung auf 
den eifrigen jungen Kaufmann aufmerkſam, den in jeder möglichen 
Weiſe zu unterſtützen fie für ihre patrioti icht hielten. Eines 
ſchönen Morgens verb 3 
dacht daß — verbreitete ſich in Peſt wie ein Lauffeuer die Nach⸗ 

icht, ß ſeit heute früh in der Tuchhandlung „Zum ſchwarzen Hund“ 
ein neuer „Commis“ die Kunden ſervire und dieſer ſei niemand 
Geringerer als — Ludwig Koſſuth, der nachmalige Dictator von 
Ungarn! In Kurzem war der Andrang dem bis dahin unbe⸗ 
kannten neuen Tuchgeſchäft ein 7 wa 

annten n geſchäft ein fo großer, daß zeitweilig jedweder andere 
Verkehr in der Waitznergaſſe ſtockte. Die dergeſtalt von dem großen 
Koſſuth für das Saxlehner ſche Tuchgeſchäft eingeleitete Agitation hatte 
einen durchſchlagenden Erfolg: Sarlehner war bald der Lieferant der 
meiſten ſtaatlichen, Militär: und ſtädtiſchen Behörden für die zumeiſt 
im Lande gebräuchlichen nationalen Tuchſorten, hieran ſchloß ſich, dem 
nationalen Impulſe folgend, maſſenhaft das große Publikum, insbeſondere die 


| nehmung betonte und, wie oben hervorgehoben, beſſere Ausbeute von 


Tüchtigkeit und charaktervolle Solidität des Firmeninhabers erwies 
ſich des lächelnden Glückes würdig und werth, — die Firma 
proſperirte und gelangte zu ſchönſter Blüthe. Das durch die praktiſche 
Geſchäftsraiſon eingeführte, wohlerwogene Princip: vorwiegend 
„Bauernwaare“ zu führen, ſollte für die nachmalige Prosperität, für 


Provinzialbevölkerung in der Nachbarſchaft von Budapeſt, die geſchäftliche] pr 


die heutige Welt ellun des Hauſes Sarlehner mittelbar grund- worski in Krakau wurde zum außerordentlichen Profeſſor für ſpecielle 
8 aun Hau lch N Pathologie und Therapie ernannt. — Zufolge einer vom Königlichen 


legend und entſcheidend werden. Zu der ausgebreiteten Kundſchaft] 7; ersts-Guratorium zu Göttingen ergangenen Verfügung i — 
Sarlehner s gehörte ein Bauersmann aus Budaörs (bei Ofen), der Hbarı Fonds des Blumenadiichen Stipenblume auf 1 ’engemadien, 
eines Tages — es war im Jahre 1863 — als er einen Einkauf zu] ſo daß daſſelbe wieder einem junaen, durch vorzügliche Geiſtesgaben fi 
beſorgen kam, bittere Klage darüber führte, daß er auf ſeinem Be⸗ ten Doctor medicinae als Reiſeſtipendium 
ſitzthum vor Waſſermangel nicht beſtehen könne; er habe ſchon an 
mehr als zehn Stellen nach Waſſer gegraben, auch überall welches ge⸗ 
funden, aber es ſei ungenießbar für Menſch und Thier; Geruch und 
Geſchmack — ſeien geradezu niederträchtig! Sarlehner's lebhafter 
Geiſt intereſſirte ſich unwillkürlich für die Sache und er ließ ſich von 
dem biederen Landmanne eine Flaſche dieſes ſeines Waſſers bringen. Fü 
Der hauptſtädtiſche Chemiker Molnar, damals Proviſor der Apotheke 
im Rochusſpital, analyſirte daſſelbe und das Ergebniß ſeiner Analyſe 
veranlaßte Sarlehner, dem Landmanne feinen Grund und Boden, auf 
welchem die Quellen ſprudelten, ſofort um taufend Gulden, das Vier⸗ 
fache des damaligen Schätzungswerthes, abzukaufen. Sarlehner begann 
die Quelle nutzbar zu machen, und gewann ihr ein Abſatzgebiet, 
welches anfangs ſehr beſchränkt, ſich allmälig immer ausdebnte und 
heute die Welt umfaßt! Die Quelle betitelte Saxlehner nach 
ſeinem Lieblingshelden in der Geſchichte Ungarns, dem großen 
Türkenbezwinger „Hunyady Jänos“ (Johann Hunyady). Heute 
kennt die ganze Welt die charakteriſtiſche Vignette, welche den roth⸗ 
coſtümirten Ungarhelden auf den Hunvady Jänos⸗Waſſerflaſchen zeigt. 
Das heute etwa achtzig Quellen und mehr als 200 Gebäude um⸗ 
faſſende Etabliſſement Saxlehner's, wo etwa 600 Arbeiter mit der 
Manipulation dieſes weltberühmten Bitterwaſſers beſchäftigt find, iſt 
im Köerbereker Ried bei Ofen im Thale gelegen, das vom Dobogö⸗, 
Peter: und Adlerberge gebildet wird. Nicht weniger als 100 000 Flaſchen 
werden hier täglich gefüllt und nach allen Richtungen der Windroſe 
verſendet. Der jährliche Export ſoll etwa vier Millionen Flaſchen be⸗ 
tragen. Auch als Weingroßhändler war Sarlehner einer der hervor: 
ragendſten in Ungarn; die Südſeite des Dobogöberges und ein Theil 
der Südſeite des berühmten Adlerberges (Sashegy), beide in Ofen, 
gehörten ihm, und auch in der Hegyalja (Tokaj) beſaß er Weingärten. 
In Siebenbürgen hatte er einen Marmorbruch erworben, der einen 
ausgezeichneten Marmor liefert. An den Ausſtellungen des Auslandes, 
an welchen er ſich zumeiſt betheiligte, war er beſtrebt, ſeinem Vater⸗ 
lande Ehre zu machen, ſo auch im vorigen Jahre an denen von 
Brüſſel und Barcelona, an welchen beiden ſein zweitälteſter Sohn 
Arpad, der den Vater vertrat, für die Verdienſte, welche ſich die 
Firma um dieſe Ausſtellungen erwarb, decorirt wurde. 
T 

© Univerſitätsnachrichten. Die philoſophiſche Facultät der Univer⸗ 
fität Breslau hatte ſich, wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, an den ger⸗ 
maniſtiſchen Philologen Dr. Wilmanns in Bonn mit der * ge⸗ 
wandt, ob er geneigk ſein würde, die durch die Berufung des Profeſſors 

Weinhold nach Berlin erledigte Profeſſur zu übernehmen. Der 
Bonner Gelehrte ſoll jedoch geantwortet haben, die Art ſeiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten mache ihm das Verbleiben an der rbeiniſchen Hochſchule 
wünſchenswertb. — Zum Erſatz für den Chemiker Victor Meyer, der die 
Univerſität Göttingen verläßt, ſind, wie wir erfabren, zwei ausgezeichnete 
Forſcher in Vorſchlag gebracht worden, nämlich Dr. Wallach in Bonn 
und Dr. Emil Fiſcher in Würzburg. — Privatdocent Dr. Valerian Ja⸗ 
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Crédit Lyonnais haben ſich im Auſchluß an die Leitung eine eigene 
Rohrpoſtverbindung angelegt. Ein Arzt hat ſogar hübſche pueumatiſche 
Kammern für Luftbäder eingerichtet. Ein neues großes Feld bietet 
die Druckluft zur Erzeugung von Kaltluft, um Lebensmittel vor 
dem Verderben zu ſchützen. Als Profeſſor Riedler Anfangs dieſes 
Jahres in Paris weilte, war in der Bourſe de Commerce eine An⸗ 
lage von Kaltluftkammern im Bau, welche die längere Lagerung von 
Lebensmitteln, die nicht ſofort in den Centralhallen verkauft wurden, 
ermöglichen ſollte. Ja, die Pariſer Zeitungen beſprachen bereits die 
Wichtigkeit der Kaltlufterzeugung für den Kriegsfall und eine aber⸗ 
malige Belagerung von Paris. Die beſtehenden Anlagen mitſammt 
drei neuen geplanten Centralanlagen ſollen ausreichen, um 2½ Mil: 
lionen Menſchen auf ein halbes Jahr lang mit friſchen Lebensmitteln 
zu verſorgen. Aus localen Gründen intereſſirt an dieſen bemerkens⸗ 
werthen Mittheilungen hauptſächlich die, daß ca. 8000 pneumatiſche 
Uhren durch Druckluft im Gange gehalten werden. Früher, als 
einmal von der Einrichtung öffentlicher Normaluhren in Breslau 
die Rede war, haben wir ſchon auf die Möglichkeit eines pneuma⸗ 
tiſchen Betriebes derſelben hingewieſen. Iſt immer noch nicht das 
„beſte“ und „allerbeſte“ Syſtem zur Regulirung folder Uhren, auf 
welches wir in Breslau warten, erfunden worden? Ob wohl noch in 
dieſem Jahrhundert die für eine Großſtadt unentbehrlichen 
Normaluhren in Breslau zur Aufſtellung kommen werden? 


T. XXVI. Internationaler Breslauer Maſchinenmarkt. (6., 7., 
8. Juni.) Der heutige Beſuch des Maſchinenmarktes war in den erſten 
Morgenſtunden ein ziemlich geringer. Erſt zwiſchen 11 und 12 Uhr kam 
der Zudrang dem geſtrigen gleich. Wir Malte daß der Geſchäftsumſatz 
heute noch günſtiger als geſtern ſich geſtaltete. Der geringe Qualm in 
den Ausſtellungsräumen, ſeitdem nur mit Holzkohle reſp. Coaks gefeuert 
wird, ſowie das geräuſchloſe Gehen der Maſchinen und Geräthe machen 
den Aufenthalt on dem Maſchinenmarkte trotz der enormen Hitze, nament⸗ 
lich da die Promenade in der Nähe der Reſtauration ein ſchattiges Plätzchen 
darbietet, auf welchem der müde Beſchauer ſeinen Durſt durch ein gutes 
Glas Bier oder Wein befriedigen kann, zu einem recht angenehmen. Eine 
eigenthümliche e Hei iſt dieſes Jahr der ſtarke Verkauf von eiſernen 
Geldſchränken. Die Geldſchrankfabrikanten Anger, Broſt, Meinecke 
u. ſ. w. u. ſ. w. ſind mit den bis jetzt gemachten Abſchlüſſen zufrieden; 
es ſind aber auch die ausgeſtellten feuerfeſten Geldſchränke von ungemeiner 
Solidität und dabei mit großer Eleganz ausgeſtattet. Wir kehren zu 
unſerem Rundgange zurück und wollen in erſter Reihe den Namen des 
Ausſtellers von getrockneten Futtermitteln (Treber und Maiſche), der in 
dem geſtrigen Artikel überſehea wurde, nachtragen; derſelbe lautet: „von 

ülſen, Berlin.“ Die Pulveriſirmühlen (D. R.⸗P.) von Körner und 

chulte (Leipzig⸗Breslau) ſind vorzüglich geeignet zur Zerkleinerung 
aller ſpröden Materialien in feinſter wie auch grober Mabkung bei nur 
einmaliger Aufſchüttung, z. B. von Erzen, Steinkohlen, Coken, Schiefer, 
Braunſtein, Gyps, Quarz, Flußſpath, Thon, Knochen, Glas, Schlacken ꝛc. 
Dieſe Maſchine, welche mahlt und ſelbſtthätig ſiebt, wirkt in der Weiſe, 
daß auf einer ſchnell rotirenden Welle Doppelarme ſitzen, welche an ihren 
Enden mit Spielraum aufgehängte Rollen vermöge der Centrifugalkraft 
Seen den inneren Umfang eines Hartgußmahlringes ſchleudern, an welcher 

telle die Mahlung durch Zerſtoßen und Zerreiben vor ſich geht. Will 
man Mehl oder Producte von feiner Staubform erzielen, ſo werden auf 
dem trommelartig geſtalteten, zehneckigen Gehäuſe der Maſchine zehn ent⸗ 
ſprechende ee der Maſchine aufgelegt, welche das Mahlgut in ge⸗ 
wünſchter Feinheit hindurchlaſſen. Die Vortheile diefer Pulveriſirmühlen 
beſtehen in der großen Leiſtungsfähigkeit bei geringer, mithin billiger 
Betriehskraft; nächſtdem vorzüglich gleichmäßiges Mahlproduct und 
gleichzeitig eine innige Vermiſchung deſſelben bei einem einzigen 
Durchgange durch die Mühle. — Der Maſchinen⸗Fabrikant F. W. 

arneck, Spalitz⸗Oels, hat außer den für dieſen Markt beſonders 
gebauten Kartoffelgrabern und Flachsbrechmaſchinen verſchiedenſter Con⸗ 
ſtruction, auch Getreidequetſchen aller Art ausgeſtellt. Ein Oelkuchen⸗ 
brecher für Kraftbetrieb von großer Leiſtungsfähigkeit dürfte für die Herren 
Landwirthe, welche viel Oelkuchen füttern, ſowie eine Leinſamenquetſche 
für Oelſchläger von Intereſſe ſein. Nächſtdem verdient ein neu con⸗ 
ſtruirtes Schaukelrührwerk, durch welches eine Verminderung des Steige⸗ 
raums in Gährbottichen und eine Mehrproduction von Spiritus erzielt 
wird, die Beachtung aller Brennereibeſitzer. An allen dieſen Maſchinen 
find ſämmtliche bewegliche, dabei gefährliche Maſchinentheile mit Schuß: 
vor richtungen verſehen, wodurch die Gefahr für die dabei beſchäftigten Ar⸗ 
beiter auf das möglich geringſte Maß beſchränkt wird. Die Lindenhofer 
Grüufutterpreſſe (Kaiſerswaldau i. Schleſ.), ſämmtliche Eiſentheile zu einer 
Preſſung von 300 bis 2000 Ctr. Grünfutter enthaltend, iſt ebenfalls auf 
dem Markte in verkleinertem Maßſtabe ausgeſtellt. Wir hatten bereits 
voriges Jahr Gelegenheit, bei einem Ausfluge der deutſch⸗landwirthſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft nach Lindenhof, die Preſſen in Thätigkeit zu ſehen. Die 
Verbeſſerung der letzteren beſteht in einer Vorrichtung, die als Selbſt⸗ 
cegulator dient. Die Preiſe ſind im Verhältniß zum Nutzen, um gar 
keine Futterverluſte zu haben, ſehr mäßig zu nennen. Die Doppelfalz⸗ 
maſchine für Meta 41 n von ‚Fuße in Dittersdorf bei 
Ebemnitz (D. R.⸗P.) iſt ein längſt gehegter Wunſch der Klempner reſp. 
Dachdecker geweſen. Dieſe Doppelfalzmaſchine, die complet nur 36 Mark 
koſtet, arbeitet mit einer ſolchen Ruhe und Sicherheit, daß ſie gewiß recht 
bald allgemeinen Eingang finden dürfte. Die Special⸗Ausſtellung von 
J. Kemna, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik zu Breslau, eine der 
größten und umfangreichſten des Platzes, enthält außer den eigenen Aus⸗ 
ſtellungsobjecten noch mehrere n 5. auswärtiger, wohlrenommirter 
Fabriken. Ausſteller iſt Specialiſt in Dreſchmaſchinen mit Göpelbetrieb, 
und ſind die Breitdreſchmaſchinen 4 und 6ſpännig weit über die Grenzen 
Schleſiens bekannt. Die Locomobilen und dazu gehörigen Dreſchmaſchinen 
ſtammen aus der Fabrik Clayton u. Shutilemortd in Lincoln. Dieſe 
Dreſchſätze erfreuen ſich allgemeiner Anerkennung Von Maſchinen zur 
Bodenbearbeitung vertritt die Firma die Fowlerſſchen Dampfpflüge, = 
wohl Ein⸗ als Zweimaſchinenſyſtem. Die Dampfſtraßen⸗ und Dampf: 
Chauſſeewalzen, im Gewicht von 230 bis 350 Cenkner, find meiſtens in 
den verſchiedenen Kreiſen Schleſiens im Betriebe, und iſt nur eine 
einzige auf dem Platze ausgeſtellt. Von anderen Ausſtellungsobjecten 
erwähnen wir nur noch die Schäl⸗ und Tiefpflüge, Eggen, Walzen, 
Drill⸗ und Säemaſchinen, Gras- und Getreidemähemaſchinen, Garben⸗ 
binder, Pferderechen, Heuwender, Rübenheber, Trieurs, Kartoffel⸗Sortir⸗ 
cylinder, Schrot⸗ und Quetſchmaſchinen, Rübenſchneider, Lawrence⸗Patent⸗ 
Milchkühler, Butterfäſſer, Butterknetmaſchinen, Pumpen, Viehfutterdämpf⸗ 
apparate ꝛc. ꝛc. Dieſe Ausſtellung iſt fo gut beſetzt und dabei inſtructiv, 
daß ſie für jeden Beſucher als lohnend zu betrachten iſt. — Die Dampf⸗ 
ziegeleianlage von Richard Raupach in Görlitz hat eine wirklich voll⸗ 


ſtändige Ziegelei auf dem Marktplatze aufgeführt. Die dazu gehörenden 


Maſchinen, wie Ziegelpreſſen, Thonwalzwerke, Nachpreſſen, Ziegelabſchneide⸗ 
apparate, Ziegeltransportwagen ꝛc. find alle von der Fabrik ſelbſt ge⸗ 
fertigt und nach den neueſten Verbeſſerungen gearbeitet. Die Beurtheilung 
über die Leiſtungsfähigkeit der Ziegelmaſchinen dürfte nicht leicht ſein, da 
der dazu verwendete Lehm bereits eine ſo homogene Maſſe bildet, daß 
die Verarbeitung dadurch eine leichte wird. Die fertigen Ziegeln laſſen 
ihrem Ausſehen nach nichts zu wünſchen übrig. — Die Drahtflechterei 
von Th. Prokowsky, Breslau, ſtellt auch diesmal wie alle Jahre eine 
bedeutende Collection ihrer eigenen Fabrikate aus. Diverſe Zäune von 
Gerne und Schmiedeeiſen. Gewächs⸗ und Geflügelhäuſern aus Eiſen, 
Herne Zimmer⸗ und Gartenmöbel, Frühbeetfenſterrahmen, Getreide⸗ 
keinigungsmaſchinen, Wurfmaſchinen ꝛc. find. am Platze und zeichnen ſich 
durch Solidität und Sauberkeit der Arbeit vortheilhaft aus. — Die 
Maſchinenbauanſtalt von 8 von Ruffer in Breslau hat bei der 
Wichtigkeit der Kleinmotoren für die kleineren Induſtriellen und Land⸗ 
wirthe die Einführung der durch Patente geſchützten Friedrich u. Jaffe⸗ 
ſchen Dampfmotoren unternommen, die durch einfache, dabei ſolide und 
BR Conſtruction nicht allein anderen derartigen Motoren eben⸗ 

ürtig find, ſondern dieſelben in mancher Beziehung übertreffen. Dieſe 


Dampfmotoren werden in einer Stärke von 1 bis 20 Pferdekraft 5 
e 


und zwar mit und ohne Condenſation oder auch als Locomobilen mit 
Rädern verſehen. Der Verbrauch an Steinkohlen beträgt bei den ſechs⸗ 
pferdigen und größeren Maſchinen circa 2½ Klgr. pro Pferdekraft und 
Stunde. Die Keſſelconſtruction ſchließt jede Erploſionsgefahr aus, ver⸗ 
hindert das Ueberreißen von Waſſer und bewirkt rauchloſe Verbrennung. 
Der bedeutende Vorzug des Motors beſteht in der leichten dag iat 5 
keit feiner ſämmtlichen Theile und als gl e die Möglichkeit der leichten 
Reinigung der Keſſelröhren. Bis zu 4 Pferdekräften kann der Motor 
innerhalb und unterhalb bewohnter Räume 1 ae werden, er braucht 
kein beſonderes Fundament, keinen beſonderen Rauchfang und ſeine Kraft 


wird entweder direct vom Schwungrade durch Riemen übertragen, oder 
die zu treibende Welle wird mit der Schwungradwelle gekuppelt. 
Gortſetzung folgt.) 


„Fräulein Wilhelmine Brandes iſt am 5. d. M. zum erften Mal 
im Münchener Hoftheater aufgetreten und zwar in der Rolle der „Julia“. 
Die Münchener „Neueſten Nachrichten“ ſchreiben darüber: „Die geſtrige 
Aufführung von Shakeſpeares „Romeo und Julia“ dieſes „Hohen Liedes 
der Liebe“, gab einem Gaſt, Fräul. Wilhelmine Brandes, vom Breslauer 
Stadttheater Gelegenheit, ſich dem Münchener Publikum vorzuſtellen. Die 
junge Dame, deren unbeſtreitbares Talent durch eine anmuthige Erſchei⸗ 
nung unterſtützt wird, bot Gutes, zumal vom dritten Acte an, deſſen 
Schlußſcene ihr denn auch mehrmaligen Hervorruf einbrachte. Die 
ganze Durchführung der Rolle zeugte von großem, ja beinahe 
zu großem Studium; wenn Fräul. Brandes mehr ihrem urſprüng⸗ 
lichen Talent als dem Ergebniß fleißiger Reflexion folgen wollte, 
würde ſie für die Töne der Freude wie des Schmerzes einen 
wahreren, weil unmittelbareren Ausdruck finden und einen noch größeren 
Erfolg zu erzielen im Stande ſein, als der geſtern ihr zu Theil gewordene 
war. Die Mittel dazu ſind vorhanden; auch das Organ, wenn ſchon 
nicht beſonders umfangreich und ſtark, iſt modulationsfähig und genügt ſelbſt 
für unſer Aae Haus. Nur möchten wir der Dame rathen, bei noch⸗ 
maligem Auftreten auch in den Scenen leidenſchaftlicher Erregung etwas 
langſamer zu ſprechen, denn durch Weberbaften in der Declamation waren 
geſtern verſchiedene Stellen ſchwer verſtändlich. So viel läßt ſich wohl 
1 5 ſchon behaupten, daß Fräulein Brandes bei Bortfebung des Gaſt⸗ 
piels gewiß eher Beſſeres, als Minderwerthiges bringen wird.“ 

„Profeſſor Guſtav Graef's „Märchen“ iſt in Glogau wieder 
„freigegeben“. Das Bild wird nun daſelbſt, zuſammen mit den übrigen 
zur Zeit in Breslau befindlichen Graefſchen Gemälden, in den nächſten 
Tagen ausgeſtellt werden. Der Magiſtrat in Glogau hat für die Aus⸗ 
ſtellung den weißen Saal des Rathhauſes bewilligt. 

»Der Vorſtand des Vereins „Beethoven Haus in Bonn“ 
verſendet . einen Aufruf zum Beitritt zu dem Verein, deſſen 
Beſtrebungen wir kürzlich an anderer Stelle unſeres Blattes eingehender 
dargelegt haben. Beitrittserklärungen, Schenkungen und Beiträge nimmt 
das Bankhaus Jonas Cahn in Bonn, ſowie Hofmuſikalienhändler Julius 
Hainauer hierſelbſt, Schweidnitzerſtr. 52, an. 


d. Stipendien. In der nächſten Zeit find ſowohl vom Fürſtbiſchof 
wie vom fürſtbiſchöflichen General⸗Vicariat⸗Amte Stipendien an Studirende 
der katholiſchen Theologie zu vergeben. Bewerber haben ihre Geſuche an 
den Fürſtbiſchof, wie dem genannten Amte einzureichen. Die von letzterem 
zu vergebenden Stipendien werden vertheilt: a. aus der Conrad'ſchen 
Salta zunächſt an Verwandte des Fundators; b. aus der Scholz⸗ 

achwitzſchen Stiftung in erſter Reihe an Verwandte oder aus Sachwitz 
und Gnichwitz Gebürtige; e. aus der Schubert'ſchen Stiftung zunächſt an 
Studirende aus Neiſſe, ſodann aus dem Archipresbyterat Neiſſe, Königs⸗ 
dorf und Grottkau, Steinau bei Neuſtadt, Lindenau und Gauers, Archi⸗ 
presbyterat Ottmachau und Patſchkau; d. aus der Gallies'ſchen Stiftung 
an Studirende des Namens Gallies oder aus der Blutsverwandtſchaft; 
e. aus der Kurtz'ſchen Stiftung werden, gegen befondere Officien, Ver⸗ 
wandte oder aus Schönwalde und Rauden Gebürtige zuerſt berückſichtigt; 
f. die Stipendien aus der Hoffiscal Scholz'ſchen und der Schramm'ſchen 
Stiftung werden ohne Beſchränkung vertheilt, wie diejenigen aus den 
Diöceſan⸗Beiträgenfonds. 

1. Für die 10. Wanderverſammlung ſchleſiſcher Imker haben 
Stadt und Kreis Namslau je 100 Mark zur Prämitrung geſpendet. Auch 
das Staatsminiſterium hat 6 Medaillen (3 filberne und 3 bronzene) über: 
ſandt. Jeder Ausſteller in Namslau erhält ein „Erinnerungsblatt. 

-s- Aichungsſache. In Folge Antrages des Directors der Kaiſer⸗ 
lichen Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion ſoll den Mitgliedern dieſer Behörde 
Gelegenheit gegeben werden, ſich durch regelmäßig wiederkehrende Reiſen 
in einzelnen Aufſichtsbezirken über die Verhältniſſe des Aichungsweſens 
näher zu unterrichten. Zu dieſem Zwecke werden die Mitglieder der 
Normal-⸗Aichungs⸗Commiſſion, Regierungsrath Dr. Schwirkus und Re⸗ 
terungs = Baumeifter Wille, gemeinſam im laufenden Jahre die hieſige 
8 beſuchen. Die Kreislandräthe des Bezirks Breslau ſind ſeitens 
des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau erſucht worden, die 
betheiligten Gemeinde- Behörden hiervon in Kenntniß zu ſetzen und fie 
dahin mit Anweiſung zu verſehen, daß ſie den bezeichneten Beamten bei 
Ausführung ihres Auftrages die erforderliche Unterſtützung zu Theil 
werden laſſen. 


J. Regulirung der Weiſtritz und des Strieganer Waflerd. Faſt 
alljährlich finden in den Gemarken der Ortſchaften an der Weiſtritz und 
des Striegauer Waſſers in den Kreiſen Schweidnitz, Striegau, Neumarkt 
und Breslau in Folge zahlreicher Krümmungen der genannten Flüſſe 
ie e He att, durch die die Landwirthe an ihren Aeckern und 

ieſen viel Schaden erleiden. Das Gras wird verſandet, das Heu fort⸗ 

eſchwemmt, die Ernte der Halmfrüchte vielfach vernichtet, Kartoffeln der 
aulniß ausgeſetzt und die Ackerbeſtellung erſchwert. In beiden Fluß⸗ 
ebieten ſind es beſonders die Ortſchaften in den Kreiſen Neumarkt und 
Breslau in der Gegend von Canth bis Liſſa hin, welche durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen zu leiden haben. Aber auch in den Kreiſen Schweidnitz 
und Striegau werden die Dörfer Zedlitz, Stanowitz, Laaſan, Raaben, 
Saſterhauſen, Domanze, Kratzkau, Gohlitſch, Wenig⸗Mohnau u. |. w. 
meiſt hart mitgenommen. Die Anregung zur Regulirung genannter Flüſſe 
iſt von Erfolg geweſen. In einer zu Canth abgehaltenen Deputirten⸗ 
Verſammlung der betheiligten Gemeinden ſind die Koſten für die Vor⸗ 
arbeiten zur Regulirung beider Flüſſe, welche bei 50 Kilometer Länge 
4000 Mark betragen, bewilligt worden. 

»Neue Poſtagentur. In Roſtersdorf wird am 15. Juni ex. eine 
Poſtagentur eingerichtet. Ihre Verbindung erhält die neue Poſtagentur 
durch eie zwiſchen Raudten Bahnbof und Urſchkau verkehrende Landpoſt⸗ 
fahrt, ſowie durch eine Landbriefträgerpoſt zu Fuß. Zum Landbeſtellbezirk 
der neuen Poſtanſtalt gehören die Ort chaften: Kottwitz und Leſchkowitz. 

—e Gründung einer Volksſchule. Die Königl. 8 Abthei⸗ 
lung für Kirchen- und Schulweſen, bat auf Grund des § 18k der 
Regierungs⸗Inſtruction vom 23. October 1817 beſchloſſen, eine öffentliche 
evangeliſche Volksſchule in Priſſelwitz, Kreis Breslau, zu gründen und 
derſelben die evangeliſchen Schüler und Schülerinnen der Guts⸗ und 
Gemeindebezirke Priſſelwitz und Liebethal zuzuweiſen. Die Aufbringung 
der Unterhaltungsfoften der neuen Schule bat ſeitens der betheiligten 
Hausväter nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften zu erfolgen. Das 
neue Schulſyſtem tritt am 1. Juli er. in Kraft. Mit dieſem Zeitpunkte 
kommen die bisherigen Leiſtungen der erwähnten Hausväter für die katho⸗ 
ice Sat zu Priſſelwitz und die evangeliſche Schule in Groß⸗Breſa in 

egfall. 

„Von den Südſee⸗Inſeln. Augenblicklich erregt im Schaukaſten 
des Antiquitätenhändlers Herrn F. Meckauer. Ohlauerſtraße a ein a 
den Samoa⸗Inſeln ſtammender, aus Holz geſchnitzter, mit Perlmutter ver: 
zierter Götze bedeutendes Aufſehen. Da 55 die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf die dortigen Verhältniſſe gerichtet iſt, fo darf das Götzenbild um⸗ 
ſomehr Intereſſe erregen, als es dem S Reiſenden nur mit 
vieler Mühe gelungen iſt, ein derartiges Stück zu erwerben. Außerdem 
beſitzt Herr Meckauer noch eine reichhaltige Sammlung von Haus⸗ und 
Kriegsgeräthen, die fämmtlich von den Südſee⸗Inſeln ftammen. Der Be: 
ſitzer iſt gern bereit, jedem Intereſſenten die Beſichtigung dieſer Gegen⸗ 
ſtände zu geſtatten. 


——  —— 

© Boltenhain, 6. Juni. [Verunglückung. — Enteignung. — 
Amtseinführung.] Bei den Schachtarbeiten zu einem hiefigen Neubau 
verunglückte am Montage ein Arbeiter dadurch, daß von der ſteil ab⸗ 
eſchachteten Erdwand ſich eine Maſſe Erde ablöſte und ihm das eine 
ein zerſchmetterte. Acht Tage vorher war auf derſelben Bauſtelle ein 
anderer Arbeiter durch das — ende alte Gebäude durchgebrochen und 
hatte ſchwere Verletzungen am Kopfe und im Geſicht erlitten. Beide Ver⸗ 
unglückte fanden Aufnahme im hieſigen Kreis⸗Krankenhauſe. — Behufs 
Feſtſtellung der Entſchädigung für dieſenigen Grundſtücksflächen, welche 
aus dem Rittergute Groß⸗Waltersdorf zum Bau der Secundärbahn 
Striegau⸗Bolkenhain enteignet werden ſollen, iſt zur angeordneten com⸗ 
miffarifchen Verhandlung ein Termin vor dem Geheimen Regierungsrath 
Raeck aus Liegnitz auf Mittwoch, 12. Juni c., im Gaſthofe zum „Grünen 
Baum“ in Groß⸗Waltersdorf anberaumt worden, in welchem alle auch 
nicht beſonders vorgeladenen Betheiligten ihre Rechte wahrzunehmen 
öffentlich aufgeforderk werden. — In der heute abgehaltenen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der bisherige Stadtverordnete, 

Bormann als Mitglied des Magiſtrats in fein neues Amt eingeführt. 
menden. kad dent [Denfmalenthüllun eben erſten 
ee des früh findet, wie die „Görl. Nachr. u. Anz f. reiben, die Ent⸗ 
üllung des dem Schuhmacher und Theoſophen Jacob Böhm errichteten 
Denkmals ſtatt. Zahlreiche Einladungen ſind zu der Feier erlaſſen 


führt. 


Uhrmacher] S 


worden und eine beträchtliche Anzahl von Theilnehmern hat ſich daraufhin 
ſchon . fo daß unſer Städtchen auf zahlreichen Beſuch zu 
at. 


hoffen 

Sagan, 6. Junk. [Vom Blitze erſchlagen.] 
eſtern über Freiwaldau ſich entladenden Gewitser tödtete der Blitz einen 
Briefträger, der am Fenſter des Pojtgebäusss einen Briefbeutel zuband. 
In Ruppendorf traf ein einzelner Blitz ein Stallgebäude und erſchlug 
einen Ochſen. 

= Schönau a. d. Katzbach, 5. Junk. [Einweihung. — Bienen⸗ 
ucht.] Neukirch wurde der im vorigen Jahre bereits angelegte, mit 
einer maſſiven Mauer umgebene Kirchhof feierlich eingeweiht. — Im 
Lobendauer Bienenzüchterverein wurde berichtet, daß von 377 von den 
en eingewinterten Bienenvölkern 119 den Frühling nicht erlebt 

s. Waldenburg, 6. Junk [Vom Strike. — Gäfte aus Steinau! 
Wegen der im BE: Kohlenrevier verübten Exceſſe find bis jetzt 


Bei einem vor⸗ 


bei dem Amtsgericht 141 Perſonen eingeliefert worden. Von dieſen ſind 
2 Perſonen aus der Haft entlaffen und 20 andere wegen Ueberfüllung 
der Gefängnißlocalitäten nach Schweidnitz gebracht worden. — Geſtern 
Abend trafen die Zöglinge des Steinauer Seminars, welche mit dem 
Bahnzuge in Freiburg angelangt waren und Fürſtenſtein beſucht hatten, 
in Begleitung ihrer Lehrer in Waldenburg ein und übernachteten in der 
Stadibrauerel. Heut Morgen brach die muntere Schaar auf, um das 
Schleſierthal zu durchwandern, und dann morgen von Schweidnitz aus in 
die Heimath zu den Pfingſtferien entlaſſen zu werden. 
* Jauer, 6. Juni. ( Beſichtigung.] Im Laufe des: gef en 
Nachmittags befichtigten Regierungspräſident Prinz andferg, zber⸗Re⸗ 
ierungsrath Stumpf und Geh. Regierungsrath Räck aus Liegnitz unter 
ae des hieſigen Strafanſtaltsdirectors von Bömcken das Zuchthaus. 
aſſelbe hatte vor Aufnahme der weiblichen Strafgefangenen mehrfach 
neue Einrichtungen erhalten. Der Regierungspräſident würde vom Land⸗ 
rath Baron v. Richthofen und vom Bürgermeiſter Lindemann zur Bahn 


begleitet. 
= Jauer, 6. Junl. [ Blutvergiftung. — Kirchenſteuer. — 
Vom Gebirge.] Ein hieſiger Geſchäftsmann zog ſich durch den Ge⸗ 


brauch eines künſtlichen Haarfärbemittels eine nicht ungefährliche Blut⸗ 
vergiftung zu, da derſelbe eine kleine Kopfwunde nicht beachtete. — Im 
laufenden Etatsjahre iſt die Kirchenſteuer der evangeliſchen q ens⸗ 
kirchengemeinde auf 15 pCt. der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer eſtgeſetzt 
worden. — Im Laufe dieſes Monats werden die Kaiſer Wilhelm⸗Schutz⸗ 
hütte auf dem Heßberge und der Ausſichtsthurm auf dem Breitenberge 
dem Verkehr übergeben werden. Die Anlagen ſind von dem Liegnitzer 
reſp. Jauer'ſchen Rieſengebirgsverein geſchaffen worden. 8 brieg! 
Brieg, 6. Juni. [Die beſtohlene Bataillonskaſſe zu Brieg. 

Vor ca. 3 Jahren wurden, wie noch bekannt, aus der 2 des in 
Brieg liegenden Bataillons des 51. Infanterie⸗Re Be. che 49 000 Thlr. 
Inhalt hatte, 5550 Thaler auf unerklärliche Weile entwendet. Obwohl 
ſelbſt Berliner Criminalbeamte in dieſer Angelegenheit zur Ermittelun 

der Diebe in Brieg waren, doch ohne Erfolg wieder abreifen mußten, i 

es endlich, wie dem „Oberſchl. Anz.“ aus Rybnik mitgetheilt wird, der 
dortigen Gendarmerie gelungen, die Diebe zu ermitteln. Bei dem dama⸗ 
ligen Staböoffizier des Bataillons, bei welchem die Kaffe in Verwahrung 
war, befand ſich der Burſche Jacob Piechatzek, aus Rieder⸗Schwirklau, 
Kreis Rybnik, gebürtig, der genau wußte, an welchem Orte ſich die 
Schlüſſel der Kaffe befanden. Derſelbe wurde im Herbſt 1885 entlafien, 
zu Kaiſers Geburtstag 1886 kam er z doch mit feinem Bruder, dem Ars 
beiter Paul Piechatzek, nach Brieg, und da an dieſem Tage ſich Niemand 
in der Behauſung des Stabsoffiziers befand, wurde der Diebſtahl ausge⸗ 
Seit jener Zeſt ſind beide Piechatzeks wohlhabende Leute ge⸗ 
worden und Jedermann in Schwirklau wunderte ſich, daß das Glück dieſe 
beiden Helden ſo begünſtigte, bis einige, von dieſen Brüdern im Wirths⸗ 
hauſe unbedacht geſprochene Worte zum Verräther wurden. Das Bruder⸗ 
paar iſt verhaftet und nach Brieg geſchafft worden. 1 2 

O Konſtadt, 6. Juni. [Kaiſer⸗Denkmäler. bee 

hat dem Comité zur Errichtung von Denkmälern für geber Wi helm . 
riedrich hierſelbſt die * 


beiden Denkmäler unter der Bedingung zu veranſtalten, daß der We 
der auszuſpielenden Gegenſtände zu dem aus dem Abfatz deb 9 


nächſter Umgegend ausgegeben werden. Die Einweihung der Denkmäler 
ſoll, wie bereits mitgetheilt, am 11. Juli c. ſtattfinden. 


langen. Bei öffentlichen Aufzügen haben ſie im Frack zu erſchei 
ber berrſchte Uniformzwang, der nach Anſicht des Vorſtandes viele Per⸗ 
ſonen, welche dem Verein großes Intereſſe entgegenbringen, aber für eine 
Uniform nicht incliniren, von der Gilde zurückhielt und ſomit dieſelbe in 
dem Mitgliederzuwachs und in den Einnahmen beeinträchtigte. Bei dem 
nach der Sitzung veranſtalteten ng Schießen n Conditor Kuniſch 
für Herrn Weber den beſten Schuß ab. Letzterer erhielt als Gewinn einen 
großen ſilbernen Eßlöffel. ent 1 

A Groß⸗Strehlitz, 7. Juni. [Reue Chauſſeezollbebeſtellen. 
Der miner der Aigen Arbeiten hat genehmigt daß auf der Groß⸗ 
Strehlitzer Kreis⸗Chauſſee von Groß⸗Strehlitz über Saleſche, Slawentzitz 
und Ujeſt bis zur Kreisgrenze in der . auf Peiskretſcham an 
Stelle der demnächſt in We hu kommenden Hebeſtelle zu Slawentzitz in 
den Stationen 14,1, 18,7 und 21,6 drei neue Hebeſtellen, und zwar jede 
mit der Befugniß zur Erhebung des Chauſſeegeldes für eine halbe Meile, 
errichtet werden. 8 ei ie 

= Kattowitz, 6. Juni. uflöfung einer arkaſſe, 
Jahre 1844 von dem Ae v. Winckler bierſeloſ 5 at: 
kaſſe, welche urſprünglich den Zweck hatte, den vielen her Öberften r⸗ 
beitern auf den Beſitzungen des Genannten, demnächſt ihrer Erg ue 
Tiele⸗Winckler, die ſichere und zinsbringende Aber ich als fie parniſſe 
zu ermöglichen, ericheint gegenwärtig inſofern 4 —5 Bebürfnit En wenig 
von Beamten und Arbeitern benutzt, außerbei die dürfniß der Sparer 
durch die hier errichtete Kreisſparkaſſe, Merz E zwei ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſen in Kattowitz und Myslowitz gen twird. Es iſt deshalb auf Grund 
der für die in Rede ſtehende | parkaſſe gegebenen ſtatutariſchen Beſtim⸗ 
mungen von dem Oberſt v. Tiele-Windler die Auflöſung derſelben be⸗ 
ſchloſen und hierzu ſeitens des Sberpräſidenten die erforderliche Ger 
nehmigung ertheilt worden, fo daß nunmehr die Aufkündigung der bei der 
Sparkaſſe befindlichen Guthaben zu erwarten ſteht. 

© Königshütte OS., 6. Juni. [Erhöhung der Kohlenpreiſe! 
Mit dem heutigen Tage find die Kohlenpreiſe auf Kr fiscaliſchen Königs: 
grube bei ſämmtlichen Kohlenſorten im commulativen Debit pro Gene: 


3 Pf. — nicht, wie manche Blätter ſchon meldeten, 6 Pf. — er 
5 Die für das laufende Rena ehe mit Engros⸗Abnehmern 


geſchloſſenen Verträge laufen erſt mit Ende September ab. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

Breslau, 7 Juni. [Landgericht. — Strafkammer IL — 
Betrügereien.] Vor ca. eee die 66 Jahre alte ver⸗ 
wittwete Schneidermeiſter Karoline Aae geb. Gerfelwit, in Haft ge 
nommen, weil von verſchiedenen Seiten Anzeigen eingegangen waren, wo⸗ 
nach fie ſich lediglich durch ſchwindelhafte Angaben in Beſitz größerer oder 
kleinerer Geldbeträge geſezt haben ſollte. Die Angeſchuldigte beſtritt in 
den meiſten ihr zur Laſt gelegten Fällen die Vorſpiegelung falſcher That⸗ 
ſachen. Dadurch wurden immer neue Vernehmungen von Zeugen noth⸗ 
wendig, wodurch ſich die Unterſuchung in die Länge zog. In dieſe Unter⸗ 
ſuchung wurde 3 die unverehelichte Emma Kügler, eine Tochter der 
cholz, verwickelt und gleichfalls in Haft genommen. Die Entlaſſung der 
Letzteren erfolgte vor einigen Monaten, weil ihre Entbindung nahe bevorſtand. 
In der heutigen Sitzung der unter Leitung des Landgerichksraths Deßmann 

ortſetzung in der een Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 


2 


— — 


erſchwindelt, es iſt dies ſelbſtverſtändlich nur durch die überaus große 


Leichtgläubigkei g 55 1 Mn i N 
ehelichen gkeit der betheiligten Perſonen möglich geweſen. Der unver 


angen, ihr dieſen Betrag zu leihen, abgelehnt. Die Bekanntſchaft mit der 
geſ iebenen Nau Ida Wagner hat die Scholz gleichfalls dazu ausgenutzt, 


die Wagner bis heute ver: eblich auf di ft verſproch ü 
f die ſchon oft verſprochene Rückzahlung. 
. Krauſe, redete die Angeklagte vor, ſie ſei 


abgedarbt 
die Scholz 
auch mit bedeutend geringeren Beträgen, jo bat fie von einer 

Mart entliehen und die Rückzahlung derſelben 


Leske ſagte die 
der Mon aaptftraff ne ahe au 


heut nach langem Zu⸗ 
Gaſtwirti 


jede Anzahlun 
ald weiter 3 


Heintze, der neue Käufer. Kaum befand ſich das Grundſtück in deſſen 
Händen, fo wurde es auf den Antrag der Gläubiger zur Subhaſtation 
geſtellt, weil die Hypothekenzinſen bereits länger als 1 Jahr nicht bezahlt 
waren. Das Haus war mit 14400 M. belajtet geweſen. Jurock hatte 
gehofft, bei dem Verkaufe die Differenz in Höhe von etwa 5000 
Mark zu erlangen, er hat nicht nur dieſen Betrag verloren, ſondern 
auch außerdem die Stempel⸗ und Gerichtskoſten bezahlen müſſen. Der 
Vertreter der Anklage, Gerichtsaſſeſſor Keil, ſtellte in mehreren Fällen 
den Antrag auf 888 im Uebrigen bielt er aber hobe 
baer I 
Schulz ga eher Geſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus, außerdem 
1050 M. Geldbuße, event. noch 130 Tage Zuchthaus und 5 Jahre Ehr⸗ 
yerluft, gegen die Kügler beantragte er 1 Jahr Gefängniß und 
Ghroverluft. Der Gerichtshof erkannte in den Fällen Biſſert, Kluge und 
Jurock auf Freiſprechung, für die zur Verurtheilung ſtehenden Strafthaten 
hielt er die vom Staatsanwalt verlangte Strafe für angemeſſen und be⸗ 
ſchloß dieſelbe in der vorerwähnten Höhe. Die Kügler wurde mit Rück⸗ 
ſicht auf ihr erſt 6 Wochen altes Kind vorläufig auf freiem Fuße belaſſen. 


Strafen 


Er 


it und auch fi 6 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 7. Juni. Die Nachricht des „Corriere della Sera“, 
Visconti Madrone werde im Laufe des Sommers 
feiner Villa am Comoſee beherbergen, da der letztere 
nach Monza und an den Comoſee zu gehn, 


der Herzog von 
den Kaiſer in ſe 
den Wunſch geäußert habe, 
iſt unbegründet. 
Der „Temps“ 


von 


der „Temps“ beſagt nichts Neues; ſchon ſeit längerer Zeit wird in 


Madrider Kreiſen gelegentlich von einer ſolchen Juſammenkunft ge: 
ſprochen; indeſſen liegt gegenwärtig kein Grund vor, dieſen Gerüchten 
irgend eine tiefere Bedeutung beizulegen, zumal in Hofkreiſen in der 


letzteren Zeit über das Project nichts mehr verlautet. 


Für den Aufenthalt 
Hofe iſt Folgendes in Ausſicht genom 
kommt am 9. Juni, Abends, an un 
Das Diner wird der Schah mit feiner Ur 
dienſte im Schloſſe Bellevue einnehmen und 
den Prinzen und Prinzeſſinnen einen Beſuch machen. 

Morgens, wird der Schah ſich nach Schloß 


Ballet („Seeräuber“). 
des Schahs. 
„Reuters 


Deutſchland 


en, 
en 1 vorbeitr: N ſchon mals 
Zuchthauſe geſeſſen at. Seine Anträge gingen bei der 


brachte vor einigen Tagen die Nachricht, es werde 
in unterrichteten Kreiſen Madrids für wahrſcheinlich gehalten, daß 
Kaifer, Wilhelm demnächſt mit der Königin⸗Regentin 
panien und dem Könige von Portugal eine Zu⸗ 
ſammenkunft haben werde. Die „Epoca“ ſagt hierauf: Die Meldung 


und die Herzogin ice werden 
am Sonntag mit ihrem Sohn zu einem Beſuche am hieſigen Hofe 
eintreffen — während ihres Aufenthalts bierfelbſt im Stadiſchloß zu 

2 Dem Vernehmen nach dürfte die 


d wird vom Kaiſer empfangen. 
ngebung und dem Ehren: 
dann den hier anweſen⸗ 
Am 10., 
Friedrichskron begeben, 
um der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, wohnt dann dem Gottes: 
dienſt von ſeinen Gemächern aus an und fährt mit den allerhöchſten 
und höhften Herrſchaften nach Potsdam, wo um 1 Uhr im Stadt⸗ 
ſchloß die Frühſtückstafel stattfindet. um 3 Uhr iſt eine Waſſerfahrt 
von der Glienicker Brücke nach Charlottenburg mit den Majeſtäten 
und den Mitgliedern der königlichen Familie in Ausſicht genommen, 
ſodann das Diner in der Nähe des Schloſſes Bellevue en retraite. 
Der Beſuch der Oper iſt in Ausſicht geſtellt. Am 11. findet großes 
Artillerie⸗Ercerciren in Tegel ſtatt und Galatafel im Weißen Saale 
von 170 Couverts und mit Pagenbedienung, Abends Galaoper und 
Um 12 Uhr erfolgt wahrſcheinlich die Abreiſe 


Bureau“ meldet aus Berlin, die nächſte Sitzung der 
Samoaconferenz werde wahrſcheinlich am Sonnabend jtatifinden. 
habe das vollſte Entgegenkommen gezeigt, und es ſei den 
Amerikanern gelungen, den Samoanern eine unabhängige Regierung 


unter Malietoa oder, wenn dieſer nicht gewählt werden ſollte, unter 
einem anderen eingeborenen Könige und für Amerika den Hafen Pago⸗ 
Pago zu ſichern. 

Aus Colonialkreiſen wird der „Poſt“ geſchrieben: Die Marine 
läßt jetzt beſonders ſcharf die Mündung des Kingani überwachen, 
weil ſie annimmt, daß flüchtige Araber von dort aus nach Norden 
durchbrechen werden; und hat ſich in der Erwartung auch nicht ge⸗ 
täuſcht, da mehrere kleine Boote gefaßt wurden. Der Ueberlandweg 
nach Norden, welcher zur Zeit der Unterdrückung der Sclavenausfuhr 
Ende der 70er Jahre in Aufnahme gekommen war, iſt heut in Folge 
der durch die Unruhen geſchaffenen Verödung des Landes nicht leicht 
zu paſſiren, und es wird deshalb angenommen, daß ſich viele Flücht⸗ 
linge nach dem Innern wenden werden, um dort als freie Araber 
zu leben. — Die Sorge für das Schickſal der Herren Gieſe und 
Nielſon hat die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft „veranlaßt, noch 
einmal, und zwar in dringlicher Vorſtellung, an dieſelben die 
Weiſung ergehen zu laſſen, Mwapwa aufzugeben und ſich nach Moſchi 
oder Javata zurückzuziehen, wohin mit Unterſtützung der engliſchen 
Church⸗Miſſion in Mombas bereits Provifionen und Tauſchgegenſtände 
geſchickt worden ſind, da die beiden Beamten bea bſichtigten, die Vor⸗ 
räthe in Mpwapwa zu verkaufen, um bei ihrem ſchwierigen Marſche 
nicht behindert zu ſein. Obwohl Mpwapwa befeſtigt iſt, würde es 
doch einem Angriff feindlicher Araber kaum lange Stand halten könne n. 

Das Preisgericht für die Ausſtellung für Unfallver⸗ 
hütung, welches aus einer Anzahl Gewerberäthen, Beauftragten der 
Berufsgenoſſenſchaften, Docenten der techniſchen Hochſchule, Staats⸗ 
beamten und Induſtriellen zuſammengeſetzt iſt, tritt am 11. d. Mts. 
zuſammen. 

Die nächſte Sitzung der Reichs-Rhein⸗Unterſuchungs⸗ 
Co mmiſſon iſt von dem vorſitzenden Reichscommiſſar, Unterſtaats⸗ 
ſecretär v. Marcard, auf den 17. Juni nach Lorch einberufen. Es 
wird gehofft, die Geſchäfte ſoweit fördern zu können, daß fie ſich in 
einer nach Fertigſtellung der im Auftrage der Commiſſion bearbeiteten 
hydrographiſchen Beſchreibung des Rheins anzuberaumenden Schluß⸗ 
ſizung werden zum Abſchluß bringen laſſen. 

Das Reichs⸗Geſundheitsamt hat bereits ſeit etwa zwei Jahren 
behufs Vorbereitung der Arbeiten der ſtändigen Reichs⸗Pharma⸗ 
kopöe⸗Commiſſion durch beſondere Hilfsarbeiter eine Zuſammen⸗ 
ſtellung aller ſeit Erlaß der Pharmacopoea Germanica gemachten 
Aenderungs- und Ergänzungsvorſchriften zu einem geſetzlichen Arznei⸗ 
buche anfertigen laſſen. Nunmehr iſt auf den 12. Juni die Sub⸗ 
commiſſion der deutſchen Reichs-Pharmakopöe⸗Commiſſion nach Berlin 
berufen. Derſelben gehören hervorragende Univerſitätslehrer und Mit: 
glieder des Apothekerſtandes an. Bei der Fülle der Entdeckungen, 
welche in den letzten Jahren Anſpruch auf Bereicherung des Arznei⸗ 
ſchatzes gemacht, dürfte man ſich für eine neue Ausgabe der Pharma: 
fopde entſcheiden. Wünſchenswerth würde aber fein, wenn, wie ſeitens 
des Reichskanzlers ſchon vor längerer Zeit angeregt wurde, künftig in 
kürzeren Zwiſchenräumen Nachträge herausgegeben werden könnten. 
Daß ein ſolches Bedürfniß vorliegt, beweiſt die Thaͤtigkeit der von 
dem deutſchen Apotheker⸗Verein eingeſetzten Pharmakopöe⸗Commiſſton, 
deren regelmäßig veröffentlichte Arbeiten vielfach als Grundlage für 
die Arbeiten der Reichscommiſſion benutzt werden, aber der offie tellen 
Geltung fo lange ermangeln, als fie nicht amtlich anerkannt find. 

In Folge einer von den ſchleſiſchen Apothekern an den 
Finanzminiſter gerichteten Eingabe hat letzterer den ſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzialſteuerdirector ermächtigt, feitend der Hauptämter der Provinz 


denſenigen Apothekern, ) vi sſicht el ten ſteuer⸗ 
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der Verpflichtung zur Beſchaffung neuer Thermo⸗Alkoh olometer nach Ge: 
wichtsprocenten abzuſehen und die Abfertigungsbeamten zur jedes⸗ 
maligen Mitführung der fraglichen Inſtrumente im Bedarfsfalle an⸗ 
weiſen zu laſſen. 

Nachdem an Stelle des zum Dberpräfidenten von Weſtfalen er⸗ 
nannten Unterſtaatsſecretärs Studt Unterſtaatsſecretär v. Puttkamer 
die Leitung der Abtheilung des Innern im Miniſterium 
für Elſaß⸗Lothringen übernommen, iſt die Stelle des Unter⸗ 
ftantöjecretärd der Juſtiz frei geworden. Im Elſaß iſt das Gerücht 
verbreitet, daß der Geh. Legationsrath Kayſer vom auswärtigen Amt 
in Berlin für dieſe Stelle in Ausſicht genommen ſei. 

Nach öſterreichiſcher officiöſer Angabe werden die 15 öſterreichiſchen 
Armeecorps im Monat October mit dem neuen Repetirgewehr 
vollſtändig ausgerüſtet ſein. Deutſchlands Beſtellungen wird die 
Steyrer Waffenfabrik im September beginnen können. 

Im ungariſchen Abgeordneten hauſe erklärte auf eine 
Anfrage der Unterrichtsminiſter Graf Cſaky, er werde an der Buda⸗ 
peſter Univerſität eine Lehrkanzel für Militärwiſſenſchaften errichten. 
Die Hörer würden fhon im nächſten Semeſter in der Lage ſein, 
Vorträge über militäriſche Gegenſtände als Vorbereitung für das 
Offiziersexamen zu hören. 

Der für die Ueberſchwemmten in Pennſylvanien geſam⸗ 
melte Hilfsfonds beläuft ſich bereits auf 10 Mill. Mark. Die 
Zahl der Verunglückten wird leider die höchſte Schätzung erreichen. 
Im Conemanghthal ſind bis jetzt von der früheren Bevölkerung von 
55 000 nur 22 000 Meberlcbende eruirt worden. Trotz größter Ans 
ſtrengungen find noch Tauſende von Leichen unbeerdigt und die ver⸗ 
peſtete Luft iſt die Urſache einer bedenklichen Zunahme typhöͤſer Krank⸗ 
heiten. In Johnstown ſind die errichteten Hoſpitäler bereits überfüllt. 

Bei der geftrigen Unterſuchung über die Ermordung Dr. Cronins 
vor dem Staatsanwalt in Chicago wurde feſtgeſtellt, daß Alexander 
Sullivan von Patrick Egan 500 000 Fres. für Zwecke der iriſchen 
Dynamitpartei erhalten und dieſe auf der Börſe verſpeculirt hat, ferner 
daß er Dr. Cronins Ermordung geplant hat. Sullivans Verhaftung 
wurde deshalb beſchloſſen. 

Aus Sparta meldet ein Telegramm, daß der Inſpector der 
Antiquitäten bei Pharis in einigen Gräbern hoͤchſt werthvolle 
Kunſtobjecte aus Gold, Silber und Edelſteinen aus der Blüthezeit 
der griechiſchen Kunſt entdeckt hat. 

Die Berliner Studenten ſandten den römifhen Studen⸗ 


beiwohnen zu können. 


ten ein herzliches Telegramm, in dem ſie unter Verherrlichung 
Giordano Brunos als Helden der Wiſſenſchaft, der Freiheit und des 
Rechts, bedauern, dem Feſte der Enthüllung ſeines Denkmals nicht 


Der Ausſchuß der Berliner Studentenſchaft hat ſich 
aufgelöͤſt. In der letzten Sitzung brachte der Vertreter des Freien 
wiſſenſchaftlichen Vereins einen Antrag auf Auſtöſung des Ausſchuſſes ein, 
indem er zur Begründung ausführte, daß die Miniſterialverfügung, kraft 
welcher die Wahl zum neuen Ausſchuß ſiſtirt und dem bisherigen Ausſchuß 
auch für das nächſte Semeſter die Vertretung der Studentenſchaft 
übertragen würde, eine Schmälerung der Rechte des Ausſchuſſes und 
eine Herabjegung der Würde deſſelben bedeute. Denſelben Antrag 
ſtellte auch stud. math. Lohſe; ſeine Begründung aber gipfelt darin, 
daß das Decret des Cultusminiſters gegen die Staluten verſtoße, da 
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dieſe die Wahl zum neuen Ausſchuß innerhalb 6 Wochen vorſchrieben. 
Es ſtehe ſomit der Ausſchuß, wofern er noch weiter tage, nicht mehr 
auf geſetzlichem Boden. Die Mehrheit ſtimmte für die Annahme 
des Lohſe'ſchen Antrages. 

In einer Verſammlung der ſtrikenden Zimmerleute, die 
heut Vormittag ſtattfand, wurde die Lage des Strikes als durchaus 
günſtig geſchildert. 2200 Geſellen ſeien abgereiſt, faſt ebenſo viele 
ſtriken, wogegen 1100 arbeiten. Dieſe würden zum größten Theile 
nach Pfingſten die Arbeit wieder niederlegen. Der Generalſtrike mü 
bis zum 3. Feiertag aufrecht erhalten werden; am 3. Feiertage ſolle 
dann Beſchluß gefaßt werden, ob in den partiellen Strike eingetreten 
werden ſolle. Es wurde eine Reſolution beſchloſſen, die Forderungen 
noch zu erhöhen, falls dieſelben nicht bewilligt werden. 

Die aus 4000 Mitgliedern beſtehende freie Vereinigung der 
Maurer und Fachgenoſſen Berlins hat an den Magiſtrat eine 
Petition gerichtet, dahingehend, daß die ſtädtiſchen Behörden die 
Bauten fernerhin mit Umgehung der Unternehmer und ohne Sub⸗ 
miſſion von den Arbeitern oder Arbeitergruppen unmittelbar unter 
Leitung ſtädtiſcher Baubeamter ausführen laſſen ſollen. Die Bezah⸗ 
lung dieſer Arbeiten ſolle nach feſten, mit den Arbeiterkörperſchaften 
auf Grund eines Mindeſtlohns vereinbarten Preiſen erfolgen. 

» Berl in, 7. Juni. Landgerichtsrath Hannemann in Hirſchberg iſt 
zum Landgerichts director in Beuthen ernannt worden. — Dem Ober: 
landesge richtsrath von Borries in Breslau iſt der Charakter als Ge⸗ 
heimer Juſtizrath verliehen worden. Amtsrichter Albinus in Groß⸗ 
Strehlitz iſt als Landrichter an das Landgericht in Glatz verſetzt worden. 

In die Lifte der Rechtsanwalte wurde eingetragen: Rechtsanwalt 
Schroeder, früher in Tarnowitz, beim Kammergericht. 

Der Magiſtrat zu Franzburg hat laut „Juſtizminiſterialblatt“ die 
S eines Rechtsanwalts in Franzburg Candgerichts⸗ 
bezirk Greifswald) als erwünſcht bezeichnet. 

+ Frankfurt a. M., 7. Juni. Wie die „Frkft. Ztg.“ berichtet, 
bringt die Allgemeine Elektricitätsgeſellſchaft demnächſt eine neue 
elektriſche Bogenlampe in den Verkehr, deren Hauptvorzug 
darin beſteht, daß nur ein Kohlenſtab erforderlich iſt. 

e. Würzburg, 7. Juni. Studioſus Blankmann aus Weſtfalen 
wurde heute in einem Piſtolenduell getödtet. Der Gegner iſt 
bisher nicht genannt worden. 

te. Madrid, 7. Juni. Der Miniſterrath beſchloß, gegen den 
Grafen Benomar wegen Veroffentlichung von Amtsgeheimniſſen und 
wegen Inſubordination vorzugehen. (Vergl. W. T. B.) 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Zanzibar, 7. Juni. Nach Einleitung des Gefechts durch 
das Feuer des Geſchwaders nahm und verbrannte Wiß⸗ 
mann Saadani und Uwindji. Deutſcherſeits iſt ein 
Mann todt; ein Offizier, ein Unteroffizier und ſechs 
Schwarze ſind leicht, Unteroffizier Wilke und ein Zulu 
find ſchwer verwundet. Der Verluſt des Feindes iſt noch 
nicht bekannt. 

Hannover, 7. Juni. In dem Proceß gegen den Redacteur der 
welfiſchen „Volkszeitung“, Dannenberg, wegen ſchwerer Ehrenbeleidi⸗ 
gung des Oberpräſidenten v. Bennigſen iſt der Angeklagte zu drei⸗ 
monatlichem Gefängniß verurtheilt worden. Die Zeugen v. Bennigſen 
und Miquel erklärten, daß ſie im Frühjahr 1866 bei den Conferenzen 
mit Bismarck über Hannover, bezw. die Zukunft Hannovers kein 
Wort geſprochen. Bennigſen hatte ſich ausdrücklich verbeten, darüber 
zu reden. Der Gerichtshof erkannte in der ausführlichen Motivirung 
des Urtheils an, daß das Verhalten Bennigſens 1866 durchaus 
correct und von Vaterlandsliebe getragen geweſen ſei. 

Reichenbach i. B., 7. Juni. König Albert wird morgen hier 
erwartet, um die duch die Wolkenbrüche angerichteten Verwüſtungen 
zu 3 — 5 

ien, 7. Juni. ie „Polit. Correſp.“ meldet: Die Ausſö 
zwiſchen Theodoſtus und Michael iſt gelungen; Erſterer hat 9 85 
gleitung der Biſchöfe dem Letzteren einen Beſuch abgeſtattet. Theodoſius 
wohnt mit ſämmtlichen Biichöfen der Reinſtallation Michaels bei. 
Wahrſcheinlich wird Theodoſius heute den Antrag auf feine Penſioni⸗ 
rung einreichen. 

Wien, 7. Juni. Der Handelsminiſter richtete an die Tramway⸗ 
geſellſchaft einen Erlaß, worin er dem Verwaltungsrath dringend 
nahelegt, die Wünſche des Dienſtperſonals bei Aufſtellung der neuen 
Dienſtordnung entſprechend zu berückſichtigen, und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß die Bedienſteten forian ihren Dienſt ordnungsgemäß ver⸗ 
ſehen und allen agitatoriſchen Einflüſterungen kein Gehör ſchenken. 

Budapeſt, 7. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm den Geſetzent⸗ 
wurf betreffs der Regalien⸗Vorſchüſſe an. 

Budapeſt, 7. Juni. Die „Nemzet“ erfährt, der Abg. Graf Geza 
Teleki werde nach dem Schluß der Seſſion zum Miniſter des Innern 
ernannt werden. 

Madrid, 7. Juni. Der Miniſterrath beſchloß, über die Frage 
der Briefe Benomars an Vejodi Armijo das Gutachten von Rechts⸗ 
gelehrten einzuholen. 1 

London, 7. Juni. Der officielle Tert von Spullers Rede über 
die Converſion der egyptiſchen privilegirten Staatsſchuld hat den erſten 
etwas beunruhigenden Eindruck der Rede gehoben, und es wird die 
ſchließliche Zuſtimmung Frankreichs in den officiellen Kreiſen mit Be: 
ſtimmtheit erwartet. Die vorbehaltliche Zuſtimmung Deutſchlands 
zum Converſionsdecret iſt am 5. Juni früh telegraphiſch nach Kairo 
notificirt worden. 

Breſt, 7. Juni. Heut Nachmittag um 1 Uhr 15 Min. fand 
hier ein heftiges, von lautem, einem Kanonenſchuß ähnlichen Getöfe 
begleitetes Erdbeben ſtatt. Der Stoß hatte die Richtung von Nord 
nach Süd. 

9 7. Zunt. In Seattle im Staate Waſhington zerſtorte 

eine Feuersbrunſt einen ganzen Geſchäftstheil und mehrere oͤffend⸗ 
liche Gebäude. Der Schaden wird auf fünf Millionen Dollars 
eſchätzt. 
2 oe et, 7. Juni. Den letzten Nachrichten aus Seattle zufolge 
belrägt der durch die Feuersbrunſt an Gebäuden angerichtete Schaden 
10 Millionen Dollars; der anderweitige Schaden wird ebenfalls auf 
10 Millionen geſchätzt. Es wird befürchtet, daß viele Perſonen um⸗ 
gekommen ſind. Die Entſtehung der Feuersbrunſt wird der Ent⸗ 
zündung von Terpentin zugeſchrieben. 

Syduey, 7. Juni. Der Dampfer „Lübeck“ iſt hier eingetroffen; 
er bringt Nachrichten aus Samoa vom 28. Mai, daß der Waffen: 
ſtillſtand fortdauert. Mataafa berief feine Anhänger zurück, da fi 
das Gerücht verbreitete, deutſche Kriegsſchiffe kämen an. Tamaſeſe 
verblieb im Lager von Atna. Augenblicklich iſt kein Kriegsſchiff in 
Apia; das engliſche Schiff „Rapid“ befindet ſich in Fidit. 


Locale Nachrichten. 


Breslau, 7. Juni. 
— d. Breslauer Grundbeſitzer⸗Verein. In der Verfi 
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Magiſtrat dem Vereine einen Auszug aus dem Entwurf für die neue 
Bauordnung, welcher dem Magiſtrat vom Königl. Polizei⸗Präſidium zur 
Begutachtung vorgelegt worden, überſandt und den Vorſtand erſucht habe, 
über den Entwurf ſeine Meinung zu äußern. Nach Anſicht des Vor⸗ 
ſitzenden entſpreche der Entwurf vollſtändig der Berliner Bauordnung, 
egen welche ſich ſeiner Zeit in Berlin großer Widerſpruch geltend ee 
Be fih aber wieder gelegt habe, nachdem man eingefehen, daß die neue 
Bauordnung den Interefien der Stadt entſpreche. Der Vorſtand des 
Vereins habe nun dem Magiſtrat ein Gutachten eingeſandt, in welchem 
u. a. betont worden, daß beach gewiſſer Punkte die eng gebaute innere 
Stadt ohne Beeinträchtigung beſtimmter Intereſſen der letzteren nicht wie 
die Vorſtädte behandelt werden könne. Die Beſtimmung, wonach die Ge⸗ 
bäude an einer Straße nicht höher ſein dürfen, als die Straße zwiſchen 
den Straßenfluchtlinien breit iſt, habe der Vorſtand als eine äußerſt be⸗ 
ſchränkende erklärt und empfohlen, die zuläſſige Höhe der Gebäude auf 
1½ der Straßenbreite, jedoch nicht über 22 Meter feſtzuſtellen. Einzelne 
Beſtimmungen des $ 12, welche viele Härten und Beeinträchtigungen 
der freien Benutzung des Eigenthums enthielten, ſeien zur Streichung 
empfohlen worden. Im Uebrigen habe ſich der Vorſtand mit dem 
polizeilichen Entwurf der neuen Bauordnung einverſtanden erklärt. 
Die weitere Frage, ob die Aufnahme von Vorſchriften für die 
Befeſtigung der Bürgerſteige in die zu erlaſſende neue Bauordnung 
für zweckmäßig zu erachten ſei, habe der Vorſtand verneinen zu 
müſſen geglaubt. Von dem Central-Vorſtande der deutſchen Grund⸗ 
beſitzer⸗ Vereine iſt an den Verein das Erſuchen gerichtet worden, 
für die durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten Hausbeſitzer Poſens eine 
Unterſtützung zu 3 Es wurden 17 dieſem Zweck 200 Mark ein⸗ 
ſtimmig aus der Vereinskaſſe bewilligt. Am 19. und 20. Auguſt c. findet 
u Dresden der diesjährige Verbandstag deutſcher Grundbeſitzer⸗Vereine 
Mt u feinen Vertretern auf demſelben wählte der Verein den 
ommiſſionsrath Milch, Kaufmann B. Zadig und Rechtsanwalt 
Menzel. Kaufmann B. Zadig wies nun darauf hin, daß in mehreren 
Städten Schiedsämter für Miether und Vermiether eingeführt worden, 


welche nicht ohne Erfolg arbeiteten. Im Anſchluß an feine früheren bier: |- 
über gehaltenen Vorträge, 


ſtelle er heute die 1 ob eine aus Ver⸗ 
miethern und Miethern zuſammengeſetzte Commiſſion ernannt werden ſolle, 
welche die Aufgabe erhält, binnen 3 Mongten Bericht zu erſtatten, ob es 
im gegenſeitigen Intereſſe liege, Schiedsämter einzuführen, oder ob es 
vortheid er fei, dieſe Frage dem diesjährigen Verbandstage zu unter: 
breiten. Nach längerer Beſprechung entſchloß man ſich für das Letztere. 
Beim Verbandstags ſoll ten an beantragt werden, Schiedsgerichte zur 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen Miethern und Vermiethern zu er⸗ 
richten, vorausgeſetzt, daß es möglich ſei, für dieſe Schiedsgerichte dieſelben 
geſetzlichen Beſtimmungen zu erlangen, welche für die gewerblichen Schieds⸗ 
erichte Geltung haben. Zum Schluß wies der Vorſitzende noch darauf 
n, daß die Haftpflicht den Hausbeſitzer hart bedränge und daß es ſich 
deshalb empfehle, ſich bei einer Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft zu ver⸗ 
ſichern. Die — — Geſellſchaft hat dem Vereine bezw. deſſen Mit⸗ 
gliedern beſtimmte Vergünſtigungen zugeſtanden. 
® Dampfer-Fahrten im Unterwaſſer. Den Paſſagier⸗Verkehr im 
Breslauer Unterwaſſer am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage werden vier 
Dampfer, und zwar die Dampfer „Breslau“, „Sileſia“, „Loebel“ und 
„Henriette“, unterhalten. Die Frühfahrten erfolgen mit Muſikbeglei⸗ 
tung auf dem erſten Dampfer um 6 Uhr Morgens, ebenſo wie die 
Nachmittagsfahrten nach Pöpelwitz, Os witz, Schwedenſchanze und Maiktt- 
witz. In den ſchattigen Parkanlagen in Maſſelwitz wird am eſten 
Pfingſtfeiertage Concert ſtattfinden. 
8 Unfreiwillige Kinderwärterinnen. Die des Betrugs angeklagte 


3 Emma Kügler erſchien zum heutigen Termine mit ihrem 


erſt 6; ochen alten Kinde auf dem Arme. Abgeſehen von der geſetzlichen 
Unzuläſſigkeit der Verhandlung konnte auch jeden Augenblick durch das 
Geſchrei des Kindes eine Unterbrechung ſtattfinden, es wurde a e 
nach einem Ausweg aus der Verlegenheit geſucht. Frau Haushälter rauſe, 
eine der von der Mutter der Kügler geſchädigten Perſonen, nahm das 
Kind an ſich und ging mit demelben auf den Corridor des Gerichts⸗ 
1 — Als ſie aber ſelbſt als Zeugin vernommen werden ſollte, wan⸗ 
erte das Kind in die Hände der Frau Wagner, welche ſich ſtundenlang 
mit demſelben im Zeugenzimmer aufhalten mußte. Nach Verurtheilung 
beider Angeklagten empfahl der Vorſitzende dem Gerichtsdiener, ganz be⸗ 
ſonders darauf zu ſehen, daß auch die Kügler ihr Kind wieder an ſich 
u ne und daſſelbe nicht etwa in den Händen der mitleidigen Frauen 
elaſſe. 
+ Ueberfahren. Der Magiſtrats⸗Arbeiter Auguſt Wolff von der 
Sedanſtraße wurde am 4. Juni er. von einem Wagen an der Ecke der 
Hubenſtraße überfahren und an der linken Schulter ſchwer verletzt. 
e Unglücksfälle. Der auf der Neuen Weltſtraße wohnende Maurer: 
m Friedrich G. zog ſich in der verfloſſenen Nacht gegen 12 Uhr beim 
öſchen eines Zimmerbrandes ſchlimme Verbrennungen am rechten Beine 
und am linken Fuße zu. — Der auf der Louiſenſtraße wohnende, 10 Jahre 
alte Schulknabe Alfred Obſt fiel am 6. d. Mts. beim Spiele zur Erde 
und brach den rechten Arm. — Dem Bremſer Eduard S., Vincenzſtraße 
wohnhaft, wurde geſtern ſeine rechte Hand durch die plötzlich zuſchlagende 
Thür eines Packwagens eingequetſcht. S. erlitt mehrfache Fingerbrüche 
und eine ſchwere er Fa der Hand. Allen dieſen Verunglückten wurde 
in der Königl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. 
— — ä — —— 
Handels-Zeitung. 
® Breslauer Wollmarkt. ( Schlussbericht.) Breslau, 7. Juni. 
Am heutigen officiellen Schlussmarkttage sind von den Lägern 
nur noch geringe Umsätze zur Kenntniss gekommen. Der nun 
beendete Wollmarkt hat im Allgemeinen den gehegten Erwar- 
tungen entsprochen und Verkäufer sowohl wie Käufer zumeist 
befriedigt. Wie schon mehrfach von uns hervorgehöben wurde, 
waren die mittleren mittelfeinen Wollen schlesischer und posener 
Abkunft am beliebtesten. Der für diese Wollen sich ergebende 
Preisaufschlag hat gegen das Vorjahr bei gelungenen Wäschen 
10—15 Mark betragen, während in der Wäsche missrathene oder ver- 


züchtete Wollen an dieser Preisaufbesserung keinen Antheil hatten |) 


und zumeist billiger verkauft werden mussten. Auch hochfeine schle- 
sische Wollen nahmen nur in geringerem Maasse an diesem Aufschlag 
Antheil. Wäsche und Trocknung waren zumeist befriedigend und er- 
leichterte dieser Umstand das Geschäft in hohem Maasse. — Die 
Haupteinkäufer waren aus England, vom Rhein, aus Sachsen, der Mark 
und aus Schlesien; auch Berliner Händler betheiligten sich beim Ein- 
kauf. Hingegen vermisste man diesmal das Gros der kleinen Fabrikanten, 
welche sonst dem Markte ein lebhafteres Gepräge verliehen hatten. — 
Die Zufuhr, welche auf offenem Markt geringer zu sein schien, war 
dagegen bei den hiesigen Händlern und auf den Commissionslägern 
eine grössere, so dass das angefahrene Quantum im Ganzen nicht sehr 
gegen das Vorjahr verändert war. Die hierüber von den Eisenbahn- 
verwaltungen und Thorexpeditionen gemachten Aufzeichnungen kommen 
indessen erst in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung. — So weit 
es unter allgemeiner Bezeichnung festzustellen ist, wurden folgende 
Preise gezahlt: Es erzielten schles. hochfeine und Electoral-Wollen 
240—285 M., schles. feine Wolle 200—230 M., schles. mittelfeine Wolle 
170—200 M., schles. Mittel-Wolle 140-—150 M., Kreuzungs-Wolle 130 bis 
140 M, Posener feine Wolle 200225 M., Posener mittelfeine Wolle 
165 200 M., Posener Mittel-Wolle 140—150 M., im Schweiss ge- 
schorene Wolle 60—65 M. — Das am hiesigen Platze unverkauft ge- 
bliebene Quantum lässt sich noch nicht ſeststellen, dasselbe dürfte 
aber kleiner als im Vorjahr sein. Hingegen sind noch eine grössere 
Anzahl Schäfereien mit ihren Lieferungen im Rückstande, wodurch 
eich die hiesigen Woll-Läger später complettiren und dann gute 
Auswahl bieten werden. 


* Vom Kupfermarkte. Die der „Fkf. Ztg.“ vorliegende Statistik 
des Londoner Hauses Henry R. Merton & Co, für Ende Mai zeigt eine 
weitere Zunahme des Consums. Während in früheren Monaten die 
Zufuhr in England und Frankreich weit über die Ablieferung dieser 
Lünder hinausgegangen war (im Februar Zufahr 10009, Ablieferung 
1397 t) sind im Mai nur 6837 t zugeführt (im April 8080), aber 13864 t 
abgeliefert worden (im April 8509). Der sichtbare Vorrath belief sich 


Ende Mai auf 117420 t; an er Tage des Vorjahres hatte er nur 
69487, aber Ende April des laufenden Jahres 124447 t betragen. 

Panama-Canal. Die Erkenntniss, dass der Zusammenbruch der 
alten Gesellschaft ein vollständiger ist, scheint endlich auch bei den 
sanguinen Capitalisten durchgedrungen zu sein, die bisher auf die 
Worte des Herrn v. Lesseps geschworen hatten. Es hat sich eine Ver- 
einigung für Vertheidigung der Panama-Interessen gebildet, welche 
u. A. auch gegen Herrn v. Lesseps selbst gerichtlich vorgehen wollte, 
aber die Antwort erhielt, dass sie sieh an den General-Procurator 
wenden müsse, weil es sich um einen Gross-Offizier der Ehrenlegion 
handelt. In einer am Sonnteg stattgehabten Versammlung der Vereinigung 
wurde eine Commission gewählt, welche nach Panama reisen soll, um 
nach dem Stande der Dinge zu sehen, da berichtet wird, dass die Ar- 
beiten vollständig eingestellt sind und das Material der Compagnie 
verschleppt wird. Für diese Reise sollen 300 000 Fres. erforderlich 
sein; wer sie aufbringen wird darüber enthält der „Frkf. Zig.“ vor- 
liegende Berichy nichts. ’ 

A—z. Sohwellen-Submission. Bei der Eisenbahn-Direction Brom- 
berg stand die Lieferung von 1) 1200 Stück eichenen Bahn- u. 2) 2782 
Stück dergl. Weichenschwellen zur Submission. Es offerirten ad 1 per 
Stück, ad 2 per lauf, Meter: F. Pohl, Trachenberg, ad 1 zu 4,15 M., 
ad 2 zu 2—2,50 M. fr. Imprägnir-Anstalt Schulitz; Julius Rütgers, 
Berlin, ad 1 zu 4,25 M., ad 2 zu 2,40 M. fr. Imprägnir-Anstalt Schulitz; 
W. v. Frantzius jun., Danzig, ad 1 zu 4,20 M., ad 2 zu 2,25 M. fr. 
Danzig; ferner nur ad 1: 7. F. Giesebrecht, Danzig, zu 4,35 M. fr. 
Imprägnir-Anstalt Danzig, und Schönberg & Domansky, Danzig, zu 
4,30 M. fr. daselbst. 


® Sohlesisohe Boden-Oredit-Aotien-Bank. Der Status vom 31sten 


Mai d. J. befindet sich im Inseratentheil, 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 7. Juni. Neueste Handelsnaohriohten. Dem „Leipz. 
Tagebl.“ wird aus dem sächsischen Voigtland geschrieben, dass dieser 
Tage ein Verband der Bleicherei und Appretur-Anstalten 
von Plauen, Falkenstein, Auerbach und Lengenfeld sich constituirt und 
für Ausrüstung englischer. Gardinen zunächst eine Preiserhöhung von 
1 Pfennig pro Meter festgesetzt hat. — Die „Lübecker Zeitung“ meldet 
die ee der weitberühmten Helbingschen Brauerei und 
Presshefenfabrik in Wandsbeck in ein Actienunternehmen 
unter der Leitung der bisherigen Theilnehmer. Die Gründungssumme 
beträgt 15—17 Millionen Mark. — Der Privatdiscont hat heut von 
Neuem, und zwar auf 2 pCt. angezogen. Man wird das als Wirkung 
der Wollmärkte anzusehen haben, die grosse Ansprüche an den Geld- 
markt zu stellen pflegen; möglich auch, dass der Julitermin bereits 
seinen Einfluss auf den Geldmarkt geltend zu machen beginnt, — 
Gestern und vorgestern hat eine Sitzung des Deutschen Walz- 
werkverbandes hier stattgefunden. Officiell wird über die Sitzung 
Specielleres nicht bekannt gegeben, nur soviel hat das „B. T.“ in Er- 
fahrung gebracht, dass eine Preiserhöhung im Princip beschlossen 
worden ist. Ueber die einzelnen Modalitäten pflegen die verschiedenen 
Gruppen noch Berathungen. — Beschlüsse der Sachverständigen-Com- 
mission: Beim Handel in Rheinisch-Nassauischen Bergwerks- 
aevien sind die Actien von Nr. 22001 bis 22600 à 1500 M. gleich 
den alten Actien an hiesiger Börse lieferbar. — Der Lieferungstag der 
per Erscheinen gehandelten Aprocent. steuerfreien russischen 
consolidirten Eisenbahnanleihen 2. Serie ist auf den 13. Juni 
festgesetzt. — Die Dresdner Bank reichte den Prospect der Neuen 
Berliner Omnibus- und Packetfahrt- Actiengesellschaft 
behufs Einführung der Actien an der Berliner Börse beim Börsen- 
commissariat ein. — Der Aufsichtsrath der Berliner Werkzeug- 
maschinenfabrik Sentker wird die Vertheilung einer Dividende 
von 6 Procent gegen 4 Procent im Vorjahre bei grösseren Abschrei- 
bungen in Vorschlag bringen. — Die Berlin-Wilmersdorfer 
Terraingesellschaft ist jetzt im Handelsregister eingetragen. Das 
Actiencapital beträgt 7 Mill. Mark. Die Darmstädter Bank ist in erster 
Linie an dem neuen Unternehmen betheiligt. — Die Actionäre von 
Titels Kunsttöpferei genehmigten in der heutigen Generalver- 
sammlung den Geschäftsbericht und die Bilanz ro 1888, setzten die 


Dividende et, pt. gegen 11 pCt. im Vorjahre fest und ertheilten 


hierauf der Verwaltung Decharge. — Die gestrige Aufsichtsrathssitzung 
der Actiengesellschaft vorm. J. P. Spinn und Sohn beschloss, 
die Generalversammlung zum 1. Juli einzuberufen und derselben nach 
reichlicheren Abschreibungen als im. Vorjahre die Vertheilung von 
7½ pCt. gegen 6½ pCt. Dividende 1 — Die Portland- 
cementfabrik Germania H. Manske und Cie., deren Obligationen 
letzthin hier eingeführt wurden, hat den Zuschlag auf 70000 Tonnen 
Cement für die Bukarester Fortifieationen erhalten. — Die Banca 
Nazionale del Regno d'Italia hat die internationale Bank in 
Berlin mit der Einführung ihrer 4½proc. Pfandbriefe in Deutschland 
betraut. Ein Syndicat, bestehend aus der gedachten Bank; den Herren 
F. W. Krause u. Cie. Bankgeschäft in Berlin, der Deutschen Eßeeten- 
und Wechselbank in Frankfurt a. M., der Banca Unione Italiana in 
Mailand hat zu diesem Behuf einen grösseren Betrag dieser Pfandbriefe 
übernommen, welche demnächst in Berlin und Frankfurt a. M. zur 
Subscription gelangen. Zahlungsstellen sind bei den gedachten Banken 
errichtet, E 
W. T. B. Wien, 7. Juni. - Officieller Saatenstandsbericht. Ende Mai 
waren die Hofinungen auf eine gute, theilweise sogar ausgezeichnete 
Roggenernte befestigt. Weizen hat sich häufig in grosser Ueppigkeit 
entwickelt, selbst die Spätsaaten haben ein vielversprechendes Aus- 
sehen gewonnen. Gerste und Hafer zeigen bereits dichten, günstigen 
Stand. Mais hat sich grösstentheils recht hoffnungsvoll entwickelt. 
Berlin, 7. Juni. Fondsbörse, Wenn sich auch die Eröffnung 
der heutigen Börse auf einem etwas niedrigeren Niveau und eher in 
schwacher Haltung vollzog, lässt sich doch constatiren, dass die Stim- 
mung wesentlich beruhigter war und die Coursbewegung bald nach 
Beginn die e nach oben wieder einschlug. Für die Tendenz 
war auch heute die Haltung des Russenmarktes, speciell der Russischen 
Noten, maassgebend; letztere eröffneten zu 209¼, vermochten sich 
jedoch auf Käufer von erster Seite zu befestigen und gingen 
auf 2093/, (— 1¼ Mark). Die Meldung, dass Deutschland und England 
ihre Einwilligung zur Conversion der 5proc. Egypter gegeben, wirkte 
befestigend auf die Tendenz, diein Deckungen der kleinen/lagesspeculation 
angesichts der Nähe der Feiertage einen weiteren Rückhalt gewann. 
Von der gebesserten Stimmung vermochten in erster Linie Commandit- 
antheile zu profitiren, die zu 231 (— ½ pCt.) eröffneten und alsbald 
auf gestriges 3 Uhr-Niveau anzogen. Crédit ultimo 173—173,50, Nach- 
börse 163,80 (+ 0,30); Nebenbanken schlossen sich dieser Stimmun 
an. Bahnen still und wenig verändert; bevorzugt blieben Mainzer un 
Lübeck-Büchener (Couponabschlag 7½ pCt.); matt zeigten sich Ost- 
preussen, Gotthardbahn und Warschau - Wiener, Fremde Renten 
bröckelten ab, besonders Egypter und russische Fonds; 1880er 
Russen 91,70—91,90-—91,80. Nachbörse 92, Ungarn 87,10—87,30, Nach- 
börse 81,30. Inländische Anlagewerthe erzielten nur wenig belang- 
reiche Umsätze. Deutsche Prioritäten notirten in der Mehrzahl 
etwas höher, auch 31/;proc. Consols gewannen 0,20 pCt.; andererseits 
büssten 4proc. Reichsanleihe 0,20 pCt. und 4proc. Consols 0,10 pCt. 
ein. Oesterreichisch- ungarische Prioritäten blieben vernachlässigt, 
russische Prioritäten verkehrten auf ermässigtem Coursniveau. 
Prämienverkehr mässig belebt. Auf dem Gebiete der Industrie- 
papiere war das Geschäft auch heute nur geringfügig und 
die Stimmung im Allgemeinen schwach. Von Bergwerkspapieren 
wurden speculative Montanwerthe, Dortmunder Union, Laurahütte, 
Bochumer Gussstahl, anfangs bei schwächeren, gegen Schluss aber 
wesentlich festeren Coursen ziemlich lebhaft gehandelt. Bochumer 
ultimo 197,80—197,40—198,50, Nachbörse 198,75 (+ 0,50), Dortmunder 
83,50—84,75, Nachbörse 85 (＋ 0,25), Laura 128,75—128,50—128— 129,10, 
Nachbörse 129,50 (+ 0,10). Unter den übrigen Papieren des Industrie- 
marktes blieben gesucht und höher: Schering (-+ 9,00), Fraustädter 
Zuckerfabrik, Nobel Dynamit. Brauerei-Actien stil. Archimedes 
147,50 bez. u. Gld. (& 1,80 M.) 3 
Berlin, pr. Juni. Produotenbörse. Nachdem bei Beginn des 
heutigen Verkehrs die alten Hausse-Momente weiter gewirkt hatten, 
versagten sie plötzlich ihren Einfluss, weil aus dem Inlande und aus 
Russland strichweise Regen gemeldet wurde. — Loco Weizen still. 
Für Termine bestand anfänglich ziemlich rege Kauflu welche indess 
von Offerten der Commissionäre und Abgaben der Platzspeculation 
überflügelt wurde, als letztere in der Roggenflaue Anlass aueh zu Ver- 
käufen in Weizen fand. Dadurch mussten die bei Beginn erhöhten 
Course merklich nachgeben, namentlich für späte Sichten. welche 


1 Mark niedriger als gestern schlossen, während nahe Lieferung 
nur- den vorherigen Fortschritt wieder hergab. — Loco Ro ggen 
ohne Umsatz. Im Terminhandel griff nach festem Anfang intensiv 
flaue Tendenz mit weichenden Preisen Platz. Fallendes Barometer 
und Regenmeldungen aus dem Inlande und aus Russland, neuer- 
dings niedrigerer Rubelcours und endlich neuer Abschluss in Donau- 
waare recrutirten überwiegendes Angebot beständig, so dass Course 
nicht nur die anfängliche Besserung aufgeben mussten, sondern noch 
reichlich eine Mark niedriger als gestern ohne jede Erholung schlossen. 
— Loco Hafer fest. Termine nach höherem Anfang nachgebend, 
indess immer noch theurer als gestern schliessend. — Roggenmehl 
in naher Lieferung 5 Pf., in späterer bis 15 Pf. billiger. — Mais 
etwas fester. — Rüböl unter kleinen Schwankungen ein paar Groschen 
besser bezalilt. — Spiritus bekundete, von vorübergehender Mattig- 
keit abgesehen, im Allgemeinen feste Haltung; Käufe für schlesische 
Rechnung liessen die Getreideflaue nicht zur Geltung kommen. 

Posen, 7. Juni. Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,40 Mark, (ber) 
33,70 M. Tendenz: Matt. Wetter: Heiss, 

Hamburg. 7. Juni, Nachm, — Uhr — Min. Kaffee. Nach- 
mittagsbericht.) Good average Santos per Juni 85, per September 87 
per December 88, per März 1890 88 ½. Tendenz: Ruhig. -— Hamburger 
Kaffeemarkt bis Dinstag, den 11. Juni, geschlossen. 

Amsterdam, 7. Juni. Java-Kaffee Mi ordinary 52¼. 

Havre, 7. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos 
per Juli 104,75, per Septbr. 105,75, per December 106,75. — Ruhig. 

Paris, 7. Juni. Zuokerbörse. Rohzucker 88° fest, loco Bu, 
weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni 60,10, per Juli 
60,—, per Juli-Aug. 60,—, per October-Januar 43,25. 

London. 7. Juni, 12 Uhr 2 Min. Zuokerbörse. Basis 880% 
per Juni 24, 6, per October 16, 6, per Novbr. 15, 6. 

London. 7. Juni. Zuckerbörse. 96procent. Javazucker 28, 
fest. Rübenrohzucker 24½, fest. 

Newyork, 6. Juni. Zuokerbörse. Fair refining Muskovados 6%, 

Glasgow, 7. Juni. Roheisen. | 6. Juni. 7. Juni. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants 42 Sh. 8½ 43 Sh. — D. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Berlin, 7. Juni. [Amtliche Schluss -Course.] Besser, 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds, 
Cours vom a nr Cours vom 6. 7, 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 30| 89 20|D. Reichs- Anl. 40% 108 20| 108 


Gotthardt-Bahn ult. 155 40 154 60 do. do. 3½0% 104 30/104 30 
Lübeck-Büchen excl. 198 20|191 20 Posener Pfandbr. 4% 101 50101 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 125 50126 20] do. do. 3½%½ 101 80/101 80 
Mittelmeerbahn ult. 121 — 1120 80 | Preuss. 4% cons. Anl. 106 90106 80 
Warschau-Wien.... 238 50240 25 m 317 2 166 50 11 + 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. o. Pr.-Anl. de 55 

Breslau-Warscnan.. 70 70: 70 50 d 3¼0% St. Sehldseh 101 50101 20 
0 Südbai 3 20 123 25 Schl. 3½% Pfdbr. L. A 102 20102 10 

stpreuss. Südbahn. 12 1 do. Rentenbriefe.. 105 70| 105 60 


Bank-Actien, 
Bresl.Discontopank. 112 — 


io. Wechslerbank 106 50 
do echsler 170 20 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
111 70] Oberschl.3½% Lit. E. 102 20] — — 
120 ZI do. 410, 1879 104 104 — 
R.-O.-U.-Bahn % 
Ausländische Fonds. 


Sehles. Bankverein. 132 60132 50 E aber, = — . 
Industrie-Gesellschaften. Mexikande.. 2. 96.301 — 
Archimedes 145 30 147 50 Oest. 4% Golärente 94 30 94 30 


do. 4½½ Papierr. 73 40 73 10 
do. 4½% Silberr. 73 60 73 
do. 1860er Loose. 125 50125 


Bismarckhütte ..... 206 60!206 — 
Bochum.Gusssthl.ult 198 501199 — 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 — 51 — 
do. Eisen. Wagend, 175 901175 —Poln. 5% Pfandbr. 63 20 63 
do, Pferdebann. . 152 — 152 60 do. Liau.-Pfandbr. 58 70 58 
do. verein. Oelfabr. 93 — 97 50 Rum. 5% Staats-Obl. 97 90 97 
Cement Giesel..... 157 — 1157 50 
Dennersmarckh... . 73 501 73 10 Russ. 1880er Anleihe 92 4091 
Dortm. Union St.-Pr. 84 40 85 — do. 1884er do. ult. 102 80 
Eramannsdrf. Spinn. 107 50107 50 do. 4½.-Or. -P fur. 
Fraust. Zuckerfabrik 191 70 194 50 do. 1883 
GörlkEis.-Bd. (Lüders) 185 10 188 — . © 
Hofm. Waggonfabrik 169 601168 20 Serb. amort. Rente 86 50 86 
Kramsta Leinen-Ind. 140 10 140 20 Türkische Anleihe. 16 90! 16 
Laurahütte 129 50129 —I do. Loose 77 60 76 
Obschl. Chamotte-F. 161 — 161 — do. Tabaks-Actien 101 50101 
do. Eisb,-Bed. 102 — 102 50 Ung. 4% Goldrente 87 80| 87 
do. Eisen-Ind. 205 50204 70 do. Papier rente. 83 60 83 
do. Portl.-Cem. 133 50134 50 Banknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 119 70119 —|Oest. Bankn. 100 Fl. 172 —}171 
Redenhütte St.-Pr. . 140 — 139 10 | Russ. Bankn. 100 SR. 212 10210 
do. Oblie... 115 701115 70 Wechsel, 


8 
8 
183833832 | 338881 888 


88 


Schlesischer Cement 188 — 189 20] Amsterdam 8 T.... 169 35 — — 
do. Dampf.-Comp. — —| — London 1 Lstrl. 8 T.20 45½ — — 
do. Feuerversich. — —! — —| do. 1 „ 3M. 20 — — 
do. Zinkh. St.-Act. 169 — 168 50 Paris 100 Fres. 8 T. 81 30 — — 

do. St.-Pr.-A. 169 — 168 90] Wien 100 Fl. 8 T. 171 85 171 50 
Turnowitzer Act.. — — 30 — ] do, 100 Fl. 2 M. 171 300 170 85 

do. St.-Pr. 101 — 101 25 Warschau 1008R8 T. 211 700 210 70 


Pıivat-Discont 20%. 
Berlin, 7. Juni. 3 Uhr 30 Min. ([Dringliche Original-Depesche 


der Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom . — 7: Cours vom 6, ı 7. 

Berl. Handelsges. ult. 170 12 170 87 | Ostor.Südb.-Act. ult, 104 87107 — 
Disc.-Command. ult. 231 50232 37 | Drim.UnionSt.Pr.ult. 84 —| 85 — 
Oesterr. Credit. .ult. 163 50163 87 [Laurahüite ..... ult. 129 — 129 50 
Franzosen ult. 104 25 104 75 Egypter........ ult. 92 62 92 25 
Galizier ult. 88 371 89 37 [Italiener ult. 96 75 96 50 
Lombarden ult. 53 — 52 87 Russ. 1880er Anl. ult. 92 12 92 12 
*)Lübeck-Büchenult, 197 75 190 50 Türkenloose ....ult. 78 50 77 — 
Mainz-Ludwigsh. ult. 125 75 126 25 Russ. Il.Orient-A.ult. 64 25 63 50 


68 12 69 25 Russ. Banknoten ult. 211 —|210 7 


Marienb.-Mlawkault. 10 75 
87 37 87 5 


Mecklenburger, .ult. 167 50 167 50 Ungar. Golärente ult. 
*) exclusiv. > 
Berlin. 7. Juni. [Schlnsshericht.)] 

Cours vom 6. 3. 


Weizen p. 1000 Kg. 


Cours vom 0. 5: 
Rüböäl pr. 100 Kgr. | 


Verflauend. Fester. 53 70 
Juni- Juli 184 — 184 — ] Jui 53 8 33 80 
Septbr.-Oetbr. . 182 25181 25] Septbr.-Oetbr. 83 

i Spiritus > 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L.-pOt. 

Verflaut. | Befestig!, M verst. 35 60 3: 
Juni-J uli 145 25 144 50 Loco 3 Er 60 
zull. August 147 25 16 — Sesthbr.-Oetbr. 70er 35 70 34 60 
Sep:br.-Octbr. ... 150 2514 — Ser „ir “er 35 50, 35 50 

> Loco mit 50 M. verst. 55 50 54 50 

77 pr. 1000 Bor. u 0 150 rin 3er. ol 
Septbr.. October 139 — 140 20 Septbr.-Oetbr. 50er 54 80 54 90 
Stettin, 7. Juni. — N n. x 
Cours vom 6. ö Cours vom 6. * 
Weizen p. 1000 Kg. Rune pr. 100 Kgr. | 

Still. nverändert, 5 
Juni-Juli „ 173 50 173 — Juni-Juli . 55 50) y5 50 
Septbr.-Octbr. ... 176 50 176 50| Septbr.-Octbr. ... 53 50 53 50 

ene p. 1000 Kg. Spiritus. 5 
ester. r. 10000 L-pOt. 
Juni-Juli . 146 — 146 — Loco melt verst. 54 70 54 70 
Septbr.-Oetbr. . 148 — 148 50 Loco mit 7 M.verst. 34 70, 3480 
Juni-Juli 70er ... 34 90 4 30 
Petroleum loco.. 11 70 11 70| Augus:-Septor.70er 34 80 35 — 

Wien, 7. Juni. [Schluss- Course,] Besser. 

Cours vom 6. 1. 7. Ou em 6. 7. 
Credit-Actien. 305 65 304 85 [ Marknoten . . 58 25 58 32 
St.-Eis.-A.-Cert. 943 75 242 75 40% ung. Golärente. 102 15 102 15 
Lomb. Eisenb.. 123 15 122 35 |Silberrente ........ 85 80 85 70 
Galizier 205 75 207 25 London 119 10 119 40 
Napoleonsd’or. 9 47½ 9 491, ] Ungar. Papierrente. 96 8 96 75 

Liverpool, 7. Juni. re.] (Schluss.) Umsatz 7000 


aumwo 
Ballen, davon für RL Export 500 Ballen. Bub 

Paris, 7. Juni. 30% Rente 86, 58. Neueste Anleihe 1878 104, 70, 
Italiener 97, 20. Staatsbahn 520, — Lombarden =, —. Egypter 
456. 56. Ruhig, 


Paris, 7. Juni, Nachm. LER 


[Schluss-Course.] Ruhig. 
Cours vom 6. . 7 


Cours vom 


86 60 Türken neue cons. 


Sproc. Rente 86 60 € 16 62| 16 65 
Neue Anl. v. 86 — —| — — [Türkische Loose. 65 25 75 — 
proc. Anl. v. 1872. 104 75| 104 70| Goldrente, österr. — — — 
Italien. 5proc. Rente 97 30 97 25 do. ungar. 877%, | 87.71 
Oesterr. St.-E.-A.... 521 251 521 25|Egypter.. ....... 458 43 456 56 


Lombard. Eisenb.-A. 262 50} 261 25 Compt. d’Escompte 90 — 90 — 
London, 7. Juni. Consols 98, 07. 4% Russen von 1889, II. Ser. 


91, 50. Egypter 90, 87. Heiss. 
London, 7. Juni, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 1% pCt. Bankauszahlung — Pfd. Sterl. — Ruhig. 

1 7. Cours vom 6. 7 
Consolsp. 24% März 98%, | 98 07 | Süperrente 73½ | 73 — 
Preussische Consols 106 —|106 — Ungar. Gold. 875% 871/g 
Ital. Oproc. Rente.. 969% | 96%, ] Berlin æ 20 59) — — 
Lombarden........ 10% | 10%, Hamburg 20 59 — — 
88 II. Ser. 1889 917 9173 Frankfurt a. M. 20 59 — — 

N ER — 1 2 12 044 — — 
Türk. Anl., convert. 16½ 16½ Be 1 25 37 — — 
Unifieirte Egypter 907/ 905% | Petersburg Aöhel — — 

Frankfurt a. M., 7. Juni. Mittags. Credit Actien 260, 37. 
Staatsbahn 207, 87. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 


Goldrente 877 40. Egypter 92, 30. Laurs —. —. Schwach. 

Köln, 7. Juni, ger (Schiussbericht.) Weizen 
loco —, per Juli 19,20, per Novbr. 18, 25. — Roggen loco —, per Juli 
14, 55, per Novbr. 14, 80. — Rüböl loco 58, 50, per October 54, 10. 
— Hafer loco 14, 50. 

Hamburg, 7. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig,  holsteinischer 160—170, Roggen loco fest, mecklen- 
burgischer loco 148—156, russ. fest, loco 93—97, Rüböl ruhig, loco 
55½, Spiritus still, per Juni-Juli 21,—, per Juli-August 22, — per Aug.- 
September 93. Wetter: Heiss. 237 

Paris, 7. Juni. [Getreidemarkt, 
LEE 

eptember-December 22, 60. — Mehl ruhi er Juni 5: . per Juli 
63, 50, per Jali-August’58, 40 per Septbre- December 52, , P Kübel 
wrüge, ge en 53, 50, per Juli 54, —, per Juli-August 54, 25, per 
eptember - December 55, 25. Spiritus träge, per Juni 41, 75, 


r Juli 42, — ie 9 
2 Weis: ea Juli-August 42, 25, per September-Decbr. 42, 50. 
[Getrei 


} (Schlussbericht) Weizen 
ber Juli-August 22, 80, per 


Amsterdam, 7. Juni. dem E 
weisse 10 — Be 9 195, 5 3 . 
ctober —. Rüböl loco 2 per Herbst 271 ; 4 
Herbst —, per Mai 1890 - Is, per Mai 1890 28%. 
London, 7. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussberich 5 
sehr ruhig, Weizen sehr träge, unverändert, Mais, —— ERS 
fest. Fremde Zufuhren: Weizen 37 640, Gerste 4320, Hafer 97 180, — 
Wetter: Schwül. > 


. Ahendböürsen. 
Weyer 2: a Abends 5 Uhr 20 Min. 
5. roc. 8 — 
— 25 x = — 7 Goldrente 102, 05. Staatsbahn 243, —. Lom- 
Actien 301, 8 M., 7. Juni, Abends 7 Uhr 17 Minuten. Oredit- 
2 Goldene tn 208, 62, Lombarden 104, 87, Galizier —, — 
Ziemlich wet m gypter 92. 30, Mainzer 126, 20, Türkenloose 
’ ich fest. Morgen keine Abendbörse. 


Marktberichte 
F. E. Colonlalwaarenmarkt. Bir > 
bericht,] Das Geschäft an sich hatte = Te ae DaB Een 
woche einen sehr ruhigen Verlauf und sind nur wenige Artikel, darunt e 
hauptsächlich Zucker, bei denen die Frage über momentanen Bedarf 
hinausgegangen war. Von Zucker sind fortgesetzt sümmtliche gemah- 
lene Marken, soweit sich Abgeber finden liessen, gut begehrt gewesen 
und konnten wesentlich höhere Notiz als in der Vorwoche erzielen 
such für Brodzucker war stärkerer Begehr an den Markt getreten und 
die in der Vorwoche schwer zu erreichende Notiz in dieser schlank 
bewilligt worden. Bruchzucker und farbige Farine behaupteten den 
vorwöchentlichen Preisstand und waren nur mässig angeboten. 
Der Kaffeehandel bewegte sich in engen Bedarfsgrenzen, die 
uin den ‚auswärtigen Märkten mitunter schwankenden Notirungen 
beeinflussten jedoch unsere hiesigen Platzbestände nicht und haben 
sich diese für alle Marken notizfest gehalten. In Gewürzen und Süd- 
früchten ist bei schwacher Bedarfsfrage kein Notizwechsel vor- 
gekommen. Heringe wurden in gleichem Maasse nur bedarfs- 
erforderlich gehandelt, sind auch nicht übermässig angeboten 
worden und behaupteten vorwöchentliche Notiz. In Fett war Frage 
und Angebot gleich unbedeutend und die Notiz der Vorwoche gegen- 
über unverändert. Von Petroleum war amerikanisches auf Herbst- 
und Winterlieferung Anfangs höher als zum Wochenschlusse notirt 


Oesterr. Credit-Actien 


U 


—. —. 


=: Sagan, 6. Juni. [Vom Getreide- und Produeten- 
markte.] Auf dem letzten Wochenmarkte wurden den amtlichen Preis- 
feststellungen zufolge bezahlt pro 100 Kilogr. oder 200 Pfd. Weizen 
schwer 18,12 M., mittel 17,88 Mark, leicht 17,60 Mark, Roggen schwer 
14,29 M., mittel 14,04 M., leicht 13,84 M., Gerste schwer 13,73 M., 


N 


mittel — M., leicht 13,60 M., Hafer schwer 15,00 M., mittel 14,80 M., 
leicht 14,60 M., Kartoffeln schwer 4,20 Mark, mittel — M., leicht 4,00 
Mark, Heu schwer 7,00 Mark, mittel — M., leicht 6,00 M., das Schock 


(& 600 Kilogr.) Roggen-Langstroh schwer 33,00 M., mittel — M., leicht 
30 M., das Klgr. Butter schwer 1,80 M., mittel — M., leicht 1,50 Mark, 
das Schock Eier schwer 3,00 Mark, mittel — Mark, leicht 2,80 M. — 
Die ersten süssen Kirschen wurden feilgeboten. — Der lange ersehnte 
Regen lässt immer noch auf sich warten, so dass die Trockenheit immer 
grösser wird. Das Réaumur'sche Thermometer zeigte fast täglich 
28 Grad Wärme im Schatten. 

Bradford, 6. Juni. Wolle fest, ruhiger, englische feine und 
feine Merino flauer, Kreuzzuchten gefragt, Garne ruhig, fest. 


. K 88 
Vom Standesamte. 7. Juni. 


Aufgebote. 

Standesamt I. Peterſen, Albert, Maler, ev., Neue Junkernſtr. 17/18, 
Nitſchke, Pauline, ev., Neue Junkernſtr. 31. — Krüger, Wilh., Schiffer, 
ev., Schießwerderſtr. 69, Brodala, Chriſtiane, ev., ebenda. — Straube, 
Robert, Tiſchler, k., Friedrichſtr. 60, Hein, Bertha, ev., Reuſcheſtr. 10. — 
Krauſe, Carl, Dampſſchiffbeſitzer, ev., Heilige Geiſtſtraße 6, Berger, 
Margarethe, ev., Oderſtr. 12. — Guhl, Carl, Invalide, ev., Neue Welt⸗ 
gaſſe 46, Seidel, Eliſabeth, ev., ebenda. 

Sterbefälle. 

Standesamt I. Bretner, Eleonore, Arbeiterin, 61 J. — Jacobus, 
Gedalge (Adolf), Handelsmann, 40 J. — Goldſtein, Rouife. geb. Mohaupt, 
verw. gew. Bergel, Wil Buchhalter, 67 J. — Tretſchock, uſtav, S. d. 
Schneidermeiſters Wilhelm, 8 M. — Matſchke, Maria, Pflegling, 15 J. 
— Hoferichter, Augutt, een und Lector am Allerh.⸗Hoſpital, 69 J. 
— Deichſel, Willy, S. d. Kaufmanns Carl, 14 W. — Hanſel, Louiſe 
Marie, geb. Geier, verw. Gaſtwirth, 24 J. — Thiel, Agnes, geb. Kinſcher, 
verehel. Conditor, 25 J. — Senftler, Robert, S. d. Schuhmachermſtrs. 
Leo, 2 M. — Schwarzer, Curt, S. d. Schloſſers Franz, 3 M 

Standesamt II. Schipke, Erwin, S. d. Tiſchlers Hermann, 5 M. — 
Kirchner, Paul, S. d. Zimmermanns Auguſt, 11 T. — Zibis, Eleonore, 
Not Bulla, Hausmeiſterfrau, 51 J. — Wilhelm, Carl. S. d. Tiſchlers 

obert, 1 J. — Jammer, Ernſt, Barbier, 30 J. — Scherner, Albert, 
Dr. philos., 64 J — Lögel, Ida, geb. Vogt, Kauſmannsfrau, 24 J. — 
Hoffmaun, Walter, S. d. Buchdruckers Arnold, 3 M. — Dolata, Alfred, 
S. d. Schloſſermeiſters Albert, 3 St. — Reiſer, Gottfried, Ackerpächter, 
655 J. — Sollmann, Ernſt, Arbeiter, 59 J. — Zimmermann, Guſtav, 
Arbeiter, 67 J. — Avellis, David, Lagerhalter, 58 J. — Heimann, 
Alfred, S. d. Wagenſchreibers Wilh., 3 M. — Hoffmann, Franz, Schuh⸗ 
macher, 65 J. — Lindner, Oscar, S. d. Steinmetz Paul, 6 W. — 
Nippert, Anna, T. d. Lohngärtners Carl, 5 J. — Schimmel, Clara, T. 
d. Töpfers Bernhard, 3 J. 


Aus Bädern und Sommerſriſchen. 


J. Wüſtegiersdorf, Anfang Juni. Bereits ift eine Anzahl Fami⸗ 
lien in unſerer von erholungsbedürftigen Städtern und „Flachland⸗ 
bewohnern“ neuerdings mit Recht ſo bevorzugten Gegend eingetroffen. 
Die ausgedehnten Nadel wälder, unterbrochen von friſch grünen Buchen⸗ 
ſchlägen, die dadurch 1 reine geſunde ozonhaltige Luft, die herr⸗ 
lichen, von Kühlung verbreitenden, rauſchenden Bächen durchfloſſenen Thäler 
und Waldſchluchten, die vom Gebirgsvereim angelegten bequemen, ge 
nach den beliebteſten Ausſichtspunkten, die nicht allzugroße Entfernung 
von der Hauptſtadt der Provinz, die günftige Lage für diejenigen, welche 
rößere Ausflüge nach Görbersdorf, Charlottenbrunn, Salzbrunn, Fürſten⸗ 
tein, Braunau, Stern, Heuſcheuer zc. machen wollen; Alles dies zuſammen⸗ 
genommen läßt unſere Gegend als beſonders geeignet zu einem mehr⸗ 
wöchigen Sommeraufenthalt erſcheinen. Der Vorſtand des hieſigen Ge⸗ 
birgsvereins iſt gern bereit, Anfragen gr Wohnungen in den Ort⸗ 
ſchaften Lomnitz, Kaltwaſſer, Tannhauſen, Donnerau ꝛc. zu beantworten 
und gewünſchte Auskunft zu geben. Die Preiſe der Zimmer bewegen ſich 
je nach Größe und Lage zwiſchen 5 und 10 Mark pro Woche. Wo nicht 
Benutzung der Küche gewünſcht wird, bieten Gaſthäuſer und Reſtaurants 
einen billigen und guten Tiſch. 


e MWilhelmsthal, Kreis abelſchwerdt. A Juni. A 
unſer Gen dee, wie . fü — t ſich 2 
rüftet, die diesjährigen Gäſte zu empfangen. Die geſchützte anmuthige 


La e des Ortes, am Fuße des Glatzer Schneeberges, in unmittelbarer 
Nähe herrlicher Nadelwälder, welche ſich ſtundenweit faſt ringsherum aus⸗ 
dehnen und worin prächtige Ausſichtspunkte ins Glatzer Land ſowohl als 
auch nach Mähren und Oeſterreich⸗Schleſien mit idylliſch gelegenen Wieſen⸗ 
plätzen abwechſeln, die Billigkeit der Wohnungen und der Verpflegung, 
die bequeme, täglich zwei malige Poſtverbindung mit Bad Landeck, 1 — 


and kaukasisches auf Lieferung fast gar nicht zu beschaffen. 
Rechtsanwalt Bruno 


wol 
Aeiheid wolf, 1 


geb. Wieſentha , 
Vermählte. [8496] 
Breslau, den 7. Juni 1889. 


Durch die Geburt eines geſunden 
Knabens wurden hocherfreut 
Selmar Steine und Frau 
Charlotte, geb. Hecht. 
Königshütte, den 6. Juni 1889. 


Montag, den 3. d., ſtarb in 
Salzbrunn unſere liebe, gute 
Mutter und Großmutter, 


Frau Johanna Brahn 


geb. Ring, (6810 
im noch nicht vollendeten 71ſten 
ae 
aurahütte und Oppeln 
den 5. Juni 1889. : 


——˙·˙ͤ FE I. Die 
Durch die glückliche Geburt eines | (trauernden Hinterbliebene 
geſunden Knaben wurden hocherfreut ri 
6887 Apotheker Schickau 0 GE 
und Frau, geb. Heisler. 


Heute früh 1 Uhr entriß uns 

4 1 an unferen 
tebten Gatten, Bruder 

und Schwager N 


David Avellis 


nach langem ſchweren Lei 
im Alter von 58 RE 
wir hiermit ſchmerzerfüllt an⸗ 
zeigen. [6843] 
reslau, 7. Juni 1889, 
8 5 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Louiſe Avellis, 
geb. Hain. 
Beerdigung: Sonntag, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des israel. Friedhofes aus. 


„ ekenberge ben ©. Juni 1889. 
Nlelrkeleledelelelark-telelet. . 
2 Statt beſonderer Meldung. 
1 Ducch die glückliche Geburt 
J eines munteren Jungen wurden 
7 hocherfreut [6836 
Silvius Fraenkel u. Frau 
Cerline, geb. Burgheim. 
Penzig O., d. 7. Juni 1889. 
DELL 
Die glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben 0 ergebenſt an 
[8513] Conrad 


und Frau 
Martha, geb. Kri 
Breslau, den . Ju 1889 ger 
Statt Em weiteren An 
5 2 1 5 
die Mittheilung, daß heute ei an. 


£ 


BER RATE 


\ 8 In der Todesanzeige in Nr. 391 
ee Junge angekommen. Be „Breslauer Zeitung”, betreffend 
Richard Welsstg und fran | Dean Lulea ehe gen 
Martha, nd Fran f ſtatt: „Thekla Jahr, geb. Hennig“ 


ha, geb. La Ramee. 


beißen — Thekla Hennig, geb. Jahr. 


Heute Morgen erlöste der Tod vo 
lieben Vater, Schwiegervater, Gross 
und Schwager, den Privatier 


llerrn Moritz Pollak, 


im Alter von 78 Jahren. 
Um stille Theilnahme bitten 


Die Hinterbliebenen. 
Ratibor Berlin, Erfurt, Halle, Dessau, den 7. Juni 1889. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. Juni, Nachmittags 
3 Uhr statt. 


n längeren Leiden unseren 
vater, Urgrossvater, Onkel 
[6835] 


ſpreche ich hiermit Allen meinen tief⸗ 


Unser langjähriger Lagerhalter, 


Hlerr David Avellis 


starb heute Nachts nach langem schweren Krankenlager. Sein 
stets bewiesener Fleiss und sein warmes Geschäftsinteresse 
sichern ihm unser dauerndes Andenken, 16841] 


Breslau, den 7. Juni 1889. 


Schweitzer & Feibelsohn. 


In verflossener Nacht verschied unser lieber College, 


Herr David Avellis. 


Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen aufrichtigen 
Freund und werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren. 


Das Personal der Firma Schweitzer & Feibelsohn. 


Donnerst „den 6. Juni, verschied nach langen, schweren, mit 
christlicher rgebung ertragenen Leiden, gestärkt durch das hl. 
Sakrament, der Mitbegründer der hierortigen altkatholischen 
Pfarrgemeinde und langjährige stellvertretende Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, [6831] 


Herr Dr. phil. 
Carl Albert Scherner. 


Sein edler, anspruchsloser, für das Wahre, Schöne und Gute 
begeisterter Sinn, sein allzeit reges Interesse an der gedeihlichen 
Entwickelung unserer Gemeinde erwarben ihm in hohem Grade 
die Hochachtung und Liebe seiner Glaubensgenossen und sichern 
ihm bei derselben ein ehrenhaftes Andenken. 


Der katholische Kirchenvorstand und die Gemeinde- 
Vertretung der altkatholischen Pfarrei Breslau. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
und aufrichtiger Theilnahme bei der 
Beerdigung unſeres lieben Bruders, 
Onkels und Couſins, 8492 


des Apotheker 


Richard Hornig, 


en wir hierdurch unſeren tief- 
übten Dank. 3 + 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden 
meines geliebten Mannes 


Adolf Mai 


ſa 
ge 


gefühlteſten Dank aus. 6823] 
Kattowitz. 


Charlotte Mai. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


durch eine intereſſante Kunſtſtraße mit Spieglſß und Altſtadt in Mähren, 
die vielen hochintereſſanten Fußpartien in Wald und Gebirge, mit ſeinen 
klaren forellenreichen Bächen machen allen Beſuchern den Aufenthalt zu 
einem böchſt angenehmen. Bisher konnten die Sommerfriſchler jedoch nur 
in den Gaſthäuſern Aufnahme finden, da es an entſprechenden Privat⸗ 
wohnungen mangelte. Im vorigen Jahre ſind jedoch mehrere Neu: reſp. 
Erweiterungsbauten aufgeführt worden, wodurch jetzt auch in Privat⸗ 
häuſern ſchöne und billige Wohnungen mit Gartenbenutzung in aus⸗ 
reichendem Maße vorhanden ſind. 

D. Johannis bad, Anfang Juni. Die Saiſon wurde am 16. Mai cr. 
bei herrlichſtem Frühlingswetter eröffnet. Dieſes prächtige Wetter haben 
wir nun ſchon ſeit dem 20. April; es iſt daher nicht zu verwundern, wenn 
bereits jetzt die Frequenz ſtärker iſt als um die gleiche Zeit in früheren 
Jahren. Am 31. Mai cr. meldete die Kurliſte ſchon 63 Parteien mit 93 
Perſonen und ſeitdem bringt uns jeder Tag weitere Gäſte. — Das neue 
Kurhaus⸗Reſtaurant am Badeplatze — an Stelle des alten Mühlgebäudes 
— dürfte am 20. Juni und der große neue Gäſtebalcon am 5., Erbers 
Weinſtube bereits am 8. d. Mts. eröffnet werden. Badearzt Dr. Pauer, 
welcher ſeit Beginn der Saiſon hier ſchon vielſeitig ärztlich in Anſpruch 
genommen wurde, hat jetzt eine neue Schriſt über Johannisbad bei Stiepel 
in Reichenberg in Druck gegeben. 


" * * 
Märkte in Schweinfurt. 
Eine das Verbot der Rindvieh⸗Märkte aufhebende k. Regierungs⸗ 

Entſchließung iſt bereits ausgefertigt. 46839] 
Die nächſten hieſigen Rindviehmärkte werden demnach, wie im 
Marktoerzeichniſſe beſtimmt 


Mittwoch, den 12. und 19. Juni, 
Mittwoch, den 3., 17. und 31. Juli, 


und dann regelmäßig alle 14 Tage am Mittwoch wieder abgehalten 


werden. 
Schweinfurt, den 6. Juni 1889. 


Der Magiſtrat. 
v. Schultes. 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn. 


Die Einnahme für den Monat Mai beträgt: endgiltig 
5 nach vorläufiger geftfiehung 1889 1888 
1) aus dem Perſonen⸗ und Gepa verkehr .. 13017 Mk. 13206 DIE. 
Y aus dem Güterverkehnůt . 18734 15870 = 
3 aus ſonſtigen Quelle 1 .. 3494 = 2639 


Zuſammen 35245 Mk. 31715 Mk. 
en 1888 alſo mehr 3530 Mk. und von 


Für den Monat Mai 1889 gegen \ 
eitraum des Vorjahres er 25644 Mk. 


Anfang 1889 gegen den gleichen 


Oels, den 6. Juni 1889. 1683870 irection. 
Von heute ab realisiren wir die am 1. Juli 1889 fälligen 
org esterreichischen Silber-Prioritäte 8 
esterreichischen er- Prio n 
Warschau-Wiener Prioritäten at Mesa 
Russischen Boden-Credit-Pfandbriefen N 


Russischen Orient-Anleihen, 
Oesterreichischer Silberrente, 
Ungarischer Goldrente 
(nach auswärts abzüglich Porto). 
Gebrüder Herzberg, 
Ring 10/11. 


* Die Frage: „Was für eine erfrischende Speise 
soll ich heute meinem lieben Manne herstellen?‘ beschäftigt sehr oft 
eine sorgsame Hausfrau in dieser Zeit. Die Schwierigkeit, diese Frage 
zu beantworten, wäre um Vieles erleichtert, wenn Jeder mit den vor- 
züglichen Eigenschaften des MONDAMIN, fabrieirt von Brown & Polson, 
vertraut sein würde. Die Flammerys, Frucht-Geleos, Cacao-, Choco- 
lade- und Kaffee-Speisen ete., welche mit Mondamin hergestellt werden 
können, liefern die angenehmste Erquickung für die Saison. Die Zu- 
bereitung ist ausserordentlich einfach, schnell und billig, und wird 
jeder Geschmack durch die Mannigfaltigkeit der Gebrauchsweise des 

ondamin befriedigt. [2935] 


* Von der Jury der Fachausſtellung für Kochkunſt auf der internat 
Ausſtellung für Nahrungsmittel in Köln iſt dem Chefingenieur Herrn 
Julius QAuaglio, Techniſches Bureau, Berlin NW., Luiſenſtraße 25, auf 
feine „Bouillon⸗Kapſeln“ die goldene Medaille zuerkannt worden. [2964] 


* . 


| Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich mein Geſchafts lo cal heute nach 


Königsplatz Nr. A 


(Ecke Friedr.⸗Wilh.⸗Straſe) 6827 
verlegt habe. 


Wilh. Zenker’s Nach 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien: 


Die Krankheiten der Pflanzen. 
Ein Handbuch 
für Land⸗ und Forſtwirthe, Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker 
von Profeſſor Dr. A. B. Frauk. 
53½ Bogen. 8. Mit 149 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Preis 18 M. Elegant in Halbfrz. gebd. 20 M. 40 Pf. 


Haus-Telegraphen- 
Telephon-Anlagen 


n 
bester Ausführung 


zu billigsten Preisen 
bei 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


Auf Wunsch stehen bei näheren Angaben mit vorherigem 
Kosten-Anschlag gern zu Diensten. [6804 


e Soeben erſchien im Verlage von 
F. E. C. Leuckart in Leipzig und 
iſt durch jede Buchhandlung zu be⸗ 
ziehen: 12760 


Rirchengeſänge 


für den katholiſchen Gottesdieuſt, 


Das beſte An- 
denken u. ſchönſte 
Geſchenk. 


Del-Portraits 
nach Photographie 
70 0 5 ausgefuhrt, Ach: 


lichkeit garantirt, empfiehlt herausgegeben von Franz Dirschke, 
Maler Atelier Rembrandt, Fünfte ſehr vermehrte Auflage. 
Tanentzienplatz 4. — 5 Bogen 8° geheftet. 
Proſpecte gratis. (6742 Preis nur 25 Pfg. netto. 


„Zum Zwecke der weiteren Ein: 
führung ſteht auf direct an bie 
Verlagshandlung gerichteten Wunſch 
Probe⸗Exemplar gratis und franco 
zu Dienſten. 


Billigſte Bezugsquelle für alle 
Bartschstrasse 15.) Arten Waaren u. Fabrik⸗Reſte 


Thalia- Theater in Breslau. 


Mittwo 12. Juni, Donnerstag, 13. Juni, Sonnabend, 
15. Juni, Sonntag. 16. Juni, Montag, 17. Juni, Mittwoch, 
19. Juni, Donnerstag, 20. Juni, Sonnabend, 22. Juni, Sonn: 
tag, 23. Juni, Montag, 24. Juni: ® 


Euther. 


Hiſtoriſches Charakterbild in 7 Abtheilungen von Dr. Otto Devrient, 
mit Muſik von L. Machts. 


Ein Feſtſpiel, erſtmalig im Herbſt 1883 zur vier hundertjährigen Geburts: 
feier Luthers dargeſtellt von den Bewohnern Jenas. 
— Ze 


Inhalt: 
2 Ae (Univerſität und Kloſter.) II. Abtheilung. (Anſchlagen 
der Theſen.) III. Abtheilung. (Der Reichstag.) IV. Abtheilung. (Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel.) V. Abtheilung. (Flucht der Nonnen.) VI. Abtheilung. 
(Der Verſpruch.) VII. Abtheilung. (Luthers letzte Weihnacht.) 

Mit Ausnahme des Luthers — Dr. Otto Devrient) und der 
Katharina von Bora (Fräulein Kuhlmann) werden ſämmtliche Rollen 
von Bewohnern Breslaus dargeſtellt. 


Anfang der erſten beiden Vorſtellungen 5 Uhr. Ende 9½ Uhr. 
(Aenderungen find für ſpätere Vorſtellungen vorbehalten.) 


Preiſe der Plätze: g 
Proſceniumloge 4 Mk., I. Rangloge 3 Mk., * * 3 Mk., Balcon 
2 Mark 50 Pf., Sperrſitz 2 Mk., II. Rang 1 Mk. 50 Pf., III. Rang 
1 Mark, Gallerie 50 Pf. 16825 
Vorbeſtellungen auf Billets zu ſämmtlichen Aufführungen werden gegen 
Baarzablung ohne beſondere Vorbeſtellgebühr von Sonnabend, den 
8. Juni, ab im Bureau des Stadt⸗Theaters, Vormittags von 10 bis 
2 Uhr (Sonntags von 12 bis 2 Uhr) entgegen genommen. Für aus⸗ 
wärtige Beſucher wird bemerkt, daß das Bureau des Stadttheaters gegen 
briefliche Beſtellung und 1 des Betrages Interims⸗Billets über⸗ 
ſendet, welche am Tage der betreffenden Vorſtellung an der Kaſſe des 
Thalia⸗Theaters umgetauſcht werden. 
Die Ausgabe der Billets beginnt ſtets 2 Tage vor jeder Aufführung 
und zwar ebenfalls im Bureau des Stadt⸗Theaters. 


Der Reinerkrag aus dieſem Unternehmen fließt dem Fond zur Er: 
bauung der Luther⸗Kirche zu. 


Lobe - Theater. 


Gaſtſpiel des Directors 


Emil Thomas 


ſammt Geſellſchaft: 


Leute von Heute. 


Poſſe mit Geſang. — Anfang 7½ U. 
Morgen: Dieſelbe Vorſtellung. 


Victoria-Theater. 


Simmenauer Garten. 
Direction: C. Pleininger. 


Concert und große 
Küuſtler⸗Vorſtellung. 


Auftr. v. Umfa, Negerkomiker. 
Heyden, Giese, Tauer, Geſangs⸗ 
Komiker u. Humoriſten. Emmy 
Lewandowsky, Kramer, Mein- 
gold, Coſtüm⸗Soubretten. Ogda, 
Eidechsdame, und der Poſſen⸗ 
Pant.⸗Geſellſchaft (13 Damen, 
7 Herren). Beſ. zu bemerken: 
„Die Braut in der Klemme.“ 
Anfang 7½ Uhr. Entrée 60 Pf. 


8 


N 
* 


Neudorf-Strasse 35. 
und [6820] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 


Heute Sonnabend, den 
Juni er.: 


oppel⸗Concer 


von der Breslauer Concert⸗ 
Capelle unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Königl. Muſik⸗ 
Directors und Profeſſors Herrn 
Ludwig v. Brenner, 
und der Tiroler National⸗ 
u. Coucert⸗Sängergeſellſchaft 


feiertag: 


Früh⸗ Concert 


interwalduer“ ; : 
mit ih 13jährigen Zither⸗ u Wilhelmshafen. 
virtuofen Alwin. nini Aae n — 7 be 
eh r D ll t ündlich. Abfahrt mit Muſi ü 
ne N ey ie, Goenie Oberkälähhen, ben 


2. Feiertag: Früb⸗Concert. Abfahrt 
5½ Uhr früh. Dampfſchifffahrt nach 
Zoolog. Garten von 6 Uhr ab halb⸗ 
ſtündl. Von Mittag ab auch balb⸗ 
ſtündl. nach Wilhelmshafen. (6826 

Krause & Nagel. 


Ill. B. Ah T. v. 
Pfingſtturnfahrt 
nach der Grafſchaft Glaß. 
Abfahrt Sonnabend, den 8. Juni, 


Abends 5 Uhr 40 Min. vom Ober⸗ 
Z ſchleſiſchen Bahnhof. [2977] 


Darſtellung lebender Bilder. 

Bengal. Alpenbeleuchtung 

Kaiſerfahrt — Gnomen. 
Anfang 6½ Uhr. 

Entrée 60 Pf. oder 1 Dutzend⸗ 

billet und 10 Pf. Nachzahlung. 
Kinder 15 Pf. 

Im Vorverkauf 40 Pf. 


Morgen 
erſtes Auftreten des Herrn 
Franz von Rig eéno, 


internationaler Baritonift 
und Humoriſt. 


Liebich's Elablissement. 
Heute und folgende Tage: 


Großes Concert 


der geſammten hieſigen 


Stadttheater⸗Capelle 


unter Leitung des 
Königlichen Muſikdirectors 


Verein zur Förderung 
jüd. rel. Intereſſen. 
Sountag Vormittag 11 uhr 
Mitglieder-Verſ. im Hotel z. d. 
J Bergen, Büttnerſtr. 168341 f 
A. D. 1860. 
Bitte Brief unter bekannter Ch. 


hauptpoſtlag. an Deinem Wohnorte 
abzuholen. 18514 J. G. 


Gerichts⸗Aſſeſſor 
ſucht während der Gerichtsferien 
Vertretung eines Rechtsauwalts 
in Breslau. [8494] 
Gefl. Off. sub A. G. 25 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. erb. 


Ein 
junger Arzt 


* 
aus Berlin. (6786 
Gewähltes Programm. 
Entrée 30 Pf. oder ein 
Dutzend billet. 
Kinder a 10 Pfg. 
Aufaug 73/, Uhr. 
Ende gegen 11 Uhr. 


"Liebichs-Höhe. 


Militär - Concert. 


P 


H. 138 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. 


Militär⸗Concert 


von der geſammten Capelle 
49 Mann) 5 
des Gren.⸗Regts. „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ Nr. 11, 
apellmeiſter Herr Reindel. 
Anfang 7½ Uhr. 
Entrée im Garten 10 Pf., 
im Saal 20 Pf. [6821] 


Marken-, Musterschutz i. all. Ländern 
besorgt prompt und korrekt, Rath 
in Patentangelegenheiten ertheilt 

. enburg, 
ivil-Ingenieuru. Patentanwalt. 
Breslau, Kupferschmiedestrasse 44. 


= Im Antwo 77 * > 7 
Eraef s e Process, hochberühmten Tiroler Paſſionsſpieſe 
2 E nach Art der Oberammergauer in vorzüglicher Ausſtattung zur Ausführung gelangen. 12969 
Geöffnet von 9—9 Uhr Abends. Die Direction. 


1. Feiertag Nachmittag von 4 Uhr 


Imäßigt: 1 Perſon 15 Mk., 2 Per⸗ 


ſucht Platz zur Niederläſſung, IB 
Zeltgarten. würde a 16671] 
. ertretun 
Heute: Großes übernehmen. Offerten unter 


3 x - b * 75 
* 2 


4 


ig mit garantirt bester Füllung. lag br (Woilachs.) 
120) Türkisch Cattun (preiswert) 350 185 135] Modebraun 
90/1115] Purpurdecke, echtfarbig . a ea 8.— 195/140] Weiche, . 2 
1901125] Purpurdecke, Pa. (sehr begehrt). . 6 1801130] Dunkelbunt gestreift sehr preiswerth 8 
190/125] Els. Cretonne, türk. Muster. 850 200140 Dunkelsilbergraue Decke mit blater — 
2001150] Wollatlas-Steppdecke, sehr gut und y Kante, erstaunlich preiswerth . 850 
praktisch, in blau und bordeaux. 122001500 Mittelgrau mit rother Kante . . 10 
J 200150] Wollatlas in grün, blau und bordeaux . 15 — ac 
200/150] Bester Wollatlag mit Seide Bunte Jacquard- Wolldecken 


gesteppt, in 


| grün, blau, bordeaux ete. — 5 


in hocheleganten Mustern und Farbenstellungen, 


2 „Hochelegante, angenehm leichte Stück 11,—, 16,—, 20,—, 28. — und 28,— 4 
J ZsSeidene Steppdecken Scharlachrothe Decken 7 
2 in reicher Farbenwahl mit schwarzen Kanten 


Stück 25,—, 38,—, 55,— und 60,— AM Stück 8,50, 10,—, 12,50 und 16,— % 


D 
es 


OLD 


— Naturfarbene Kameelhaar-Schlafdeck 
0 2 Daunen RT Steppdecken, Extra-Prima-Qualität. a 0 
-mit extra guten Daunen gefüllt, sehr leicht und angenehm, 13,50, 18,—, 22,— und 26,50 M 


beide Seiten mit gleichem Ueberzug, in türkischen Mustern 


sowie einfarbig blau, bordeanx etc. Gräfenberger Schwitzdecken, 
Stück 25,50 und 40,— % Stück 11,—, 12,—, 16,50 und 18,— 4 
Kinder-Stepp- und Wolldecken in jeder Grösse auch passend zu den grossen Decken. 


Couverts von 3,50 Mark an, Oberlaken, Lederkissen und Lederlaken, echte 
Elennhäute in grösster Auswahl. 


Julius Henel vorm. ©. Fruohs, 


kaiserl. königl. österr. und königl. rumän. Hof-Leinen-, Wäsche- und Bettwaaren-Fabrik, 
Aeltestes deutsches Versand-Magazin, 


BRESLAU, Am Rathhause No. 26. 


| DES Illustrirte Cataloge, Muster und Waaren im Werthe von 20 Mark an franco durch ganz Deutschland. ] 
— ——— enBRGEnse rn Scan. 
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4 


2 
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* 


Heute Schluss. 
Gemäldeausstellung 


Graef 
Märchen 


Ach bahn in Ti 
Achenseebahn in Tirol. 
ochintereſſante, neuerbaute Zahnradbahn Achenſee. Ani szüge 1 
Hauptbahnen in Station Jenbach, ſowie an die e Pk EP SL = 


Betriebseröffnung am 8. Juni. 


Vom Achenſee in einer Stunde, von Jenbach in 20 Minuten, iſt die Stadt Brixlegg zu er⸗ 
reichen, woſelbſt vom 2. Juni bis 1. September, nach langjähriger Unterbrechung, die 


Entree 50 Pf. 


5 * 

* 
eise- Bücher, 
Beise-Karten, 

Kursbücher 

in bester Auswahl. 
Depot der Generalstabs- 

karten und Messtischblätter. 


II. Scholtz. 


e adiih in Breslau, 


Stadttheater. 


5 * 

u Spazierſtöcke, 

die neueſten franz. u. engl. Muſter ſind ſoeben eingetroffen. 
€ Meersehaum- und Bernsteinwaaren 
in anerkannt beſter Dumtät und größter Auswahl, ſowie alle 
Drechslerwaaren empfiehlt zu billigſtem Preiſe 18316 

Die Kunſtdrechslerei E. Escher, 
Nachfolger Max Schubert, 

Oblauerftr. 1, Kornede, früher Schweidnitzerſtr. 1. 


Sonntag, den 9., 5 
und Montag, den 10. Juni 1889. d 15 Elektri 0 che 1 
0 Faſſungen, Umf lter, 

1) BR A 6 ſt * Perlkragen. 5 E l eu ch ˖ un J. Siherheitstniter 


begleitung), 7, 8, 9, 10 und 11 Uhr: 


Frühfahrten. 


Leitungsdrähte, Kron- 
leuchter u. Glaskörper 


Bogenlicht. 


Einen großen Poſten in ver⸗ 
ſchiedenen Deſſins, Stück von 


Conse sg ile Mafſeloigden der] 3 Matt an, nur bei [8490] Glühlicht. fur elektr. Licht. 
2) Tourſa 8 h Uhr ab 6. Friedmann, Allgemeine ‚Eiektricitäts-Gesellschaft 
once, Goldene Radegaiie 6. n eee eee ee, 


halbſtündlich nach Pöpelwitz, 
Oswitz, Schwedenſchauze und 
Maſſelwitz. 


5 Rathenower 
Patentirte Gerüsthalter 


I Wichtige Neuheit für alle Bauherren. 


Besondere Vorzüge sind: 


Wie neu! 
* 7 
werden Kronleuchter, Girandoles, 
Hänge⸗, Tiſch⸗ u. Wandlampen auf⸗ 
bronzirt. R. Amandi, 
Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


Kronleuchter, 


Lampen u. ſ. w. werden wie neu 
aufbroncirt, vergold. und verſilbert, ] 4 
Neparaturen billigſt. 8451 Di 
F. Winkler, Weidenftrafte 3. 


Neue u. gebrauchte Kronleuchter 
in grosser Auswahl Alte Graupen- 
strasse 2 u. 3, Laden rechts. [8265 


ab Concert in Villa Maſſelwitz 
vom Muſikdirector Werner. 
Die Preiſe der Passepartouts werden 

vom 10. Juni cr. ab wie folgt ev: 


I. absolute Sicherheit, 
II. leichte u. bequeme Anwendbarkeit, 


III. Zeit- u. Arbeiter-Ersparniss beim 
1 Auf- u. Abrüsten, 
I. jahrelange Brauchbarkeit, infolge 
A dessen billiger als Stricke eto. 
'Allein-Verkaufin Breslau bei 


s „Prost Elflein, 


x n Tele 7 . 
Vorder-Tusicht. Ansicht. r 

Haustelegraphen-, Telephon, Mikrophon- und Blitzableiter-Anlagon 
sachgemüss, sorgfältig und billig unter Garantie. 128871 


en 25 Mk., 3 Perſonen 30 Mk. 
lebe weitere Perſon 10 Mk. Kinder 
a 2978 
Die Direction. 


Geldſchränke, 


ut gearbeitet u. ſauber, mit Panzer, 
billig zu verkaufen Neumarkt 19. 


1 * RRK, r 5 x 
Für die Reise-Saison! 
Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erschienen 
Liebenow, W., Vorsteher des kartographischen Bureaus im Minist. 
f. öff. Arb,, Neue Specialkarte der Grafschaft Glatz nebst 
angrenzenden Theilen von Schlesien, Böhmen und Mähren, 
im Maassstabe von 1 : 150000. 2. Aufl. 2 M. 
Dieselbe aufgezogen und in englisch Leinen gebunden. 3 M. 
Derselbe, Specialkarte vom Riesengebirge, im Maassstabe von 
1150 000. 9. revidirte Auflage. 1,50 M. 

Derselbe, Specialkarte der Schlesischen Sudeten. 2 Blatt. Maass- 
stab 1:150000. Aufgezogen in elegantem Pappcarton. 6 M. 
Derselbe, Generalkarte von Schlesien, im Maassstabe von 1400 000 
in 2 Blatt, nebst Specialkarte vom Riesengebirge im Maass- 
stabe von 1 : 150000 und vom oberschlesischen Bergwerks- 


complet, 
wie einzelne Theile, 


7 , upferbeabt, Seil⸗ 
= See a 8 u. Stangen, 
ſämmtlich nach Vorſchrift hoher Be: 
hörden. Alle Artikel für 
Zelegraphen- und . 


pilligſt und in großer Auswahl 


d Hu ‘er im Maassstabe von 1: 100 000, sowie einem 
Plane 3 Erlen im Maassstabe von 1: 50 000. A ulius scke de, 
Imperial-Format. 8. Auflage. Mit colorirten Grenzen. 5,40 M. lauerſtra e Nr. A, 


Breslau, Oh 


a ial⸗ und Fabrikations⸗Geſchäft für Blitzableiter, 
ea e ra hen: u. Telephon- Anlagen. 


Dieselbe auf Leinwand gezogen und in engl.Leinencart. 7,60 M. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. eG 


* 


Zweite Beilage zu Nr. 394 der Breslauer Zeitung — 
— | . — Nele Heiraͤthspartien 


in jüd. Familien vermittelt ſtreng 
discret Hugo Friedländer, 
Schmiedebrücke 55, I. Sprechſt. 
v. 12—1 Uhr außer Sonntags. Für 
2 Rechtsanwälte u. 1 Arzt in der Prov. 
erbitte mir Offert. mit 6075000 M. 


Heiraths⸗Offerte. 


Ein Gymnaſiallehrer am königl. 
Gymnaſ., akad. gebildet, kath., fünf 
Jahre im Amt, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. 8505 

Eltern oder Vormünder gebildeter 
häuslicher Damen, im Alter bis 24. 
Jahr, mit 50:—60 000 Mk., belieben 
Offerten unter H. F. 27 in der Exped. 
der Breslauer Zeitung abzugeben. 
Strengſte Discretion wird zugeſichert. 


Fortſezung der Auction 


der II. Buttler'ſchen 


F. J. Stumpf, 


Maschinenfabrik, 
Metall- und Eisengiesserei. 


Specialität: Feuerſpritzen, Pumpwerke, Latrinen⸗ 
Abfuhrapparate, Waſſerleitungs⸗, Heizungs⸗ und Be: 
= - — leuchtungs⸗Aulagen. 
Verhindert, in dieſem Jahre den Breslauer Maſchinenmarkt zu beſuchen, bitte ich 
meine geehrten Kunden um ihren Beſuch in meiner Fabrik 16459] 


| Breslau, Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 8, 


wo 


— elbſt ich ein complettes Lager zur Anſicht bereit halte und ſowohl Feuerſpritzen, als auch Latrinen⸗ 


uhrapparate in Thätigkeit zeigen kann. 


guter Arbeit. 


Stellbare 5 Verleimte landwirthſchaftlichen 
zum Schutze gegen 19 für Ladenthüren und Maſchinen 
. d. Jalous. wird auf Wu ch d n b = 1. M e n d 
Jalousie-Fabrik v sämmil. erf, Materialien nebst W ae. Veritoter Best r G. f ausfelder 
7 * Jul. Bonnet & Co., Berlin N., Elles 84 Königl. Huct-Gommiflarind. 


Ganz leichte Garten, Comptoir⸗ u. Hausröcke, ebenſo Staubmäntel u. Havelocks. Cohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtr. 8. 


Königliches Soolbad Koesen in Thüringen, 
* Saison vom 4. Mai bis Ende September. 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante 
Badeanstalten, neu erbaute Inhalatorien, neue Trinkhalle, elektrische 
Beleuchtung eto. [035] 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade-Direotion. 


2 N A 1 TR FE" NETTE, Ay 
Ostseebad Sassnitz 
- ws 

auf der Insel Rügen. 

Täglich bequeme Dampfschiffs - Verbindung mit Stettin, Swine- 
4 münde, Greifswald, Lauterbach resp. Putbus a. R. Viermal täg- 
lich Bahnverbindung: Stralsund—Bergen a. R. Ausreichende u. 
comfortable Hötel- und Privatwohnungen. Sehr angenehme und 
geschützte Strandpromenade in stundenweiter Ausdehnung. Be- 
queme Bade- Einrichtungen. Neben warmen Seebädern auch alle 
anderen sog. mediein. Bäder. Elektrische und Massagecuren. ® 
Post, Telegraph, Apotheke. Badearzt Dr. Fiekel. Beginn der 
Curzeit Anfang Juni. Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst 

[035] Die Badeverwaltung. 


Herren- und Damen- 
Pelz-Gegenstände, 


wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht! 
bei mir gekauft find) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer⸗ und Mottenſchaden E 
gegen geringe Vergütigung angenommen. (034 
8 Gleichzeitig erſuche ich, des fpäteren großen An⸗ 

zuges wegen, Reparaturen und Moder- 
NiSirungen aller Pelz-Gegenftände rechtzeitig 
aufzugeben. Die Eonjervirungs-Gegenftände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, Kürſchnermeiſter. Jacobl's Touriſten⸗Pflaſter (Salicyl⸗Kautſchutheftpflaſter) 
Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38. Neu! gegen Hühneraugen, harte Haut. 
8 — a Pflaſter. In Rollen a 75 Pf. Erfolg garantirt. 


Alleiniges Depot: „Adler⸗Apotheke“, Ring. 
Man verlange Jacobi's Tonriſten⸗Pflaſter. 
ö Bekanntmachung. 

Die am 1. Juli 1889 fälligen Zinſen von Berliner Stadt⸗ 
Obligationen und Anleiheſcheinen werden vom 15. Juni d. J. ab 
von dem Bankhauſe Jacob Landau in Breslau gezahlt. 

Berlin, 4. Juni 1889. 6818] 


„Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt. 
9 


ez. Duncker. 


Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Banuk. 


Dreslauer Asphalt⸗Comptoir 
R. stiller, 
Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 3536, 


im Haufe des Schleſiſchen Vaukvereins. 
Fabrik u. Lager: Verlängerte Sternſtraße Nr. 74, 75, 76. 


Ausführung 


; Aaphaltarbeiten aller Art; 
Dacharbeiten, in Dachpappe und Holzcement, ſowie imprägnirter 
Dachleinwand (Jute); 


Holzſtab Fußboden, in Asphalt verlegt, beſonders geeignet fü 
2 2 ar 7 ' * * 
Näumlichkeiten in feuchter Lage, 5 Berhätung elite: Status am 31. Mai 1889. 
Holzpflaſter (OKlötze), in Asphaltmaſſe verlegt, für Durchfahrten, Activa. 4 
Stallungen, Straßen, Gänge de. galen en r 7 — — — 
ecten nach 8 e 227 126. 04. 
Lager und Verkauf von ana al Pede FFC 201 050. —. 
8 1 a: re Hypothekenforderungen . 
777000.vu.. hne mh Eoporic m 
2 7 5 7 d⸗ me „„ „6 
Vertrat ber Mopatl Fabre ttoir u. Pflaiter-Blatten; Bankgebäude 1. Herrenſtraße 26% 4 27 000. — 
201 175 Fabrik von Villeroy & Boch in Schloßſtraße 2 
Glafirte Wandplat 3 ir die Provinz Schleſien. —Schloßohle 1. „ 178 922. 89. 425 922. 89. 
derſchledenen Feber n areas Küchen, Hausflure ꝛc. aus den ] Pfandbriefzinſe nn. 178 860. 43. 
und Dresden noch in Mettlach ] Guthaben bei Banken und Bankhäufern en 2 031 661. 02. 
Zrottoiv: u. Mofaikplatten aus der Wlofait:Fabrik in Deutſch⸗ PR RER Dr re ee ER 967 098. 62. 
Liſſa bei Breslau, General: Vertretung für Schlejien und 4 63759 772. 12. 
ofen; 2 Passiva, AR 
Saargemünder Platten, zu allen Arten von Fußböden⸗Belägen; Actien⸗ Capital RRV . . 7500 000. — 
Glaſirte Thonröhren, ae Deutſchen Thonröhren: I | Unkündbare Pfandbriefe im Umlauf . . 56 668 950. —. 
u. Chamotte⸗Fabrik in » ünſterberg / Schl.; Schleſiſche Communal⸗Obligationen im Umlauf 2988 000. — 
Waſſerleitungs⸗Gegenſtände in Steingut (Fayence) u. in glaſirter Unerhobene Valuta gelooſter Pfandbriefe 320 520. — 
Thonmaſſe; Einzulöſende Coupons und Dividendenſcheine 144 615. 54 
Pferdekrippen u. Kuhtröge aus ea di Thonmaffe; CFF RENTE 1 217 172. 38 
Ban-Örnamente, Traillen, Vaſen, Figuren de. gupotbeten-Amortifationsfonds „ „ 781 939. 40. 
8 1 p m er IR warn note een . 84 668. 81. 
enzinſen un Einnahmen 750 215. 31. 
Aufdem Breslauer fee e mans Cab. . 282670 65 


— (0. onen 
4 68759772. 12. 


Maschinenmarkt 
vertreten. 


Breslau, den 5. Juni 1889. 


ee „Der Vorſtand. 
= eh te, 
Fertigſtellung des —— gebäude iſt verkauft; Uebergabe erfolgt erſt nach 


HAMBURG-AMERNMKAMISCHE 
PACKETFAHRT-ACTIEN - GESELLSCHAFT. 


Directe deutsche Postdampfschiffahrt 
von Hamburg nach Newyork 
jeden Mittwooh und Sonntag, 

wnHävre nach Newyork. 
„jeden Dienstag, 88 

von Stettin nach Newyorks 

alle 14 Tage, 3 5 

von Hamburg nach Westindien 
monatlich 4 mac, 8 

von Hamburg na Mexico 
monatlich 1 mal. 


Post-Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei ausgezeiohneter Verpflegung, 
De lnliohe Baisogelegenheit sowohl für Oajüte- wie Zwisohondeoks-Passagiore, 


(6611) 


Bew ährtestes Mittel gegen Kopfschmerzen, 
Migräne, Neuralgische Schmerzen, Rheu- 
matismen, Keuchhusten u, A. 


Dosis nach ärztlicher Verordnu 
(Für Erwachsene in der Regel 1—2 e 


„Dr. Knorr's Antipyrin 


Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus- 
drücklich „Dr. Knorr's Antipyrin.“ Jede Original- 
Büchse trägt den Namenszug des Erfinders „Dr. Knorr“ 
in rothem Druck. 


Mahler, Berlin N., Invalidenstr. 121; Moritz Schaps jun., Kempen, 


EN ETF TFT ccc Daäld EET 


Heinrich Kebelmann in Beuthen 


Regiſters, feiner Ehefrau Marie 
Kebelmann, geb. Jürs, ertheilte 
Procura 
vom 31. Mai cr. eingetragen worden. 


Nähere Auskunft ertheilt: Jul. Sachs, Breslau, Graupenstr. 9; Wilh. 


3 


Sonnabend, den 8. 


unf 1889. 
ER eee rr a 
1889er Natürliche 1889er 
Tafel- und Erfrischungswässer: 


Biliner, Giesshübler u. Teplitzer Sauer- 


brunnen, Apollinaris, Selters u. Harzer. 
Gleichzeitig empfehle ich alle Sorten (6753 


1 natürliche medicin. Brunnen. 


N Mein Lager wird fortgesetzt mit frischesten Füllungen 
durch directe Abladungen der Quellen ergänzt und erledige 
ich alle eingehenden Aufträge prompt und zuverlässig. 


Oscar Giesser, sunuernsernane 38. 


General-Agentur und Haupt-Niederlage natürl. 
Mineralbrunnen und Quell-Producte. 


* N * 
180 Kiſten Rheiniſch. Champagner. 
„Silber“ per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen M. 18, 
„Gold“ = 5 3 8 — 22 
frachtfrei ab Breslau gegen e Nachnahme, auch einzelne 
Kiſten und Probeflaſchen abzugeben bei Hübner « 9 


Spediteure, Breslau. 
alte Eiſenbahnſchienen 
offeriren billigſt [8106] 
Schweitzer & Oppler, 
Eiſen⸗ und Metallhandlung. 


Breslau, Freiburger Bahnhof, Am Petroleum ⸗Speicher. 


— —g— 


Zu Geleiszwecken 
geeignete 


Brennerei-Berufsgenoſſenſchaft, 
Section VI (Provinz Schleſien). 


Die diesjährige ſtatutenmäßige Sections⸗Verſammlung findet am 


ittwoch, den 19. Juni 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Hötel de Silösie in Breslau, Biſchof⸗Straßſe Nr. 5, 
ſtatt, zu welcher die Herren Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches 
Erſcheinen ergebenſt eingeladen werden. 

Tagesordnung: 
1) Vorlage der geprüften Jahresrechnung pro 1888 und Dechargi⸗ 
2 lung des Etats pro 1889 
eſtſtellun 14 a pro . 
3) Faſcaſtsberch pro 1888. 16805 4 
4) Neuwahl von 5 Delegirten und 5 Erſatzmännern. 
s „2 Vorſtandsmitgliedern und 2 Erſatzmännern. 
6) : eines Beiſitzenden zum Schiedsgericht und deſſen beiden 
Erſatzmännern. 
7) Wahl des Rechnungs⸗Ausſ 


chuſſes pro 1889. 
8) Berathung etwaiger Anträge aus der Verſammlung. 


Glogau, Vorſtadt, den 3. Juni 1889. 
Der Seetions⸗Vorſitzende 


Th. Blumenthal. SE 
2 Motten, Schwaben, Wanzen, Fliegen, Flöhe 


vertilgt radical nur das eehte Tineol (in bekannter Güte) von 
E. Stoermer’s Nachf. F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24/25. Allein. Fabrik“ 


Am Donnerstag, den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich für Rechnung der Concursmaſſe der offenen Haudelsgeſell⸗ 
ſchaft Ludwig-Joseph's Hütte auf deren Fabrikplatze 


ca. 1000 Ctr. verſchiedene 


Gußwaaren, 
als Pflugtheile, Plättbolzen, Schmiede⸗ 


formen, geb. 1 unbeſchla ene 
hermet. Thüren, Maſchinentheile, beſtehend 
aus Schwung - u. Zahnrädern ꝛc. für Göpel“, 
Wurf und Siedemaſchinen, ferner emaill. 


Wannen, Tiegel, rohe u. emaill. Töpfe 
öffentlich an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt de 
mus verkaufen. [ 

Gleiwitz, 6. Juni 1889. 


Hermann Fröhlich, 


Concursverwalter. 


3 Zu: \ 
2976] 


Bekanntmachung. 
In unſer Procuren:Regifter ift Belanntmachung. i 4 
heut unter Nr. 45 die von dem] Die Verlegung eines Thonxrohr⸗ : 
Kaufmann (6812) [ canals in der Ludwigſtraße hierſelbſt 


ſoll einſchließlich der Materialliefe⸗ 
rung an einen Unternehmer vergeben 
Verben. Verſiegelte und mit bezeich⸗ 
nender Aufſchrift verſehene Angebote 0 
werden bis zum 19. Juni d. J., 5 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem 
Bureau VII, Eliſabetſtraße Nr. 10, | 
2 Treppen, Zimmer 38, angenommen 
und in dieſem Termine in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Betheiligten 


eöffnet. } 
g und die Be: N 


n 
Heinrich Kebelmann 
in Beuthen a. O. für die Firma 


a. O., Nr. 339 des hieſigen Firmen⸗ 


zufolge der Anmeldung 
Freyſtadt i. Schl., den 3. Juni 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Der Koftenanfchlag t 
r Firmen⸗Regiſter i dingungen liegen in dem bezeichneten | 
In unfer Firmen⸗Regiſter ift sub eg zur Einſicht aus. (6819 9 


laufende Nr. 339 die Firma 

1 8 a 
u Beuthen a. O. und als deren In⸗ 
kober n Heinrich Kebel⸗ 
mann in Beuthen a. O. heut ein⸗ 
getragen worden. 6813 
Freyſtadt i. Schl., den 3. Juni 1889. 
Königliches Amts» Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die 2. ordentliche Lehrerſtelle 8 
hieſigen Realgymnaſiums iſt baldigft | 10%/, Uhr, vom 1. Juli er. ab 
zu beſetzen. Verlangt wird die Fa⸗ 12 5 
cultas in Geſchichte und Geographie] hauſes verpachtet. 6638 
für alle Klaſſen, in Latein oder Fran⸗] Bewerber haben ihre landwirt 
öſiſch und Deutſch für mittlere] ſchaftliche Se . ſowie 0 000 
laſſen. Gehalt 3000 Mark. Woh⸗ Mark verfügbares Vermögen nach⸗ 
nungsgeldzuſchuß wird nicht gewährt. | zuweiſen. . 1 
Bewerber wollen bis ſpäteſtens zum] Pachtbedingungen liegen im Ma⸗ 
1. Juli d. J. ihre Papiere an uns giſtratsbureau aus und zum Bezug 
einſenden. 2975) [gegen 1,50 M. Schreibgebühr. 
Glatz, den 2. Juni 1889. 


Der Magiſtrat. 


Breslau, den 6. Juni 1889. a 

Der Magiſtrat 

hieſiger Königl. Haupt⸗ 
und Neſidenzſtadt. 


Das Freirichtergut Königshain. 
% Stunden von Glatz, mit . 
298 Morgen Acker, Wieſe u. 71 


wird Dinstag, den 18. Juni er. 
ahre in Zimmer 18 des Armen⸗ 


U 
Grünberg, den 6. Juni 1889. 


Der Magiſtrat. 
Dr. Fluthgrat. 


wen 


N 


BEE Mites Guß beucheiſen N 


kaufen wir jeden Poſten gegen Caſſe. 
Schueitzer & 0 Oppier, 
Eiſen⸗ und Metallhand 


— eslau, Freiburger Bahnhof, am a ER Speicher. 
Jäger - Strasse 


GUSTAY LOHSE, ri 


Fabrik feiner Parfümerien ind; Toilette-Seifen 


nem Gerniſonzert, mit höherer 


empfiehlt für die u und . — Haut den Gebrauch 
rühmlichst b 


LOHSE's Lilienmlich-Seife : à St. 75 Pf. 


Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift 
auf dem Etikett befindlichen Namenszug des Erfinders und Fabri- 


kanten „Lohse“ zu achten. 


Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc. 


Sümmtliche 


von Gustav Lohse, ® 


Umbach 


10151] 


Berlin, cw empfiehlt billigſt 
Zafchenite. 21. [034] 


Alter Viehkru "0, 
rn 7, Breslau. 


Juni c. wird unſer ene Zu 


ganz vorzüglicher 1 u. 2jähriger Bullen 


- der Oſtfrieſiſchen, 
inen verſehen, 


empfohlen werden. 


Roß“, 


Oldenburger, Holländer und Ho 
m Gaſthofe eintreffen; e d . S Race in 


dürfen daher mit Recht zum Ankauf zu Zu 


Gleichzeitig nehmen wir daſel 
Nut |. 2 auch im Gaſthofe „zum weißen 


Gamen 


7 alle Gattungen der obigen 


träge 
Racen entgegen und berechnen bei reeller Bedienung zeitgemäße Preiſe. 


Leer in land. 


H. C. Rüst Söhne. 
Theilhaber S e 


en vor 8 Vielen en 
lichkeiten bewahren, (Vorsichtsmassre- 
Paulo bei N ) wenn sie besitzen: 


— u.Pflichten der. Theilhaber 
en 1 end Pf. b. 2 
— Fon gegen — Labels 


 Capitalisten, Kassen Nachweis von 
Hypotheken kostenfrei durch Buch- 
händler Max Cohn in Liegnitz. 


118efheiligung!! 


oder f. 1 — rentablen 
glei welcher 
grö een . zu 
en; feinſte Referenzen Regen wir 
— Seite; reelle, tn — 
träge finden ESTER GEN: Dis 
= ſelbſtredend. 

Offerten unter C. c. 30 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 18512 


Nun für Potsdam u. Umg. empf. 
fir Pal = ſtreng — d 
er, Waaren teine, 
Getreide ꝛc., auch erth. ie uf 


egen mã 
otsda en kr. 18, Tach 20 38. 


Vertretungen 
geſucht! 
junger 


)r 
redegewandt u. aan gran a 
ſucht für Erantenan u. 1 — 
Vertretungen leiſtungsfühiger ; — 2 
e 50 


* 


gut Anträge unter 
iffre U. . 613 an N 
ſſe, Prag. 129721 


Eine Breunholz⸗Engros-Firma, 

ſeit Jahren in Wien = ee 

25 der ee eführt, 
t die 


Vertretung 


einer größeren preußiſchen Kohlen⸗ 
rma oder Grube. Anträge ge, 
. 4352 befördert Rudolf 

Wien. 


Flachs⸗Vertretung geſucht! 


Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger junger 
Kaufmann in Trautenau in Böhmen, 
redegewandt u. repräſentationsfähig, 
ſucht für Böhmen, Mähren, Oeſterr⸗⸗ 
und Preuß.⸗Schleſien und Sachſen 
die Vertretung eines leiſtungsfähigen 
Flachshauſes in geweichten u. Slanetz⸗ 
flächſen gegen Proviſion. Suchender 
iſt ſeit mehreren Jahren am Platze, 
in der Flachsbranche bewandert und 
mit den Spinnern bekannt, da die⸗ 
ſelben perſönlich beſucht. Gef. Anträge 
sub U. l. 5 8 an N Nudolf Moſſe, Prag. 


„Brauerei Verkauf. . 
egen andauernder Krankheit des 
t 
Ar Rn chen, an een 
ie, 


eine ultrenommirte Brauerei mit 
Dertlation ſofort zu verkaufen. 
1 keit 8 bis 10,000 
eigene Malerei, bedeutende 

eien und großer Eiskeller vor⸗ 
handen. Anfragen find unter A. B. 2 
an Haaſenſtein & Vogler, M 
burg, zu richten. [2878] 
Giftiges Realitäten : Verkauf 
im Kurorte Johannisbad. 
Näheres beim Eigenthümer johann 
Veit, Müller. 8486] 


wünſch b 
IR 1. a ao Een 


platzes. muß große 
räumige Keller, ſowie große 5 er: 
räume und Hof haben. a 
Gel. eier an den Selbſt⸗ 
B. 22 Exped. der 


unter A. 
Breslauer Zeitung erbeten. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


*. — —— 1 1 
e Gaſthof zu „ 
deer Fein 8 45 deen —— 


— gut * — — wii 
m e mit 
— . . re 
ier Hand verkauft 
e a seit 
⸗Commiſſarius Rober 
in 
Fe Grünberg, — 
Gaſthof, nen, maſſiv gebaut, 
nebſt ſchönem großen Obſt⸗, Ge: 
müſe⸗ und Geſellſchafts⸗Garten mit 
Kegelbahn, iſt unter günſti ao Be: 
dingungen umzugshalber 
een und 1 m — Serbittäufer 
Näheres unter 
Exped. der Brest * Nb 


Ein Mühlengrundſt. m. Bäckerei, 
7 Morgen Land, iſt mit ſämmt⸗ 
licher Ernte bei 1000 Thaler An⸗ 


hl verkaufen. Näheres 
ertheil n 1 Walter, Mönch⸗ 
— Kreis Wohlau. 


Lebende 


Forellen, 
Aale, 
Hummern, 


frische 


Seezungen, 
Zander, 
Steinbut it, 
Hecht, 
Silberlachs, 


täglich 
frische Wald. und Garten- 


Erdbeeren, 


Gänse, Enten, 
Blumenkohl, getr. r Space 
- empfiehlt [8501] 


E. Huhndor 


Schmiedebrücke 21. 
Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12. 


5 %K irſchſaft! t ! 


pers er Gegend wünscht in 

ieſem Jahre für ein größeres Haus 

roviſionsweiſe oder 1 gemein⸗ 

aftliche Rechnung Kirſchſaft a 
en. fferten unter E. F. 

an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


1 e 2 l 164640 


= ee PR 
Meuſcheſtraßſe Nr. 42, 


Weizenmalz 
2 3 rät Offerten unter 
4181 durch Rudolf Moſſe, 
Dresden. [2955] 


mit der Galauterie-, Glas⸗ 


— 8 per 1. 
26 an die 


Ein junger Mann, 


vertraut, 7 Jahre in der Brand 
1 Stellung. Gefl. Offerten 
. der Bresl. Ztg. erbeten. [8497] 


Porzellan- u. Spielw.⸗Brauche 


e und 6 Jahre auf einer 


ml. bet. Olmützer Quargel 
a0 ie p Schock Nr. 2 70, 3 
110, 5 150 Pf. Leo Ruppert, Olmile, 


Mähren. Berfandt gegen Nachn. u. 
genaue Adr., Packg. u. Kiſtel gratis. 


Zur 12 


für den Aufenthalt in Bades, 
Sommerfrischen etc. empfehlen 
vorzügliche 


Chocolade u. Cacao, 


von Ph. Suchard, Menier, Springli, 
Th. Hildebrand, Johann Holl f, van 
Houten, Blocker, Gaedke etc., 
d e u. eeht 
englische Biseuits 
in Dosen von 1 bis 6 Pfund, 
WienerPatience-Gebück, 
Wiener und englische 
Waffeln, 
Potsdamer Eviebaek, 
Potsdamer 
Thee- u. Salz-Stangen, 
Hildebrand’s Kaffee- 
Brot, 
Brausellmonade- 
Bonbons, 
zum Ka n Gebrauch fertiges 


— hale- 
ulver, 


—— 


end feinste französische 


Cognacs 
in / und ½ Original-Flaschen, 


7 sowie ın 
ouristenfiaschen, 
mit und ohne Trinkglas, 
M. 0,30, M. 1,25, M. 150 pr. Flasche, 
echt en 82 franz. und deutsche 


Delicatessen 


vorzüglichster Qualität. 


Erich & Carl 
Schneider, 


Schweidnitzerstr. 13318, 
Erich Schneider 


in Liegnitz, 
Mofifranen. 
Epilepsie 


Gas in 7 ei. 8 
l wee ane bis jetzt bet 

gen obige deen if 

ae in inter 


. 
Bea t. 8 en 
ie helge epiteptifche 5 


Auſtalt, 
bi größte Deutſchlands, verfende i 
5 Mittel auch auswärts. [0218 
enig Bemittelte 2 ſehr unge] 
Fan nel 2 A 
othefe zum r ven 
ers wenns i baum⸗Bielefeld. N 
ER egsemann, 


e ede 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ess 9 er ge 
eißwaaren, Schirme ꝛc., m. g 
Zeugn. empf. Fr. Kammler, Münzſtr.Ga. 


eſucht zum 1. Juli für den hie⸗ 
Ge ſigen Schloßhaushalt ein ge⸗ 
wandtes Stuben mädchen, welches 
im Servieren, Plätten, Handarbeit f 
und Aufräumen der Zimmer geübt], 
iſt. Nur gute Zeugniſſe werden]! 
berückſichtigt und ſind mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und 1 zu 
ſenden an Frau äh eſitzer 
Gülich, Saxtorf pr. Kiel. 


kir⸗ Tücht. Köch., Mädch. f. All. empf. 1 


u. 2. Juli Breit, zu: 


Eine Rinderfrau m. vorzügl. 
empf. Seifengeſchäft Kätzel⸗O iel 2. 


Kinderſchleuſſerinnen Dr 
Bachur, Reuſcheſtraße 4 


Einen jüngeren zuverläſſigen 


Commis 
aus der Bier-, Specerei⸗ oder 
Spiritnoſenbrauche ſuche für kleine 
Comptoirarbeiten und 
für 1 oder 1. Juli 5 

Ausführl. Offerten 


t ab 
Zeus ugn. ohne Marken an das Glatzer 
ranhaus, Glatz. 


Altbüßerſtraß 


Für ein größeres induſtrielles 
Etabliſſement in Oberſchleſien] — 
wird zu möglichſt baldigen An⸗ 
tritt ein mit der doppelten 
Buchführung u. Correſpondence 
vollſtändig vertranter 


Aalmeiter Buchhalter 
681 
ER en. Behenb- 
lauf und Zengnißabſchriften bei- 
zufügen find, werden unt. Sei 
. C. 145 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. erbeten. 
Geſucht 
1 gewandter rontiuirter 
Verkaͤufer 


und eine tüchtige ſelbſtſtäudige 


Verkäuferin 


für Modewaaren u. Confection | (Co 


ſofort oder 1. Juli. 1 
vez Ritter, Ss i. Schiel. 


Für mein Modewaaren;, — 
zen: und Damen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Jul cr er. 
einen tüchtigen jungen Mann als 


erkäufer. 
Derſelbe kaun erſt vor Kurzem 
ſeine Lehrzeit beendet haben. 
Bewerbungen bitte Gehaltsanſprüche 
be; fügen. 16679 
wieinan a. Oder. 
M. Liegner jr. 


1 tücht. Verkäufer, 
1 Volontair, 8 
1 Lehrling, 8 


ſuche für mein Tuch und Herren⸗ 

8 Geſchäft zum ſofor⸗ 
n Antritt, event. 1. Juli cr. 
Tworoger, Beuthen DE. 


in praft. en eee r 
En 1. Juli oder fpäter — 
Gefl. Die unter W. 18 an 

„der Bresl. 2 18457 


Ein 5 Mann, Mitte 20er, tücht. |, 


— der einf. 2 ee Buch⸗ 


. e oo 4 15 * au. 


Handelsmüble Ir Ge 
fferten erbeten an B. Lu dwig, 
Dampfmühle, Beeskow a. Spree. 


Ein junger Mann mit Fach⸗ 
kenntniſſen, mit der doppelten 
Buchführung u. Correſpondence voll⸗ 
kommen vertraut, wird von mir per 
1. Juli a. e. en ſucht. 
Offerten mit Zeu abſchrue ohne 
Beifügung von Freimarken erbittet 

6 son) e . 

vo „ 

les euſtraße 6. 
Fi mein e „ Herren⸗ 
Confection- und Maunfactur⸗ 
wagten, Geſchäft' ſuche ich zum ſo⸗ 
en Antritt oder per 1. Juli 
d. J. einen Volontair oder jün⸗ 
geren Commis. Derſelbe muß 
mit der polniſchen Sprache gut ver⸗ 
traut ſein [6769] 

Kattowitz. 
Max Goldmann. 


Fur. mein Mode:, Tuch: u. Con 
fectious⸗ Geſchaft ſuche ich — 
baldigen Antritt einen lontair 
und einen Lehrling unter günfti en 
Bedingungen. [68 151 
Louis Levy, Seftenberg. 


Die Stelle eines 16809 


Lehrlings 


ft auf meinem Comptoir ſofort 
8 beſetzen. Selbſtgeſchriebene 
fferten — Schulzengniſſe ab⸗ 
U fer — 8 
7 an 2 

liche — 85 


= Ein Lehrling 


oder junger Commis wird per iſten 

Juli c. für ein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
Sale Offerten unter J. R. 203 
validendank“, Dresden. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ketzerberg 32, 


(jetzt Poſtſtraße 4), 
dicht an der Oblauerſtr. im 2. Stock 
eine eleg. Eckwohnung für * 
per 1. i zu verm. [6653] _ 


Blücher platz „ 
iſt die ganze erſte und halbe dritte 
Etage zu vermiethen. 8508] 


Ein Laden 


e 8/9 (vis-A-vis der 
u alenen⸗Kirche) iſt zu * 
Näheres daſ. im Hofe 1 T 


R — ˙—— IL TE RR 


Eisenbahn-Course 
vom 1. Juni 1889 ab. 
Eisenbahn - Personenzüge. 


Kgl. Niederschles.- Märkische 


Eisenbahn. 
Nach bezw. von 
Berk, , Hamburg, Bremen: 
Abg. 6 U. 30 M. Vm. — 10 U. 30 M. Vm. 
Sab v. Oberschl. B.). — 12 U. 35 M. 
Nm. Dun nach — — — 3 U. 
chl. B.). — 5 U. 45 M. 


28 (Orient-Oourlerzug nur Sonntag g3). 


> Breslau —Zobten--Ströbel: 
. 55 k 


— 8 

Ank. 8 U. 20 M. Vm. — 1 U. 32 M- 
Nm. — 10 U. 17 M. Ab. 

Jeden Sonn u. Feiertag bis auf Weiteres 
Extra-Personenzug nach Zobten. — 
Abs- Breslau O8.-Bahnhof: 6 Uhr Vorm. 

Breslau 10 Uhr 48 Min. Abds. 


Breslau-Freiburger Eisenbahn. 
Nach bezw. von 
Freiburg, Sorgau, Liebau, Wire 


Vm.— 31 Vm. 
2 e 


6 U. 20 M. Ab. — = Kohlfurt). 
10 U. “u Ab. V—- v.Oberschl B}. B.). 


— = 

N28 99 8 8 Vm. — — 

55 — 7 U. 30 M. Vm. — 25 N 

(nur von Kohlfurt). — 3 d. en 

pressz., Oberschl. B.). — 5 U. 20 M. — 
.5M. 2 nur von 


Era, — 6 U. 35 M. Nm 

Ank. 8 U. 16 M. Vm. (nur von Ditters- 
ug Zu 45 M. Vm. — 4 U. 15 M. Nm. 
— 9 U. 80 M. Ab. — 10 U. 33 M. Ab. 


(Expresszug) 
Nach — von Sorgau, Halbstadt, 
Braunau, F. über Chotzen: 


Oberschl. B). — 8 Abg. 5 U. 30M. — 9 U. 10 M. v 
ohlfurt). — 10 U. 42 M. Chotzen). ae U.5 M. Nm. — su 
Oberschl. B). — 11 U. son. A, — . Ab. (nur bis Halbstadt). 


Courierzug nur Mittwochs). 


Nach bezw. von Görlitz, Dresden, "el: 
Abg. 6 U. 30 M. Vm. — 10 U. 30 M 
(Expressz. v. 1 B.). — 3 U. Na 
n Oberschles. B. nur bis 
resden). — 6U. 20 N. Ab. (nur bis Löbau). 
— 10 U. = M. Ab. (Courierz. v. Oberschl. 
B). — 11 U. Ab. (v. Oberschl. 
Ank. . aM. 2. ame berschl. 


8 U. —— = (nur von Halbstadt, 
u. 45 (nur von 122 
er 185 * A —9U.30M 
E : en Sonn-u. Feiertag bis Weiteres 

xira- l zug en —— 
Frei rgau, Salzbrann 
Friedland, Halba dt Weckeisdorf, Brau- 
nau. — Breslau: Abg. früh 5 Uhr 10 Min. 


net berg l — SU.5 f. Kr Glogau, Reppen, Frankfurt a, 0. 
> "Ob 1970 80. . K. Berlin, n, Stettin: 
— tg 5 M. Ab. — 10 U. I 

42 M. Ab. (Schnellz., Oberschl. B., uur von 3 U . Nm. — 9 U. Ab. 


Reichenbach). 
Nach bezw. von 

Leipzig, Frankfurt a. M.: 
Abg. 6 U. 8 M. (nur bis Leipzig). — 
10 U. 30 M. Vm. ressz. v. Oberschl. 
B. über un Sorau). — 00. 45 M. Ab. Abg. 

rschl. . — 
11 U. Ab. 3 Oberschi. B. über Görlitz). 58 
Ank. 6 U. 22 M. Vm. 3 Obers 


Ank. 7 05 15 M. Vm. (aur von Wohlau), 

— 58 M. Vm. — 1 U. 48 M. Nm. — 
M. Nm. — 11 U. 48 M. Ab. 

Rechte- Oder-Ufer- Eisenbahn. 


Oels, Oberschlesien, Pless, Dzieditz; 
— 1 AM. vm. — 8 U. 
M. Nm. — 1 


2 
11 


u über Gin vom . 8 U. 25 5 h . f. J vm! 
su. M. Nm. 0 pressen., Oberschl. B). — {1 U. 55 M. Nm. — 5 U. 55 M. 
5 F. 3 M. (Oberschi. | 2 über Utz). — 55 M. Ab. — Oderthor-Bahnh.: 6 U. 
M Ab. 100.48 M. Ab. schnell, Z M. Im. — 8 Uhr 59 M. Vm. — 10.0, 
8 rg Fr 13 x Nm. — 6 U. 18 
„Jeden Sonn. u. Feiertag Aach Weiteres | Ank. Oderthor-Bahnb.: 7 U. sı M. 
Abg. Niederschl-Märk- Bahnhof 3 Uhr | V C. 9 U. Nn Vm, — 1 . Vm. 
15 Min. Nachm. rein: > 
schlesische Eisenba Niederschles.-Märk. Bahnb.: 7 U. 
. * 
15 M. Nm. — 2 U. — 5U. 
Warschau, Wien: Nm. — 8 U. 28 Bl. Ab. — 1 L. 26 M. Ab. — 
Abg. 5U,45M. fr. (nur bis Oppeln 6 U.] Mechberz: 10 U. f. Vm. — 2 U. 30 M. 
. —58 U. 55 M. Vm. — Ur. — 10 F. hung 
12 U 15 M. Nm. — 4 Nm. Anschluss nach und vonder Breslau- 
— 4 U. 20 M Nm. (nur bis Ohlau). — 6 U. | Warschauer Eisenbahn. Abf. v. Oels; 7 U. 
90 M. Ab. —ı1 Ab. (nur J N. Vm. — 11 U. 55 M Vm. — 7 U. 
Ank. 6 U. 41 M. Vm 0 * Ab. — Auk. in Oels: 9 U. 4 M. vm —1 U. 
. er (nur von peln — 10 U. 7 M. Nm. — 8 U. 57 M. Ab. 
— 2 U. Nm von] Anschluss nac M von der Oels- 
50 n). — 2 U. 80 M. Nm. — 6 U. 5 M.] Gnesener Eisenb. Abg. v. Oels: 9 U. 36 
9 U. 2 M. Ab. — 10 U. 15 M. Ab. Im. — 11 U. sa m. — 1 U. 20 MM. Ab. 
— — Ank. in Oels: 9 U. 12 M. Vm. — 1 U, 


h h von der Posen- 
ro 0. l Ym. 10. 18 M. Nm. — A 2 
7 U. 30 M. Ab. — 11 U. 30 M. Ab, 5 U. 15M. fr. — 8 U. 8 M. Vm. — 1 U. 
Ank. 5 U. 35 M. fr. — 8 U. 48 M. vm. — u M. Nm. — e U. 50 M. Ab. — Ank. in 
2 U. 37 M. Nm. — 8 U. 2 M. Ab. bi 8 U. 32M. Vm. — 180.55 M. 
Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres Nm. — 7 47 Ab, 
Extra-Personenzug nach Br Trebnitz: 
— Abg. 2 Uhr 4 Min. Nachm. Ank. 9 Oderth.-B. 7 U. 15 M. Vm. 1 U. 
de 55 M. Nm. — 9 0.40 M. Ab. 
g m ag Od 6 U. 50 M. Vm. 1 U. 


Personen- und Fracht- 


seh ahrt 
n, von 12 ı nach ch ee retour 
Weiteres Extra- an allen sueustallonen anlegend. 


Abk.von Bre: 2 Uhr Ank. 
eure Vom, Ka fr Uhr | Ohlan Na M. Bree Abt. von Ohlag 


— Witterungsberichte vom 7, Juni. 


Kopenhagen ..| 766 20 2 
Stoekholm....| 263 | 2 An alten 
Bnporands.....] 7681 13 MO4 N eben 
Petersburg $ — — — 
Moskan 58 4 N1ı bedeckt, 
Cork, Queenst.| 767 14 NNW 5 heiter. 

762 17 ıNNW 1 wolkig. | 
Helder 763 22 0 1 wolkenlos. 
— FE 765 4 still wolkenlos. * 
Hamburg. 766 22 80 1 wolkenlos. Thau. 
Swinemünde. 766 22 SSW 2 wolkenlos. 
Neu fahr wasser] 765 20 NW I ‚heiter. 

e mel 764 17 NNW 2 heiter. 
„ 763 22 SW 1 heiter. 
Münster 764 18 NO 2 wolkenlos. 
Karisrune -.» 764 21 NO 3 wolkenlos. 
Wiesbaden 765 a1 01 wolkenlos. 
München 766 18 0 3 wolkenlos. 
Chemnitz ....- 766 20 80 1 wolkenlos. Thau. 
Berlin 766 22 SWI wolkenlos. 
8 766 15 NO 1 beiter. | 
Breslan 767 16 | still Wolke nlos. 

Isle d' Aix. 763 19 NNW 2 Dunst. 
Nizza 763 25 NO 1 heiter. 
Triest 764 22 ONO 4 heiter. 


Uebersicht der 9. 
Der Luftdruck hat — Allgemeinen abgenommen ist jedoch noch 
ein hoher, mit Ausnahme Gross-Russlands, über welchem eine flache 
Depression liegt. Das ruhige, warme, wolkenlose und trockene Wetter 


hält über Central-Europa an. 


Nachtra 


zu Seite 16 des „Kursbuch der Breslauer Zeitung.“ 


|"Bresiau—Zobten—Ströbel, | Breslau Mittelwalde. 
i "Tresiau ODF Ank. 11150 
| 6 0 | are Breslau O Bhf. Ank. 1048 921 | Abe: un Alten 4 u 
1720 ute — 9 * Rothsu 11 
| 746 Ax. Ströbel Abg. 8 622 W. 11.4 
| 5 
1 651 rehlen 
i Breslau—Lissa. 72 Steinkirche 103 
| 713 Heinrichau un | 
! 315 | Ang Breslau N. M.Bh. Ank. | 982 146 Alt-Altmannaäf. 2 
Bi 1 9884 Camenz 98 
i 330 en 936 819 Wartha 915 | 
; 337 | Ank. Lissa Abg. 358 Glatz 91; 
i — — 851 Bengersdorf 2 | 
= Grafenort 
Breslau—Obernigk. 912 Habelschwerdt 2 
924 x — a j 
4 931 rsdo 8 
| 25 Ans. e An. | 2 97 An. Mittelwalde Abs. TEL 
; 236 Schebitz im Anschluss an vorsteh. Zug wird ab 
| 256 | Ank. Obernigk Abg. 814 Camenz nach Neisse ein Extrazug ab- | 


Gelassen. Abf. CamenzenzAnk-AUelssele 2 


— 


—:. .... — 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklosz 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, 
Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Vm. — 1 U. 40 M. Nm, 


— he 


